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Eichgraben 
auf neuen Wegen
23.4. Abmarsch 10 Uhr 
Wienerwaldmuseum
FVV Wandertag - mit 
Einblicken von Natur-
experten & Labestellen

Schauen, Staunen, Feiern - im und ums Wienerwaldmuseum! 

Maibaumfeier
1.5., 11 Uhr - 18 Uhr, 

Maibaumkraxeln ab ca. 14 Uhr 
Musik, Vinothek, kalte und 

warme Köstlichkeiten

Sonderausstellung 
Joseph Schöffel & der 

Wienerwald - verlängert bis 2.4.

Sonderausstellung 
Die Burg Ried & 
die Kuenringer 
im Wienerwald
12.5. Eröffnung 

um 18 Uhr 
Ausstellung bis 13.8.
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werden.Das Wienerwaldmuseum ist eine 
Symbiose von Museum mit Lebendigem 
Handwerk, Kultur und gesellschaftlicher 
Kommunikation von Erwachsenen, Ju-
gendlichen und Kindern.
Zwei Personen, die uns viele Jahre mit viel 
Engagement begleiten, feiern gerade be-
sondere Geburtstage: Franz Ondraschek 
70 und Anni Prentinger 85. Wir gratulieren 
ganz herzlich!

Nähere Details finden Sie wie immer im Blattinneren 
und auf unserer Homepage 
www.wienerwaldmuseum.at/veranstaltungen 
Wienerwaldmuseum auch in facebook 

Ich wünsche Euch allen, den Familien, den 
Kindern und Jugendlichen einen schönen, 
lustigen und erfolgreichen Frühling und 
Sommerbeginn!
Euer

Brauchtum

Günther Puffer
Obmann Im März dauern die alten, teilweise noch 

auf indogermanische Sitten zurückrei-
chenden Vorfrühlingsbräuche an und er-
reichen mit dem Sammeln und Weihen der 
im ersten Frühlingssaft stehenden Zweige 
ihren Höhepunkt am Palmsonntag. Auch 
andere, schon im Hornung (= Februar, sie-
he Eichgrabner März 2016) einsetzende 
Gebräuche, wie das „Kornaufwecken“ und 
„Winter-“ beziehungsweise „Todaustragen“ 
dauern den ganzen März hindurch noch an.
Dazwischen spielen die Fastenbräuche 
in den katholischen Ländern eine gro-
ße Rolle. Trotz ihres rein kirchlichen 
Gepräges hängen sie teilweise ebenfalls 
mit vorchristlichen Vorstellungen zusam-
men. Es kannten die heidnischen Germa-
nen wie fast alle Völker das „Fasten“, das 
heißt die „fest“-gesetzte Enthaltsamkeit 
von bestimmten Speisen und Getränken 
an „fest“-gesetzten Tagen. Dieses heid-
nisch-volkstümliche Fasten hing bei den 
Germanen mit einem Totenkult zusam-
men. Der Volksforscher M. Höfler hat den 
Nachweis erbracht, dass in vielen unserer 
Weihnachts- und Fastenspeisen Reste der 
germanischen „Totenopfer“ (Seelenspei-
sen) als Kulturgut erhalten geblieben sind. 

Märzenfeuer 
Auf heidnische Feuerzauber zurückverfol-
gen kann man auch den Brauch der Mär-
zenfeuer: Besonders in Tirol und Vorarl-
berg kennt man am ersten Fastensonntag, 
dem „Funkensonntag“, die Höhenfeuer, so 
genannte „Funkenfeuer“. Diese „Funken“ 
bestehen aus einer Tanne, die mit Stroh 
umflochten, mit Reisig und Scheitern dicht 
ummauert ist und die an ihrer Spitze eine 
Strohpuppe („Hexe“) trägt, in der eine 
gefüllte Pulvertasche steckt. Wenn der 
Stoß lichterloh auflodert, fliegt die Hexe 

krachend in die Luft. Dann wird der bren-
nende Stoß zerrissen, jeder erhascht einen 
brennenden Ast, schwingt ihn als Feuer-
rad, wirft ihn in die Höhe oder rennt damit 
über Wiesen und Felder.

12. März: Gregoritag 
Der Gregoritag am 12. März war nach dem 
alten Kalender die Tag- und Nachtgleiche, 
also der Frühlingsbeginn. Der heilige Gre-
gor (gestorben 604) war der Patron der 
mittelalterlichen Schulen. Im 13. Jahrhun-
dert war das ein Schulfesttag in Tirol, er 
ist mancherorts bis ins 19. Jahrhundert 
erhalten geblieben. Gefeiert wurde ein 
Kinderfest mit einer Schülerjause, der so 
genannten „Marende“, mit Brot, Käse und 
gedörrtem Obst (vom lateinischen Wort 
Marenda = Jause).

17. März: Gertraudentag 
Der St. Gertraudentag am 17. März gilt in 
den Alpenländern als Ende der Winter-
arbeit und damit der Spinnzeit: „Gertrud 
beißt den Wickel ab.“  Deshalb zeigt in 
alten steirischen Kalendern das Tageszei-
chen einen Spinnrocken, der von zwei 
Mäusen abgebissen wird. Früher zogen an 
diesem Tag die Spinnerinnen herum und 
erhielten überall ein Frühlingsfestessen.
Sabrina Demel 

Wettstreit zwischen Frühling und Winter:
O Winter, du bist ein grober Gaul,
nimmst die größten Scheiter ins Maul.
O Herr o mein, der Winter is fein!
Geh´ich übern Anger, wie ist´s da schön grün,
da seh´ich Blümchen von weitem her blühn.
O Herr o mein, der Frühling is fein!

Wow, wieder was modernisiert. Da denkt 
man an funktionell, verbessert, mit allem, 
was die heutige Technik möglich macht und 
den Komfort erhöht. Modernisiert heißt 
leider auch: Alles weglassen, was altvatrisch 
erscheint und zuviel Mühe macht. Im Fall 
der Haltestelle Eichgraben ist es nach dem 
schon viel kommentierten WC nun die Hei-
zung im Warteraum, die - ta-ta, wie bei 
einer Zaubershow nach der gefeierten Ent-
hüllung - definitiv weg ist.

Also so stellt sich die ÖBB den modernen 
Menschen vor: Bei Zugausfall um 6.24 
(der nächste Zug kommt eh schon in einer 
halben Stunde ….) bei minus 15 Grad hat 
bestimmt jeder Zuggast selbstwärmende 
Kleidung, die dann im beheizten Zug sofort 
wieder auf Kühlen stellt. Moderne Schuhe 
haben auch bestimmt Wärmekissen - oh 
und das dringende Bedürfnis gibt es ja gar 
nicht mehr, weil Astronautenkost komplett 
absorbiert wird.
 
Vielleicht sind wir doch noch nicht ganz 
so modern? Frierende Bahnbenutzer, die 
es nicht glauben wollten, haben die Gläser 
abgetastet, ob sich nicht doch irgendwo eine 
Wärmespirale verbirgt ...
Und die Realität zeigt - nein, drückt - 
sich in die Nase: Das dringende Bedürf-
nis gibt es immer noch. Also wird es in der 
Park&Ride-Anlage erfüllt.

Hoffentlich ist der Beton des immerhin 
schon mehr als zehn Jahre alten Bauwerkes 
entsprechend versiegelt - wenn alles weg-
bricht, wird sicher wieder modernisiert. Ich 
bin schon gespannt, was sie dann weglassen: 
Vielleicht die Sessel? Oder die Lautspre-
cher? Oder gar die Stiegen und das Dach?

Modernisierung

Vom Fasten und Feiern - Brauchtum und Glaube im März

 Vorfrühlingsbräuche 

Funkenfeuer in Tirol
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Liebe Eichgrabnerinnen und Eichgrabner
liebe Freunde des FVV, liebe Jugend!
Ich möchte Euch alle im neuen Jahr 2017 
recht herzlich begrüßen, das sicher wie-
der viele schöne und interessante Veran-
staltungen, Begegnungen und fröhliche 
Erlebnisse bringen wird. Ich hoffe Ihr habt 
alle die besinnliche und hoffentlich auch 
erholsame Weihnachtszeit im Kreis Eurer 
Lieben verbracht.
 
Liebe Neubürgerinnen und Neubürger, 
liebe Jugendliche,
Ich möchte Euch heute unseren sehr enga-
gierten Verein, den Fremdenverkehrs- und 
Verschönerungsverein Eichgraben (FVV), Be-
treiber des überregionalen Wienerwaldmuse-
ums und Veranstaltungszentrums, vorstellen.
KONZEPT: Das Wienerwaldmuseum mit 
Kulturtreff als überregionales Touristenziel 
Das Wienerwaldmuseum wurde in den 
Jahren 1994 bis 1999 durch Unterstützung 
der Gemeinde Eichgraben, des Landes 
Niederösterreich mit 15.000 freiwilligen 
Arbeitsstunden des Fremdenverkehrs- und 
Verschönerungsvereins Eichgraben und 
der Eichgrabner Bevölkerung errichtet.
Aus dem ehemaligen Fuhrwerkerhaus und 
zuletzt Bauernhaus entstand das überregi-
onale Wienerwaldmuseum mit Veranstal-
tungszentrum.

Museumsbereiche des Wienerwaldmuseums 
Das Wienerwaldmuseum gibt einen 
Überblick über die Geologie, Mineralo-
gie und Rohstoffe (auch Ziegel) des Wie-
nerwaldes. Die Ausstellung über Ur- und 
Frühgeschichte, Römergrab und Mittelal-
ter spannt einen Bogen, beginnend in der 
Jungsteinzeit (Antonshöhe bei Mauer), und 
endet im Zeitraum der Türkenbelagerungen. 
Angeschlossen ist eine nachgebaute Höhle 
(KuMst-Höhle der Sinne).
Die Volkskundliche Sammlung zeigt 
die Besiedelungs- und Ortsgeschichte im 
Raum Eichgraben und das ‘Museum der Er-
innerungen’ mit authentischen Tonband-
aufnahmen. Das Eichgrabner Eisenbahn-
viadukt ist in einem Diorama mit fahrbe-
reiter Modelleisenbahn nachgebaut (siehe 
Foto Titelseite).
Das Lebendige Handwerk (Töpferin, 
Schneiderin, Schuster, Tischler, Schmied, 

Korbflechter, Werberin, Filzerin, Hand-
schuhmacher) wird zu besonderen Termi-
nen (jeweils letzter Sonntag in den Mona-
ten April bis September) im Handwerks-
stadel vorgeführt. Vor allem Kindergärten 
und Volksschulen, aber auch die ersten 
zwei Klassen der Oberschulen besuchen 
zu eigenen Terminen das Lebendige Hand-
werk, das Museum und die Sonderausstel-
lungen.
Das Freilichtmuseum zeigt viele land-
wirtschaftliche Geräte und einen (aufge-
schnittenen) Kohlenmeiler.
Das Museum ist ganzjährig geöffnet (aus-
genommen Weihnachten bis Dreikönig): 
Mittwoch und Donnerstag Vormittag von 8 bis 12 
Uhr, an Samstagen und Feiertagen von 14 bis 17 
Uhr und an Sonntagen von 10 bis 12 und von 14 
bis 17 Uhr. Für Gruppen werden auf Wunsch 
auch andere Besuchszeiten angeboten und 
Führungen organisiert.

Dem Museum wurde 2003 das österreichische 
Museumssiegel verliehen, es wurde im Jahre 
2009 um fünf Jahre bis 2014 und danach bis 
2019 verlängert. Die Mitarbeiter des Museums 
haben am Projekt der NÖ-Card von Beginn an 
aktiv mitgearbeitet. Seit Einführung der NÖ-
Card ist das Wienerwaldmuseum Vorteilsge-
ber. Auch für NÖ Familienpassbesitzer und 
‘Senior aktiv plus’ ist das Wienerwaldmuseum 
Vorteilsgeber.

Zwei Sonderausstellungen jährlich 
Im Museumsbereich (Kulturtreff im Fuhr-
werkerhaus) finden laufend kulturelle 
Veranstaltungen statt wie Konzerte, Lie-
derabende, Lesungen, Kabarett, Thea-
ter; Diavorträge und Filmvorführungen; 
Vernissagen und der ‘Eichgrabner Kul-
turherbst’; Kinder- und Jugendveranstal-
tungen (Musikschule, Tanzvorführungen). 
Das Wienerwaldmuseum entwickelte sich 
zu einem Kommunikationszentrum für die 
Eichgrabner und regionale Bevölkerung 
(Maibaumfeier, Flohmarkt mit Volksfest-
charakter, Kinderferienspiel Fun4Kids).

Seit langem besteht ein enger Kontakt 
(Partnerschaft) zum Kulturverein Eichgra-
ben/Zittau in Deutschland.
Das Museum präsentiert sich auch im In-
ternet unter www.wienerwaldmusum.at und 
hier im Eichgrabner. Es wird mit seinen 
vielen Aktivitäten und kulturellen Ver-
anstaltungen jährlich von mindestens 
10.000 Personen besucht. Ein Großteil 
der Besucher reist als Gruppe mit Bussen 
oder Bahn an (Schulen aus Wien und Nie-
derösterreich, Vereine, Senioren und Pen-
sionisten), denen auch geführte Wande-
rungen durch den Wienerwald angeboten 

Spenden 
an den FVV   

D
an

ke
!Der FVV dankt allen 

Unterstützern und 
Spendern! 

Im 1. Quartal 2017 erhielten 
wir einen Gesamtbetrag von 
1.242,50 Euro.
Wir bedanken uns bei 
122 Spendern! 
Der Betrag wird zum Erhalt 
des Museumsbetriebs, für 
Kulturveranstaltungen und 
Aktivititäten entsprechend den 
Statuten des FVV eingesetzt. 
Wir bedanken uns für die ein-
gezahlten Mitgliedsbeiträge und 
Spenden in der Vergangenheit. Bitte 
haltet uns weiterhin die Treue!
Verwenden Sie für den 
Mitgliedsbeitrag 
(E 19.- p. Jahr)  
bitte beiliegenden 
Zahlschein!

Spendenkonto: 

Sparkasse

Herzogenburg-Neulengbach

Konto

AT50 2021 9019 0001 1444

Erlagschein liegt bei !

Obmann FVV
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Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer: eMail: office@hbgrafik.at 
Technische Fragen: H & B Grafik+Werbeagentur 
Hr. Bruckböck  02773/433 89

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
0676/605 89 31,  Mag. Horst Waltl; 
eMail: horstwaltl@gmx.at 
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄
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FVV Aktiv

Unser
Wienerwaldmuseum
aktiv, lebendig

3032 Eichgraben, Hauptstraße 17
Tel. 02773/46904, Fax: 02773/46904-14

Internet: www.wienerwaldmuseum.at
E-Mail: info@wienerwaldmuseum.at

Sekretariat: Mi-Do 8-11 Uhr

Das Museum mit dem Kulturtreff
im Fuhrwerkerhaus bietet:

WIENERWALD-MUSEUM
Geologie - Mineralogie - Rohstoffe  (Ziegel)

Ur- und Frühgeschichte - Mittelalter
KU ST - Höhle der Sinne

VOLKSKUNDLICHE SAMMLUNG
Historische Ortsgeschichte und 

Stätte der Erinnerung

LEBENDIGES HANDWERK 
IM STADEL
April - September

jeden letzten Sonntag im Monat 
von 14 - 17 Uhr

Filzerin, Handschuhmacher, Korbflechter,
      Messermacher, Münzpräger, Schmied,

       Schneiderin, Schuster, Tischler, Töpferin,
Weberin, Zimmermann 

führen an alten Werkzeugen ihr Handwerk vor.
Begleitend: Bücherfundgrube
-Bücher-Bilder-Schallplatten- 

mit monatlich wechselndem Angebot.

FREILICHTMUSEUM
Landwirtschaftliche Geräte
Kohlenmeiler, Römergrab

ÖFFNUNGSZEITEN

Mittwoch 8 - 12 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr
Samstag und Feiertag 14 - 17 Uhr
Sonntag 10 - 12 Uhr 

14 - 17 Uhr
Sondertermine laut Vereinbarung
Für Gruppen nach Vereinbarung. 
Räume für Lehrveranstaltungen sind  vorhanden.

PREISE
Erwachsene € 4,00
Schüler, Präsenz- und Zivildiener
Studenten (m. Ausweis) € 2,50
Senioren bereits ab 55 Jahren (m. Ausweis)    € 2,50
Familienkarte mit Familienpass                      € 7 ,00
Gruppen ab 10 Personen (je Person)              € 3,00
Schulgruppen (je Person)                               € 1,50
Kinder bis 6 Jahre     freier Eintritt
mit NÖ-Card      freier Eintritt

Vorführungen im Lebendigen Handwerk 
zusätzlich: Erwachs. u. Kinder € 2,00/1 ,00
Sonderführungen für Gruppen € 18,00
Ermäßigung mit Familienpass und AK-NÖ Karte
 
                                    
                      
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben

Sonderausstellung                  e 2,50

      e 2,50/1,50

Wir sind NÖ-Card-Partner. 
Wir verlängern Ihre NÖ-Card

Bücherfundgrube:

Vereinbarung.

Zivildiener,

Erwachsene & Kinder

WIENERWALDMUSEUM

2. FVV Wandertag
Sonntag, 23. April

Lernen Sie „EICHGRABEN AUF NEUEN WEGEN“ 
kennen - ob Steig, ob Weg - ob bergauf oder bergab 
oder vielleicht auch eben - alle Wege führen zum 

Ziel: zum Wienerwald Museum !!

Ob Zwickl-, Beethoven-, Flettner-, Viadukt-, Jubi-
läums-, Westbahn-, Franz Krebs-, Sepperlweg - ob 
Garten-, Zirbel-, Eschen-, Wiener-, Kuntnersteig - 

ob Gangerl oder Liamühlensteg

dort überall wird man uns finden !

10 Uhr Abmarsch vom Museum - Gehdauer 
ca. 2 Std. - Labestation in der Waldkapellenstraße 

(ASBÖ Rettung Eichgraben) - und dann:

Speis und Trank beim Wienerwaldmuseum

Natureindrücke, gute Unterhaltungen und vieles mehr waren bei dem letzten FVV Wandertag präsent. - Foto 2016
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Geschichte Sonderausstellung

Die Entstehung der Burg Ried am Rie-
derberg und die bewegte Zeit des 

frühen 13. Jahrhunderts sind Thema die-
ser Sonderausstellung. In diese Zeit fällt 
der glanzvolle Aufstieg der Baben-
berger unter Herzog Leopold VI., der 
Beginn der gotischen Baukunst in 
Österreich („Babenberger Sondergo-
tik“), die Kreuzzüge gegen die Albi-
genser in Südfrankreich und gegen 
die Ayyubiden in Ägypten unter ös-
terreichischer Beteiligung, der Auf-
stand der Kuenringer gegen Herzog 
Friedrich II. und der Ursprung der 
schlechten Presse um die „Hunde 
von Kuenring“.

Puzzlestein für Puzzlestein 
Was bewegte Hadmar II. von Kuen-
ring, die Burg Ried am Rande des Wie-
nerwaldes zu einer umfangreichen 
Herrschaft mit eigener Pfarre auszu-
bauen? Welche Beweggründe hatten 
die Kuenringer, die Burg bereits um 
1255 dem böhmischen König Herzog 
Ottokar II. Premysl zu überlassen?

Welche neu-
en Einblicke 
können uns 
a r c h ä o l o -
gische Aus-
grabungen in 
Verbindung 
m i t  e i n e r 
F o r s c h u n g 
verschaffen, 
die viele Dis-
ziplinen und 
L a i e n  m i t -
e inbezieht? 
S e i t  2 0 10 
arbeiten die 
M i t g l i e d e r 
des „Vereins zur Erhaltung und Er-
forschung der Burg Ried am Rieder-
berg“ auch an diesen Fragen. Als 
„Citizen Science“-Projekt von interes-
sierten Bürgern unter Einbeziehung 
von Wissenschaftlern werden mit-
tels archäologischer Ausgrabungen 
und einem interdisziplinären For-
schungsansatz Antworten gesucht.

In der Sonderausstellung werden die 
Puzzlesteine zusammengetragen, 
die offenen Felder aufgezeigt und 
auch die Besucher nach Antworten 
und Denkanstößen gefragt.

Man kann sich auch selbst als Burg-
bauer betätigen und einen Überblick 
über den Burgenbau des 13. Jahrhun-
derts in Ostösterreich verschaffen. 
Die Burg Ried stellt ein modellhaftes 
Beispiel für einen sowohl repräsenta-
tiven als auch wehrhaften Burgenbau 
dar, der den Vergleich mit anderen 
bekannten Burgen prominenter „ös-
terreichischer Landherren“ sucht.

Letztlich lädt die Ausstellung Besu-
cher und Besucherinnen dazu ein, 
sich mit der eigenen Regionalge-
schichte auseinanderzusetzen.
Sabine Peter

Sonderausstellung 
Josef Schöffel und 
der Wienerwald verlängert 
noch bis 2. April 
im Wienerwaldmuseum!

Altersgerechte Vermittlungspro-
gramme für Kindergarten- und Schü-
lergruppen - bitte vereinbaren Sie 
Ihren Termin per e-mail an 
info@wienerwaldmuseum.at 
oder unter 02773 469 04

 Sonderausstellungen Burg Ried und die Kuenringer 

im Wienerwald -

 Eröffnung am 12.5. um 18 Uhr 

Ausstellung bis 13.8.!

Burgenbau wehrhaft und schlau
Nur 16 km von Eichgraben liegt 
Ried am Riederberg - Neue Son-
derausstellung im Fuhrwerker-
haus gibt Infos und lädt zum 
Mitforschen ein
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Grafik: AnderS-Grafik

Neues Wissen über das alte Eichgraben:
„Banknotengeldfälscherwerkstätte“ in Eichgraben

Der Kriminalfall Grünberg / Weiss aus dem Jahre 1927 
beschäftigt derzeit eine Wiener Journalistin. Sie hat uns 
Bilder übermittelt, mehr dazu abrufbar in der Topothek 

Eichgraben unter eichgraben.topothek.at
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Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie

Banknotenfälscherwerkstätte Eichgraben  - die konfiszierten Werkzeuge

Die Münzfälscher
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Partnergemeinde

• EINFAMILIENHAUS

• DICHTBETONKELLER

• UMBAUTEN - ALTBAUSANIERUNG

• AUSBESSERUNGSARBEITEN

• GARTENBAU

• FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ

• BAUÖKOLOGIE

• EINREICHPLANUNG

Liebe Freunde des FVV und liebe Eichgrabner,
die ersten Monate des neuen Jahres sind be-
reits vorüber, doch ich möchte Euch allen 
noch ein frohes Jahr 2017 wünschen und 
liebe Grüße aus der Oberlausitz senden.

Dieses Jahr meinte es der Winter sehr gut 
mit uns und bescherte uns eine traumhaft 
schöne Gebirgslandschaft. Vor allem in 
Waltersdorf, nahe Zittau, sind dieses Jahr 
viele Winterurlauber gewesen und nutzten 
auf dem Lauschehang die Möglichkeit zum 
Wintersport. Nachdem wir die letzten 
Jahre nicht allzu viel Schnee hatten, ist es 
für uns Oberlausitzer ein großer Genuss, 
dieses Jahr wieder einmal einen schneerei-
chen Winter zu haben.

Anfang Februar gab es einen Höhepunkt 
zu feiern. Unser Vereinsvorstandsvorsit-
zende Horst Werner feierte seinen 70. jäh-
rigen Geburtstag. Gemeinsam mit Familie, 
Freunden, Vereinsmitgliedern, ehemali-
gen Arbeitskollegen und auch einigen Mit-
gliedern des FVV feierte Horst das ganze 
Wochenende seinen Ehrentag.

Wir blicken mit voller Vorfreude in das 
neue Jahr und auf viele geplante Veran-
staltungen, Ereignisse und Festlichkeiten
in und um Eichgraben, von denen ich euch 
natürlich das Jahr über gern berichten 
möchte.
Liebe Grüße aus der Oberlausitz
sendet euch Peter Knobloch

Stolze 70, auch eine FVV-Abordnung hat mitgefeiert.

Der Jubilar, hier bei seiner Ehrung in Eichgraben 2015
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Hauptstraße 61  Tel: 02773/44 000
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AnderS - Grafik & Design
Stefanie Anderlik

AnderS-Grafik & Design e.U.

Stefanie Anderlik
0664/488 82 18

anders.grafik.design@gmail.com
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 Da kommt der  Ort in Schwung! 

Manch einer erinnert sich vielleicht noch: 
Schon bald nach der Vereinsgründung hat 
der FVV Maibaumfeiern organisiert, 1966 
gab es auch eine Tanzveranstaltung am 
Vorabend des ersten Mai. Irgendwann war 
Pause, und das 17 Jahre lang.

Seit 1988 sind die Maibaumfeiern durch-
gängig. Es gab immer zwei Bäume und die 
Möglichkeit zum Klettern - auch für die 
Kinder. Alt-Obmann Adi Plank: „Der FVV 
war ein Verein mit Schwerpunkt Verschö-
nerung: Böschungen abmähen, Hütteln 
streichen, etwas richten, beim Krieger-
denkmal mitplanen - da ist geschaut wor-
den, dass der Ort in Schwung kommt. Und 
da hat auch dazugehört, mit der Bevölke-
rung Feste zu veranstalten.“

Besonders in Erinnerung ist ihm die Mai-
baumfeier am Tag der Eröffnung des provi-
sorischen Museums in der Kirchenstraße 
1991: Da war der Kinderbaum doch glatt 
vom Platz zwischen Museum und Kirche 
in Adi Planks Garten gewandert - bis am 
Nachmittag, dem Start der Kletterbewer-
be, wurde er wieder zurück gebracht. Und 
das, ohne die Eröffnungsfeierlichkeiten zu 
beeinträchtigen ...

Bis 2000 wurde im Zentrum gefeiert: Es 
war damals die Garage der Rettung auf 
diesem Platz, die für das Buffet genutzt 
werden konnte. Es gab Sitzplätze und viel-
leicht auch den einen oder anderen Kuss.

Dann ist die Maibaumfeier vor das frisch 
eröffnete Fuhrwerkerhaus übersiedelt. Je-
des Jahr wieder werden vom FVV der Platz 
und der Baum vorbereitet, mit Sorgfalt 
Musik ausgewählt, ein tolles Buffet organi-
siert, für exakte Zeitnehmung, Sicherung 
und tolle Preise gesorgt. Es gab mal mehr, 
mal weniger Tanzwütige und mit einer 
einzigen Ausnahme immer herrliches Wet-
ter. Immer noch - und das ist eine Selten-
heit in Österreich - darf geklettert werden 
und einzigartig ist die Damenwertung, die 
dem angeblich schwachen Geschlecht Sie-
gesträume ermöglicht.

Man darf gespannt sein, wer heuer den 
Aufstieg wagt!
Barbara Chaloupek

FVV Aktiv FVV Aktiv

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie

 Faschingsumzug 
Ein weiterer schöner Brauch, der mit 

Unterstützung des FVV in Eichgraben 
fortlebt, ist der Faschingsumzug. 1986 fin-
det sich in der Chronik des FVV die erste 
organisierte Teilnahme am Faschingsum-
zug. Auch heuer war der Verein mit 16 
Teilnehmenden wieder eine der größten 
Gruppen.

 
4x hat der FVV den Umzug selbst organi-
siert, heuer wurde diese Aufgabe von Pe-
ter Hehenberger wunderbar wahrgenom-
men. FVV-Obmann Günther Puffer: „Wir 
freuen uns, dass es den Fachingsumzug 
weiter gibt!“
 
Der Faschingsumzug ist ein richtiges High-
light, voller netter Begegnungen und eine 
Augenweide! Alexander Forst-Rakocy und 
Gabi Zimmer aus dem Eichgrabner-Redak-
tionsteam haben nicht nur fotografiert, 
sondern auch die schwere Aufgabe über-
nommen, aus den hunderten Bildern eine 
Vorauswahl zu treffen. 

 1. Mai FVV-Maibaumfeier 
Von Bandl-Tanz bis Damenklettern
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Die heurigen FVV-Hexen Das Baumkraxeln ist das Highlight der Maibaumfeier
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Farbenprächtig, originell und immer ein Hingucker sind die Verkleidungen am Faschingsumzug. 
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● Rückblick auf die 
FVV-Generalversammlung

Schöne Besucherbilanz, Riesen-
flohmarkt als Veranstaltungshit
Die Bilanz der Museumsbe-
suche zeigt eine schöne Regel-
mässigkeit: Insgesamt gab es 
von Oktober 2015 bis Septem-
ber 2016 2.218 Eintritte, davon 
818 mit der NÖ-Card. Der 
dichteste Monat war im Juni 
mit 365 Besuchen, gefolgt vom 
Februar mit 347.

Bei Veranstaltungen wurden 
insgesamt 8000 Besucher re-
gistriert, die meisten davon im 
Flohmarktmonat September. In 
insgesamt sieben Monaten wa-
ren mehr als 700 Besucher bei 
Veranstaltungen im Haus, wo-
bei die regelmäßigen Veranstal-
tungen mit 100 - 250 Besuchern 
pro Monat (September bis Juni) 
mitgezählt sind. Die wenigsten 
Besuche gab es im August.

Beim Lebendigen Handwerk 
gibt es gleichbleibende Nach-
frage, heuer waren besonders 
viele Seniorengruppen für 
Spezialbesuche hier. Gebeten 
wurde wieder um Zeitspen-
den, also personelle Unterstüt-
zung: Auch einzelne Einsprin-
ger-Nachmittage z.B. beim 
Korbflechten, sind eine Hilfe!

Änderungen im FVV-Vereins-
vorstand - Schriftführung:
Andrea HESS scheidet als 
Schriftführerin aus dem Vor-
stand aus.
Manfred KERNER tritt als 
Schriftführer dem Vorstand bei.
Gabriele ZIMMER tritt als 
Schriftführerin (mit Schwer-

punkt Werbemanagement) 
dem Vorstand bei.
Änderungen im Vereinsvor-
stand Finanzen/Kassa:
Rudolf ICHMANN tritt dem 
Vorstand als Kassier bei.
Gerta MESLITZER wechselt im 
Vorstand zur 1. Stellvertreterin 
des Kassiers.
Maria-Anna SCHÄTZEL wech-
selt im Vorstand zur 2. Stellver-
treterin des Kassiers.

● FVV beim Museumsfrühling
20. und 21. Mai Museumsfrüh-
ling in NÖ - Spezialführungen 
im Fuhrwerkerhaus

Erstmals ging im Mai 2016 der 
Museumsfrühling Niederöster-
reich anlässlich des Internatio-
nalen Museumstags über die 
Bühne: 125 Museen boten ein 
Wochenende lang spannende 
Programme für die Besucher.
Ab nun wird der Museums-
frühling jährlich begangen: 
Der nächste Museumsfrühling 
findet am 20. und 21. Mai statt 
und steht unter dem interna-
tional gleichen Motto „Spu-
rensuche. Mut zur Verantwor-
tung!“ (englischer Originalti-
tel: „Museums and contested 
histories – Saying the unspea-
kable in museums“).
Im Wienerwaldmuseum gibt 
es an diesen Tagen Spezialfüh-
rungen, sie werden unter dem 
Motto „Burgen und Ritter“ und 

„Schatzsuche im Museum“ ste-
hen. Übrigens: Wer teilnimmt, 
kann ein Wachau-Wochenende 
gewinnen!

● FVV-Wandertag
Natur 1
Beim FVV-Wandertag geht auch 
heuer wieder der wissenschaftl. 
Leiter des Wienerwaldmuseums 
Michael Götzinger mit. Als Bio-
loge und Mineraloge versteht 
er es wunderbar, Einblicke in 
die Flora zu geben und Zusam-
menhänge zu erläutern. Der 
Wandertag ist am 23.4., gemein-
samer Abmarsch um 10 Uhr - es 
zahlt sich auch aus, ein kurzes 
Stückchen dabei zu sein, die ge-
naue Wegstrecke siehe Seite 5.

● Fest der Artenvielfalt
Natur 2
Erneut ist das Biosphären-
park-Fest der Artenvielfalt in 
Radfahr-Entfernung von Eich-
graben, und zwar in Alland. Es 
findet am Samstag, 10. Juni, ab 
13 Uhr im Zentrum von Alland 
im Bereich der Parkgasse und 
des anschließenden Parks statt. 
Die BesucherInnen erwartet 
ein umfangreiches Unterhal-
tungsprogramm, zahlreiche 
Infostände zur heimischen 
Artenvielfalt, buntes Kinder-
programm, regionale Köstlich-
keiten und ein Gewinnspiel.

Die Wunderwelt der Insekten 
ganz nah sieht man auch beim 
Mikrotheater des Naturhisto-
rischen Museums Wien, es gibt 
einen Pflanzenmarkt mit sel-
tenen Wildpflanzen und Sor-
tenraritäten für den Garten.
Die Abendführungen finden am 
Freitag, 9. Juni, um 20 Uhr statt.

● Der Musikverein Eichgraben 
Maria Anzbach lädt begeisterte 
Musikerinnen und Musiker ein, 
mit uns zu musizieren. 
Alle Instrumente sind will-
kommen, Verstärkung brau-
chen wir aber insbes. bei Trom-
pete, Flügelhorn und Horn. Die 
Proben finden Donnerstag ab 
19 Uhr in Maria Anzbach statt. 
Bei Interesse bitte um Kontaktauf-
nahme mit Obmann Anton Straka 
+43 664 818 23 68 bzw. 
obmann@mv-eichgraben-mariaanzbach.at
Die nächsten Gelegenheiten, dem 
Musikverein zu lauschen, sind der 
Frühschoppen bei der Maibaum-
feier in Eichgraben am 1. Mai 
und die Florianimesse in Maria 
Anzbach am 7. Mai. Am Freitag, 
9. Juni, spielen wir abends zum 
Dämmerschoppen am Gemein-
deplatz in Eichgraben auf.

● Staatsmeister aus Eichgraben 
Eichgraben hat einen Erfolgs-
sportler mehr: Florian Bartl lebt 
seit seiner Kindheit in Eichgra-
ben und ist Staatsmeister im Ki-
ckboxen. Sein nächster Kampf 
ist am Samstag, 25. März, ab 18 
Uhr im Veranstaltungszentrum 
Rudolfsheim-Fünfhaus, Schwen-
dergasse 41, 1150 Wien. Es geht 
um den WKF Pro-AM Europa 
Titel. Einlass ist ab 17 Uhr. 
Nähere Infos unter: www.octagon.at.
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Buchtipps 
Franz Zeller, in Eichgraben lebender Krimiautor und Ö1-Mo-
derator, hat sich mit seinen letzten Büchern in die Kinderstube 
begeben.

„In Unterzahl“ ist eine Familienkomödie, die aus den unter-
schiedlichen Blickwinkeln von ihm - Alex, Berufsjugendlicher 
und Käferkundler - und ihr - Jutta, Fernsehjournalistin mit 
Kinderwunsch, der überraschend dreifach erfüllt wird - ge-
schildert wird. Zwischenstation: Chaos ...

Und dann gibt es noch für Kinder Bubblemuck, einen Wasser-
kobold. Viele Franz Zeller-Bücher, auch die Krimis, kann man 
sich übrigens in der Bibliothek Eichgraben ausborgen, mehr zu 
den Inhalten unter franzzeller.atG
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Musikverein beim Faschingsumzug

FVV Generalversammlung












 

Geschätzte 300 m3 Bücher warten darauf, liebevoll nachsortiert 
bei der FVV-Bücherfundgrube den Besitzer zu wechseln. 300 
m3, das sind ca. 1.500 Badewannen ... Unsere Lager sind also 
wirklich voll. Die Bücherfundgrube hat am 30. April, 1.Mai, 
28.Mai und 25.Juni, wieder geöffnet.

Bitte bis Oktober keine 
Bücher zum FVV bringen 
und auch nicht vor dem 
Museum abstellen!
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Veranstalter:

Kurse
 Bodywork  (Tosca Reisinger)
Montag  17.30–18.30 Uhr
Mittwoch  8–9 Uhr 
Pilates  (Tosca Reisinger)
Freitag  8–9 Uhr
Zumba	 	 (Tanja Jaschke)
Montag  19–20 Uhr
Mittwoch  18.30–19.30 Uhr 
Zumba	Masterclass	 (Tanja Gottardo)
am 30.4.2017  15–16 Uhr
Stage on (Manuel Celeda)
Theaterworkshop
Dienstag   17.30–19 Uhr
(außer 11.4., 18.4, 2.5., 6.6.)
Änderungen vorbehalten

 Eine begeisterte Zuschauerschar und voll der Groove bei 
 Jazz meets Wine am 27.1.

Ein netter Abend mit vielen Besuchern, Musik, netten Gesprächen und 
Einblicken ins Tierreich:
Eröffnung der Sonderausstellung am 14.1.

Verwirrungen, Verwechslungen, Komödie in Bestform
 KTK vom 12.11.

Die Kinder haben mitgefiebert, alle viel gelacht:
Pipi plündert den Weihnachtsbaum  am 27.11.

Kulturveranstaltungen im Fuhrwerkerhaus
Winter 16/17

Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem Besuch des Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung erteilt, 
dass Fotos von anwesenden Personen gemacht und veröffentlicht werden können. 

1514

RückblickFuhrwerkerhaus

Veranstaltungen
März

Sa. 25.3. 19.30 Uhr Sigrid Fertschak „Allerlei Amouröses“
  BENEFIZKONZERT zu Gunsten der Rettung Eichgraben FVV

APRIL

Sa. 1.4. 19.30 Uhr  JO	MARA	&	BAND	Good Vibrations FVV
Sa. 22.4. 19.30 Uhr TRADITIONAL	JAZZ	UNIT
  „Jazz macht Spaß“ mit Heurigenbuffet
So. 23.4.  ab 10 Uhr FVV	WANDERTAG		  
  „Eichgraben auf neuen Wegen“ FVV
So. 30.4. 14 - 17 Uhr LEBENDIGES	HANDWERK	IM	STADEL	  
  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube FVV 

MAI

Mo. 1.5. ab 11 Uhr MAIBAUMFEIER des FVV FVV
Fr. 12.5. 17 Uhr SONDERAUSSTELLUNG - Eröffnung 
  „Die Burg Ried und die Kuenringer im Wienerwald“
  Ausstellungdauer bis 13.8. zu Museumsöffnungszeiten FVV
Sa. 20.5.  14- 17 Uhr  MUSEUMSFRÜHLING Niederösterreich FVV
So. 21.5.  10-12 Uhr MUSEUMSFRÜHLING Niederösterreich  
 14- 17  Uhr MUSEUMSFRÜHLING Niederösterreich
So. 28.5. 14 - 17 Uhr LEBENDIGES	HANDWERK	IM	STADEL   
  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube FVV

Juni

So. 18.6. 10.30 Uhr  KLAVIERMATINEE mit Gertrude Hammerl FVV
So. 25.6. 14 - 17 Uhr LEBENDIGES	HANDWERK	IM	STADEL 
  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube FVV

Juli

Sa. 29.7. 19.30 Uhr „GUITAR	–	Dreams“ mit Thomas Benoni, MSc
  Benefizveranstaltung für 
  „Die Boje“ Kindertherapeutisches Zentrum
So. 30.7. 14 - 17 Uhr LEBENDIGES	HANDWERK	IM	STADEL  
  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube FVV

August

So. 27.8. 14 - 17 Uhr LEBENDIGES	HANDWERK	IM	STADEL  
	 	 mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube FVV

Nächste Maibaumfeier am 1.5.2017

Nächster FVV Wandertag am 23.4.2017

Sonderausstellung „Die Burg Ried und die Kuenringer im 
Wienerwald“ - Eröffnung am 12.5.2017

Lebendiges Handwerk: 28.5.; 25.6; 30.7.; 27.8.2017

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie
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Bienenzüchter Biosphäre
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Ein neues Jahr hat auch für unsere Ho-
nigbienen begonnen. Wir hoffen, dass 

der lange kalte Winter keinen zu großen 
Völkerverlust bringt. Erst ab Ende Februar, 
nach dem Reinigungsfluge bei Schönwet-
ter, ist das eigentliche Ausmaß sichtbar. 
Unsere Honigbienen müssen für die Früh-
jahrsentwicklung vorbereitet werden, da-
mit sie in Eichgraben Blumen, Sträucher 
und Obstbäume bestäuben und damit wir 
in diesem Jahr viel Obst und Sämereien 
ernten können.

Nektarquellen in jedem Garten 
Bitte denken Sie bei Blumenpflanzungen auch 
an die Honigbienen, Wildbienen und Hum-
meln. Sie brauchen für ihr Leben Nektar, Blü-
tenpollen und Wasser; ohne diese Pflanzen-
produkte sind Insekten nicht lebensfähig.

Blumen für die frühe Jahreszeit sind wich-
tig: Winterling, Schneeglöckchen, Krokus, 
Sträucher und Bäume: alle Weidenarten 
(Palmkätzchen bitte nicht sinnlos abbre-
chen). Sie sind für die erste Entwicklungs-
phase unbedingt notwendig. Bei den Obst-
bäumen sind Marille, Kirsche, Zwetschke, 
Apfel und Birne  gute Nektarquellen und 
sollten deshalb in keinem Garten fehlen.

Bei Pflanzenschutzmittel bitte die an-
gegebene Gebrauchsanweisung einhal-
ten. Während der Flugzeit der Insekten 
sollen keine Pflanzenschutzmittel ausge-
bracht werden.
Leopold Jindra
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 Mit Bienengesumm in den Frühling 

Für reiche Frucht braucht es Bestäuber - 
bitte Weiden und Bäume blühen lassen.

Kontakt und Infos
Obmann Leopold Jindra Tel.: 0664-5852022
Vizeobfrau Christiana Blumauer 
blumauer.ch@aon.at

3034 unter oberndorf

pflege • planung • neu- & umgestaltung von gärten
pflanzungen • rasenanlagen

hauptstraße 193 • tel.+ fax 02772 - 517 68 • office@malecek.at • www.malecek.at

biotope • pergolen
sitzplätze • bewässerungsanlagen

mobil 0664 - 988 59 99

GARTENGESTALTUNG

Steinmetzmeister 
Gerhard Beier

Hainfelderstraße 10
3040 Neulengbach
Tel. 02772/52138

Küchenarbeitsplatten
Wir formen ihren SteinGrabanlagen

Biosphärenpark Cup 2017
Wer meistert den spannenden 10-Stationenparcours?
Wissen, Spannung und vor allem Spaß stehen im 
Mittelpunkt des 10-Stationenparcours, der sich 
ganz um den Biosphärenpark Wienerwald dreht. 
Teilnehmen können Teams aus Kindern und Er-
wachsenen, den Gewinnern winken tolle Preise! 
Der Wettbewerb findet im Rahmen des „Tages 
der offenen Tür“ im Bildungs- und Biosphären-
parkzentrum Norbertinum statt.
 
Wann: Montag, 1. Mai 10 - 15.30 Uhr; 
Siegerehrung 16 Uhr
Wo: Norbertinum, Norbertinumstraße 9, 3013 
Tullnerbach
Anmeldung: Ausschließlich von 10 bis 13 Uhr 
(Anmeldeschluss) vor Ort
Mindestteilnehmerzahl: Gruppengrößen sind 
von drei bis zehn Personen möglich; begrenzte 
Teilnehmerzahl!
Kosten: Eintritt und Teilnahme kostenfrei

Die Hausgärten in unserer Gemeinde 
verlangen vielerorts aufgrund der 

Hanglage eine gut durchdachte Planung, 
um den unterschiedlichen Ansprüchen 
gerecht zu werden. Terrassierung mit Tro-
ckensteinmauern ermöglicht ebene Sitz- 
und Spielplätze und Beete für den Gemü-
seanbau. Der Trockenbau von Steinmauern 
- das heißt das Bauen eines Mauerwerkes 
durch Legen und Verkeilen der Steine ohne 
Zement - ist ein Jahrhunderte altes, traditi-
onelles Handwerk. Der Dimension des Bau-
werkes sind dabei kaum Grenzen gesetzt. 
Mit 23 Metern die höchste Trockenstein-
mauer, die beinahe 100 Jahre alt ist, ist in 
Frankreich zu finden. Auch Brücken, Lawi-
nenverbauungen, Hütten, riesige Gewölbe, 
Sitzbänke, Kräuterspiralen und vieles mehr 
können so errichtet werden.
Nützlinge willkommen 
Steinmauern in Trockenbauweise bieten 
zahlreiche Vorteile. Bei fachkundiger hand-

werklicher Fertigung halten diese Mauern 
aufgrund ihrer Wasserdurchlässigkeit hef-
tigen Niederschlägen wesentlich besser 
stand als Betonmauern – wenn sie gepflegt 
werden, oft über Jahrhunderte hinweg. Sie 
sind bei Frost und Pflanzenbewuchs elas-
tischer, passen sich an und sind durch die 
Reibung der Steine dennoch stabil. Tro-
ckensteinmauern benötigen kaum Energie 
für ihre Errichtung und schonen so die 
Umwelt. An Trockensteinmauern sonnen 
sich Eidechsen; Frösche und Kröten, ja so-
gar Fledermäuse finden in den Nischen der 
Steine Schutz. Sie sind optimaler Standort 
für speziell angepasste Pflanzen (z.B. Haus-
wurz-Arten), die eine Vielzahl von Bienen, 
Hummeln und Schmetterlingen anlocken.
Durch die Kooperation zwischen Biosphä-
renpark Wienerwald und Wein- und Obst-
bauschule Krems können nun auch im 
Wienerwald Kurse angeboten werden.
Infos: www.bpww.at
Manuela Zinöcker

 Trockenmauerbau 

Umweltschonende, traditionelle 
Handwerkskunst im Aufwind
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Liebe Eichgrabnerinnen und Eichgrabner!
Jahr des Ortsbildes 
Ein Hauch von Frühling liegt in der Luft, 
wir haben einen harten Winter gut über-
standen. Die Kehrmaschinen sind unter-
wegs, um die Spuren (den Splitt) von den 
Straßen und Gehsteigen zu entfernen. Im 
Jahr des Ortsbildes werden wir als Ge-
meinde besonders aktiv sein. Wir haben 
bereits den Dialog mit den Hundehaltern 
gesucht und einige zusätzliche Hunde-
mistkübel im Ort aufgestellt. Die Beschil-
derungen im Ort werden nach und nach 
auf ein zeitgemäßes und einheitliches Er-
scheinungsbild umgestellt.

In der Gemeinderatssitzung Mitte März soll 
die Anschaffung eines neuen Mähwerks be-
schlossen werden, mit dem wir auch Hecken 
und überhängende Büsche stutzen können. 
Bereits im letzten Eichgrabner haben wir 
über dieses Thema berichtet und das Infor-
mationsblatt zum Thema „öffentliches Gut“ 
abgedruckt. Ich darf an dieser Stelle noch-
mals darum ersuchen, Ihre Überhänge und 
Hecken selbst zu schneiden und zu pflegen. 
Sie haben damit die Gestaltung des Bereichs 
vor Ihrer Liegenschaft selber in der Hand. 
Für alle Fragen steht Ihnen das Team der 
Gemeindeverwaltung gerne zur Verfügung.
Ein weiteres Thema in diesem Bereich 
sind die Ablagerungen auf öffentlichem 
Gut. Diese sind nur mit Genehmigung der 

Gemeinde zulässig 
und sind auch mit 
der Entrichtung ei-
ner Gebrauchsabga-
be verknüpft. Die ge-
nauen Informationen 
dazu werden mit der 
nächsten Quartals-
vorschreibung Ende 
April an jeden Haus-
halt verschickt.

Nahversorgung 
In den letzten Mona-
ten sind einige neue 
Angebote im Ort ent-
standen – ich freue 
mich über diese Dynamik und hoffe, dass 
diese auch auf Dauer nachgefragt und so-
mit erhalten werden können. Einen Über-
blick finden Sie auf den nächsten Seiten.

Rechnungsabschluss 2016 
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2016 
bringt einen Überschuss von € 951.000,--. 
Dieses trotz der enger werdenden wirt-
schaftlichen Situation erarbeitete Ergeb-
nis hat viele Ursachen und ich freue mich, 
dass uns dieses Ergebnis im engen Zu-
sammenwirken von Verwaltung, Politik, 
Land und bestmöglichem Ausschöpfen 
der Förderungen und Unterstützungen 
gelungen ist - eine sehr engagierte Arbeit 
des gesamten Gemeindeteams (Verwal-
tung, Bauhof, Schulen, Kindergarten): In 
allen Bereichen wird jeder Euro zweimal 
umgedreht, um die laufenden Kosten im 
Rahmen zu halten. Das ist für mich wirt-
schaftlich vernünftiges Handeln, ohne die 
Gemeinde kaputtzusparen.

Schule: Um- und Zubau nimmt Form an 
Nach dem eindeutigen Ergebnis des Archi-
tektenwettbewerbs wurden am 18. Jänner 
alle eingereichten Projekte öffentlich prä-
sentiert. Das Siegerprojekt kann jederzeit 
im 1. Stock des Gemeindezentrums be-
sichtigt werden. Es freut mich, dass auch 
bei der Bürgerinformation ausnahmslos 
positive Rückmeldungen kamen und wir si-
cher sein können, das beste Projekt gewählt 
zu haben. Nun sind wir mitten in der Detail-
planung. Der Architekt Erwin Stättner ent-
wickelt das Projekt im ständigen Dialog mit 
unseren Schulen und der Gemeinde. Ziel ist 
es bekanntlich, möglichst viel Schule um 
die vorweg vom Gemeinderat festgelegte 

Summe von € 4 Millionen zu bekommen. 
Die nächsten Schritte sind dann die Förder-
gespräche mit dem Land Niederösterreich, 
die Behördenverfahren, die Ausschrei-
bungen der Gewerke und die Beschlussfas-
sungen im Gemeinderat. Selbstverständlich 
werden wir immer wieder in der Sache in-
formieren. Unsere Bildungseinrichtungen 
sind für die Zukunft unseres Ortes enorm 
wichtig – umso mehr Freude macht die Ar-
beit für und mit unseren Schulen.

Arbeit für Eichgraben 
Derzeit arbeiten wir am Straßenbaupro-
gramm 2017. Fix ist die Fortführung des 
Gehsteiges in der Hauptstraße bis zur Kai-
serhöhe. Dank der guten Budgetlage und 
einer zusätzlichen Unterstützung durch 
das Land NÖ werden wir wieder eine Rei-
he von Straßen neu bauen bzw. sanieren 
können. Die Sanierung unseres Kanal-
netzes wird weitergeführt und auch für 
das Wienerwaldbad mit dem Beachvolley-
ballplatz sind weitere Verbesserungen in 
Vorbereitung. So soll unter anderem eine 
neue Rutsche für das Kleinkindbecken 
aufgestellt werden.
Ich hoffe auf einen schönen Frühling und 
bedanke mich bei den vielen Menschen, 
die sich um ein gutes Zusammenleben in 
Eichgraben bemühen.
Herzlichst!

BGM Dr. Martin Michalitsch

Eichgraben informiert
Die Marktgemeinde

Bürgermeister Dr. Martin Michalitsch
Tel: 0699 171 05 105 
eMail: martin@michalitsch.at
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Neue Schilder im Jahr des Ortsbildes

Das neue Schulprojekt umrahmt von Arch. DI Günther Hintermeier, Arch. DI Hedwig Thun, Dir. 
Monika Siglreithmaier, Bürgermeister Dr. Martin Michalitsch, Arch. DI Erwin Stättner, Dir. Mag 
Helmut Peter, Arch. DI Franz Sam

Breiteneckergasse 2
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 855 - 0
stpoelten@porsche.co.at
www.porschestpoelten.at

Mariazeller Str. 230
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 881130 - 0
zankl@porsche.co.at

www.zankl.co.at

Ihr persönlicher Ansprechpartner in Eichgraben: Mag. Michael Czerny, Tel: 0664 / 606 29 2110

Neuwagen Gebrauchtwagen KundendienstErsatzteile & Zubehör

 »Responsive Design für
  Tablet & Smartphone

 »CMS - Verwaltung von Inhalten 

  ohne Programmierkenntnisse

 »Suchmaschinen-
  optimierung - fi nden 
  und gefunden werden

KUTECH Web & Werbung*

* eine Marke der KOMUNITAS OG

Innovationsstraße 7 
3041 Asperhofen

 Websites
 ab 990,-

02274 210 76
offi ce@kutech.at
www.kutech.at

… ab 2017 in Abstetten!

EUR*
*exkl. MwSt.

behördlich konzessionierte
Immobilienmakler,

Immobilienverwalter
und Bauträgerin.

Fachliche persönliche Beratung,
Liegenschaftsbewertung,

Sachverständige für das Immobilienwesen.

Vermittlung • Ankauf • Verkauf

3032 Eichgraben • Distelweg 1-3/1/2
Tel: 0676/522 11 20
Fax: 02773/46 000

eMail: office@wessely-immo.at
www.wessely-immo.at

Wessely-Immobilien

Ihr Partner 
bei der Immobiliensuche

Erfolgreich abgeschlossenes Bauträgerobjekt Maria Anzbach, Hauptstraße 5
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Das Team der Buchhaltung hat die Jah-
resabschlussarbeiten beendet und den 

Rechnungsabschluss für das Jahr 2016 er-
stellt. Dieser bringt uns einen erfreulichen 
Überschuss von € 951.000. Dieses Ergebnis 
hat viele Ursachen und wir freuen uns, dass 
uns dieses Ergebnis im engen Zusammen-
wirken von Verwaltung, Politik, Land, spar-
samem Verhalten des Gemeindeteams und 
bestmöglichem Ausschöpfen der Förde-
rungen und Unterstützungen gelungen ist.

Im Endeffekt haben wir schon im Jahr 2015 
die Grundlagen für die positiven Ergeb-
nisse der letzten Jahre hervorgehoben:
● Dank des intensiven Straßenbau- und
 Sanierungsprogrammes und der auf-
 wändigen Kanalsanierung in den letz-
 ten Jahren konnten die Kosten für die 

 laufende Instandhaltung gesenkt werden.
● Im Straßenbau haben wir zum Jahres-
 ende nochmal besondere Unterstüt-
 zung durch das Land NÖ erhalten - 
 diese kann natürlich erst 2017 
 „verbaut“ werden.
● Neue Organisation der Regionalent-
 wicklung auf Landesebene - spart den 
 Gemeinden Kostenbeiträge.
● Durch die rege Bautätigkeit im Ort 
 höhere Einnahmen bei Aufschließung 
 und Kanaleinmündung und 
 Wasseranschluss.
● Die sorgfältige Wartung des Wasserlei-
 tungsnetzes hat den Wasserverlust 
 deutlich reduziert.
● Ein sorgfältiges Mahnwesen sorgt für 
 geringe Abgabenrückstände und eine 
 gute Liquidität, dies schafft wiederum 

 den Spielraum, fast durchgängig mit 
 Skonto zu zahlen.
● Landes- und Bundesförderungen 
 wurden optimal ausgenutzt.
● Feste ja - aber sparsam.
Für 2017 stehen uns nun € 750.000 zusätz-
lich zur Verfügung (ein Überschuss von 
€ 200.000 wurde bereits im Voranschlag 
2017 eingeplant). Über die Verwendung 
dieser Mittel wird der Gemeinderat in 
einem Nachtragsvoranschlag entscheiden.
AL-Stv Katja Bremer-Wedermann, 
Leitung Finanzverwaltung

Uhrzeit) treffen 
und den Weg zur 
Schule gemeinsam 
zurück legen. Den 
Pedibus gibt es bei 
uns seit November 
und bereits jetzt 
gehen die Kinder 
deutlich mehr zu 
Fuß als früher! Pas-
send dazu startet 
die Volksschule 
im Frühjahr die 
Aktion „Mei len 
sammeln“, wobei 
Schrittzähler den 
Kindern helfen. 
Für die Kinder ein zusätzlicher Anreiz zu 
Fuß zu gehen – weil es munter macht, ge-
sund ist und für die Umwelt ist es auch gut!

Abenteuerspielplatz – 
neue Spielgeräte für alle Altersgruppen 
Auch heuer gibt es wieder zwei neue Ge-
räte auf unserem Abenteuerspielplatz: Ein 
Karussell für die etwas älteren Kinder 
und ein Klettergerüst mit Rutsche für die 
Kleinsten. Der Abenteuerspielplatz be-
steht seit vier Jahren am jetzigen Standort 
in der Wiener Straße (neben der Christ-
baumkultur).
Ursprünglich war er für ältere Kinder kon-
zipiert, in der Praxis besuchen Familien 
den Spielplatz aber oft mit Kindern un-
terschiedlichen Alters. Auf Wunsch von 
Eltern weiten wir daher nun auch das An-
gebot für die Kleinsten aus. Nützen Sie das 
schöne Frühlingswetter und machen Sie 
einen Ausflug zum Spielplatz! Tische und 
Bänke laden auch zur Jause ein.

Jugend Eichgraben 
Das Jugendhaus in der Hauptstraße 58 
wurde im vergangenen Jahr von den Ju-
gendlichen perfekt in Schuss gebracht! An 
dieser Stelle herzlichen Dank an Thomas 
Hablasch für seine großzügige Unterstüt-
zung: Der Eichgrabner mit eigenem Instal-
lateurbetrieb in Neulengbach (Khuenstra-
ße 300, Tel 0699 1135 2918) machte alle 
für den Einbau der neuen Küche erforder-
lichen Installationen gratis! Und danke 

auch an Markus Kiebl und seinen Vater, 
die die Küche aufbauten. Im Jugendhaus 
ist nun reger Betrieb – die Jugendlichen 
kommen meistens Freitag und Samstag 
zum Chillen), für Dart-, Billard- und Wutz-
lerturniere und für DVD-Abende.
Ab 17 Uhr ist was los, einfach vorbei-
schauen! Auch die Rettungsjugend hält 
hier gelegentlich ihr Treffen ab. Außer-
dem: Ab sofort stellt die Gemeinde das Ju-
gendhaus Jugendgruppen oder Kindern/
Jugendlichen für Feiern gerne zur Verfü-
gung! Bitte um Kontaktaufnahme mit mir 
(Kontaktdaten s.u.). Und auch außerhalb 
des Jugendhauses ist Einiges los: Jeden 
Samstag Nachmittag (15-18 Uhr) treffen 
sich Jugendliche im großen Turnsaal der 
Schule zum Ballspielen, auch dazu sind 
alle Jugendlichen ab ca. 13 Jahren herz-
lich eingeladen (Kontakt Markus Kiebl 
0680/444 97 89)! Für den Sommer sind 
Verbesserungen der Beachvolleyballplätze 
im Wienerwaldbad in Vorbereitung, auch 
auf Initiative von Markus ...
Ihre

VZBM Dr. Elisabeth Götze

Mobiltelefon 0699/103 13 133, 
eMail elisabeth.goetze@gruene.at

Vizebürgermeisterin Gemeinde

Liebe Eichgrabnerinnen und 
liebe Eichgrabner!
Das neue Jahr hat gut begonnen, mit eini-
gen Neuerungen für vielfältige Aktivitäten 
und Bewegung:

Nachttaxi – für alle! 
Seit Anfang des Jahres gibt es „für 
Nachteulen“ eine tolle neue Leistung der 
Gemeinde: Wenn Sie in den Nächten vor 
Samstagen, Sonntagen oder Feiertagen in 
Wien unterwegs sind, können Sie um nur 
12 Euro mit dem Taxi nach Hause fahren! 
Die Gemeinde Eichgraben zahlt den Rest-
betrag der Fahrt (die Verrechnung erfolgt 
direkt an uns). Die Abfahrt ist ab Hüttel-
dorf (Busbahnhof), und zwar zwischen 
2.30 und 3 Uhr (das heißt exakt zwischen 
dem letzten und dem ersten Zug). Wenn 
Sie mit dem Nachttaxi fahren wollen, wäh-
len Sie dazu etwa 15 Minuten vor der ge-
wünschten Abfahrtszeit 31300, unseren 
Vertragspartner. Das Angebot gilt für alle 
Personen, die ihren Hauptwohnsitz in 
Eichgraben haben. Bei Interesse holen Sie 
sich Ihre Nachttaxi-Karte im Bürgerser-
vice der Gemeinde! Übrigens können Sie 
das Taxi auch zu mehrt benützen und den 
Selbstbehalt teilen, das heißt, dann kostet 
eine Fahrt je nach Anzahl der Mitreisen-
den pro Person nur 6/4/3 Euro.

Pedibus 
Das ist ein Angebot an die Kinder der 
Volksschule, den Schulweg gemeinsam 
zu Fuß zurück zu legen. Vielleicht haben 
Sie schon eine der acht Haltestellen in 
verschiedenen Ortsteilen Eichgrabens ent-
deckt? Bei diesen können sich die Kinder 
in der Früh (spätestens zur angegebenen 

ÖFFNUNGSZEITEN  

Parteienverkehr/Bürgerservice	(Tel:	44	600):
Mo, Mi-Fr:  8–12 Uhr
Di:   8–12 Uhr und 16–19 Uhr
Sprechstunde des Bürgermeisters:
Di:   9–11 Uhr und 16.30 –19 Uhr
Amtsstunden/tel. Erreichbarkeit:
Mo, Mi. u. Do: 7–12 Uhr und 12.30–15 Uhr
Di:  7–12 Uhr und 12.30–19 Uhr
Fr:  7–13 Uhr

Sprechstunde des Bausachverständigen:
Jeden 2. Dienstag von 16–18.30 Uhr ww
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Bücherei:		
Di:  8–12 u. 16–19 Uhr
Do: 12–15 Uhr
Fr: 14–17 Uhr

 
Protokolle der Gemeinderatssitzungen 
und Sitzungstermine: Nachzulesen auf 
der Homepage > Punkt Gemeinde -
Gemeindevertretung oder beim 
Bürgerservice.

Marktgemeinde Eichgraben

Splittkehren bei Frühlingssonne

Die neue Küche im Jugendhaus mit Installateur Thomas Hablasch

Kundenkarte Nachttaxi
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 Handlungsspielräume geschaffen! 
Positiver Rechnungsabschluss
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Beim Kauf eines Kinder-
fahrrads ist es wichtig, die 

richtige Größe auszusuchen. 
Das Rad sollte nicht mit dem 
Kind „mitwachsen“, denn ist es 
zu groß, erreicht das Kind den 
Boden nicht mit den Füßen 
und kann sich nicht mit beiden 
Händen am Lenker festhalten. 
Da hilft auch nicht, den Sattel 
abzusenken. Ist der Durch-
stieg tiefer, können die Kinder 
leichter auf- und absteigen. 
Flaschenhalter am Durchstieg 
behindern eher beim Auf- und 
Absteigen, Spielzeuge wie gro-
ße Hupen oder Körbe lenken 
ab und verletzen bei einem 
Sturz.

Die richtige Ausstattung         
In Zusammenhang mit der 
richtigen Größe sollte auch 
beachtet werden, dass das 
Tretlager, an dem die Kurbeln 
und die Pedale montiert sind, 
bei Kinderfahrrädern etwas 
schmäler sein sollte als bei Er-
wachsenenrädern und der Len-

ker wiederum etwas breiter 
als die Schultern des Kindes. 
Für die Pedale gilt: je breiter, 
desto besser und auf jeden Fall 
rutschfest! Die Griffe am Len-
ker sollten breit und komforta-
bel mit dicken elastischen En-
den sein. Empfehlenswert ist 
auch ein Ständer, um das Fahr-
rad abstellen zu können. Ge-
mäß Straßenverkehrsordnung 
ist auch für Kinderfahrräder 
folgende Ausrüstung Pflicht: 
eine weiße Beleuchtung vor-
ne und eine rote hinten am 
Fahrrad, Reflektoren in den 
Speichen, auf den Pedalen und 
ein zusätzlicher weißer Reflek-
tor vorne beziehungsweise ein 
roter hinten am Rad.

Fahrradhelmpflicht 
nicht vergessen                        
Seit Mai 2011 sind Fahrrad-
helme für Kinder bis 12 Jahre 
Pflicht. Das gilt auch für Kin-
der, die im Kindersitz oder im 
Fahrradanhänger mitfahren. 
Ein Fahrradhelm muss fest 

sitzen. Er darf also auch dann 
nicht verloren gehen, wenn bei 
offenem Helmverschluss der 
Kopf leicht nach vorne gebeugt 
geschüttelt wird. Wichtig ist 
auch, beim Kauf auf Prüfzei-
chen zu achten und ein helles 
Design beziehungsweise einen 
Helm mit reflektierenden Auf-
klebern zu wählen, damit das 

Kind gut für andere Verkehrs-
teilnehmerInnen sichtbar ist.
Michael Pinnow
 

Peter Stehlik
Zivilschutz

Michael Pinnow
Umweltgemeinderat

Zivilschutz Umweltgemeinderat

Kontakt Umweltgemeinderat
Michael Pinnow
eMail: michael.pinnow@gruene.at
Telefon: 0676/9447269

Du bist ...
engagiert, offen, mind. 18 Jah-
re, dich interessiert das The-
ma „Zivil- und Katastrophen-
schutz“ (Naturkatastrophen 
und deren Auswirkungen, Be-
wältigung von Notsituationen 
nach technischen Gebrechen 
größeren Ausmaßes wie z.B. 
Blackout/langfristiger Strom-
ausfall, Schutz vor Unfällen im 
Haushalt sowie im beruflichen 
Umfeld). Dir ist die Wichtigkeit 
des Selbstschutzes bewusst.

Wir bieten Dir ...
regelmäßige Weiterbildung, ein 
engagiertes und starkes Team, 
abwechslungsreiche Aktivi-

täten bei Veranstaltungen so-
wohl für Erwachsene als auch 
für Kinder und Jugendliche.

Diese Weiterbildung bieten wir ...
in der NÖ Landesfeuerwehr-
schule - Kompetenzzentrum 
für Brand-, Katastrophen- und 
Zivilschutz in Tulln an. Hier ist 
seit Juni 2006 auch die NÖ Zivil-
schutzschule beherbergt. Die 
zeitgemäßen Einrichtungen er-
möglichen eine dem heutigen 
Stand entsprechende Unter-
bringung und Ausbildung. Die 
NÖ Zivilschutzschule ist die 
Zentralstelle für Ausbildung 
und Information im Bereich 
des Selbstschutzes. Hier fin-

den auch Kurse, Seminare und 
Lehrgänge im Zivil- u. Kata-
strophenschutz statt. Ziel aller 
angebotenen Veranstaltungen 
ist, möglichst vielen Bürgern 
unseres Landes Wissen und 
praktische Fertigkeiten zu ver-
mitteln. Das erworbene Wis-
sen soll ihnen ermöglichen, im 
Falle einer Gefahr schnell und 
richtig zu handeln. Die Grund-
kurse, auch Selbstschutzlehr-
gänge genannt, werden immer 
häufiger von privaten Personen 
besucht. Diese insgesamt drei 
Kurstage sind ein Teil der 
Grundausbildung für Zivil-
schutzmitarbeiter.

Die Themen betreffen aber alle 
Menschen und jeder, dem die-
se Informationen wichtig sind, 
kann an diesen Kursen teilneh-
men. Der nächste Selbstschutz-
lehrgang ist 9. bis 11. Oktober.

Wem drei Kurstage am Stück zu viel 
sind, kann jeden Tag einzeln buchen. 
Mehr Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.noezsv.at. Die Kurs-
kosten für Unterlagen und Mittages-
sen betragen pro Kurstag € 31,-.
Anmeldungen zu den Lehrgängen 
können in der Landesgeschäftsstelle 
Tulln telefonisch unter 02272/61820 
und auf der Homepage des NÖZSV 
durchgeführt werden.
Gerne steht auch unsere Referatslei-
terin für das Ehrenamt für Auskünfte 
zur Verfügung:
Uschi Nocchieri 0676/46 216

Peter Stehlik, Zivilschutz-Beauftragter 
Mobil:0664/414 38 52
eMail:peter.stehlik@outlook.at
Sicherheits-Informations-Zentrum  „SIZ“ 
www.siz.cc oder über Gemeinde-Homepage 
www.eichgraben.at  
NÖ Zivilschutzverband www.noezsv.at

Das erste richtige Fahrrad ist für Kinder meist eine große Sache. Neben der richtigen Grö-
ße spielt auch die Ausrüstung gemäß Straßenverkehrsordnung eine wichtige Rolle. Für Kinder 
bis 12 Jahren gibt es eine Helmpflicht.

 Kinderfahrrad, Helm & Co. 
Umweltfreundlich und flott durch Eichgraben
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Doris und Mag. Erich Korger • 3032 Eichgraben, Margeritenstraße 8A • T: 0664/30 05 007 • www.kortexter.at

Einfach.
Barrierefreie Kommunikation, 
Leicht Lesen, Internet für alle –  
wir sind capito Niederösterreich.

Klar.
Wie immer Ihre Botschaften lauten, 
wer immer Ihre Zielgruppen sind – 
wir bringen Ihre Informationen auf 
den Punkt.

Korrekt.
Rechtschreibung und Grammatik, 
Regeln und Ausnahmen, Punkte  
und Striche (oh, die Bei-Striche!) –  
wir stellen es richtig.

KORTEXTER KOMMUNIKATION GMBH

kortexter-Inserat.indd   1 03.09.15   21:40

 Gesucht:
 ehrenamtliche Mitarbeiter! 

3040 Neulengbach, Khuenstrasse 300
0699 / 113 529 18   hablasch@gmail.com

Installateur    Reparaturservice

3040 Neulengbach, Khuenstrasse 300
0699 / 113 529 18   hablasch@gmail.com

Installateur    Reparaturservice

1
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Programm der Selbstschutzlehrgänge des NÖ Zivilschutzverbandes 

http://www.noezsv.at/
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Gemeinde

Seit der großen Nahversorgungsumfrage 
im vergangenen Herbst ist einiges in 

Eichgraben geschehen - daher finden Sie  
hier einen Überblick über die aktuellen 
Angebote. Bitte beachten Sie, dass Nahver-
sorgungsangebote nur langfristig bestehen 
können, wenn sie auch genutzt werden. So 
liegt es an jedem Einzelnen von uns!
 
Bäckerei Rothwangl 
Hauptstraße 81
Tel: 02773 423 04
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 5.30-18 Uhr
Sa 5.30-12 Uhr
So 7-11 Uhr
Neben Brot und Gebäck auch 
Milchprodukte, Säfte, Kaffee, 
Schinken, Käse, Süßes
 
Sonneneck - Petra Pokorny 
Hauptstraße 64
Tel.: 02773 466 35
seit 1. Februar saisonales Bioobst und 
Gemüse
Lieferung jeden Dienstag

Bio-Hofladen Burweghof 
Fam. Lingler-Georgatselis 
Burwegstraße 88
Tel.: 0699 101 111 10
tlg@aon.at
Öffnungszeiten:
Freitag 9-12 Uhr und 17-19 Uhr
Obst, Gemüse, Eier, Milchprodukte, 
Getreide, Käse, Speck, Brot, Säfte, Weine
gelegentlich Bio-Fleisch aus 
Eigenschlachtung

Bauernhof Loho 
Wienerstraße 83
Tel.: 0699 126 660 11
Öffnungszeiten:
Freitag ganztags
Brot und Milchprodukte

Abholstelle Gemeindezentrum 
Rathausplatz 1
Im MO’s Bistro und im Foyer des Gemein-
desaales können zu den Öffnungszeiten 
des Cafés regionale Produkte „abgeholt“ 
werden - Fleisch und Milchprodukte im 
Kühlschrank, Obst und Gemüse im Foyer.

Speiselokal Abholstelle 
Eichgraben im Manic Botanic 
Hauptstraße 95
Bestellung erfolgt telefonisch oder online 
über das Speiselokal
Tel.: 0680 404 11 86
speiselokal.org
Genauere Informationen erhalten Sie 
direkt im Manic Botanic.

Bauer Max 
Beim Kloster Stein, Klosterstraße 5
Tel.: 0676 408 89 92
max@bauermax.at
Öffnungszeiten:
Freitag 16-18 Uhr
Bauernbrot, Bio-Eier, Bio-Fleischprodukte

Monatsmarkt 
Ostermarkt Samstag 8. April!
Dann immer der erste Samstag im Monat:
6.Mai
3.Juni
1.Juli
jeweils von 9 bis 13 Uhr

Bestattung Ernst Hofstätter
Rund um die Uhr  02772 | 555 26, mobil 0664 | 38 01 257

Neulengbach, Wiener Strasse 37 | Pressbaum | Alland seit 1962

Wir beraten, helfen und organisieren alles für einen 
würdevollen Abschied.

1/4 Seite qu 192/60

 
Neu in Pressbaum

Dr. Med. Heidi Witte

•  Gynäkologische Vorsorgeuntersuchung
•  Beratung, Abklärung und 
 Therapie bei Kinderwunsch
•  First-Love-Beratung 
•  Schwangerschaftsbetreuung 
•  Wechselbeschwerden 
•  Ultraschalldiagnostik 
•  Inkontinenz

Facharztpraxis 
für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

���������������������������������������������������
���������������������������������������������������

Wahlärztin aller Kassen

 Mehr Einkaufsmöglichkeiten 
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Petra Pokorny vom Sonneneck mit ihrem frischen Gemüseangebot

Sie haben die Idee, aber noch keine Gestaltung ?
Wir entwerfen Ihr Inserat gerne.

Näheres auf Seite 59

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

mailto:max@bauermax.at
http://speiselokal.org/
mailto:tlg@aon.at
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Seit zwei Jahren entwickelt sich der Flag-
ballsport an der Mittelschule Eichgra-

ben für unsere Schülerinnen und Schüler 
zu einem echten Hit. Die noch nicht son-
derlich bekannte Sportart erlebt öster-
reichweit an vielen Schulen einen rasanten 
Aufschwung und bietet ein Regelwerk, 
welches es auch aus pädagogischer Sicht 
für den Einsatz an Schulen auszeichnet.
Es ist eine körperkontaktlose Variante des 
American Football, leicht zu erlernen und 
stellt sowohl für Mädchen als auch für Bur-
schen eine mitreißende Mannschafts-Sport-
art dar. Besonders gefällt uns daran, dass 
ganz unterschiedliche Talente, von den Klei-
nen bis zu den Großen, von den Zarten bis zu 
den Kräftigen, den jeweils passenden Platz in 
der Mannschaft finden und benötigt werden.
 

Das hohe Maß 
an erforderlicher 
Taktik stellt alle 
Spielerinnen und 
Spieler vor die He-
rausforderung, sich 
gemeinsam abzu-
sprechen und stra-
tegisch zu denken 
und zu handeln. 
Weiters stellt „Fair 
Play“ einen Wesens-
zug dieser Sportart 
dar und somit wer-
den Kompetenzen wie das umfassende 
Tragen von Verantwortung füreinander 
permanent angesprochen und aktiviert. 
Wir bieten heuer erstmalig diese Sportart 
als Freigegenstand am Nachmittag an und 
das Interesse der Kinder ist enorm.

Bei mehreren Turnieren schnitt 
die gemischte Mannschaft der 
NMS Eichgraben bereits her-
vorragend ab. Schule ist eine 
grundsätzlich eher kopflastige 
Angelegenheit. Umso wichtiger 
ist es daher, einen freudvoll er-
lebten körperlichen Ausgleich 
zu schaffen, und dies gelingt 
uns mit Flag Football sehr gut. 
Besuchen Sie uns doch einmal 
und sehen Sie zu, wenn die 
„Oaks“ angreifen!

 

Bitte vormerken – Schultheater! 
„Mahlzeit“, das neue Theaterstück an der 
NMS Eichgraben, wird derzeit schon eifrig 
geprobt und wir freuen uns sehr, wenn Sie 
uns zu einer oder zu mehreren der drei 
Vorstellungen besuchen kommen. Lassen 
Sie sich unterhalten und staunen Sie über 
die schauspielerischen Qualitäten unseres 
Ensembles! Termine: 30. Mai, 31. Mai, 1. 
Juni jeweils ab 19 Uhr im großen Turnsaal 
der Eichgrabner Schulen.

Kurz angemerkt 
Die Mittelschule Eichgraben stellt eine 
wohnortnahe Bildungseinrichtung dar, 
welche sich sehr gezielt auf die Bedürfnisse 
Ihres Kindes einstellen kann. Wir können 
sehr individuell auf die unterschiedlichen 
weiteren Bildungslaufbahnen vorbereiten 
und stellen sicher, dass jedes Kind seine 
Chancen erhält und weiter ausbaut. Besu-
chen Sie uns und informieren Sie sich un-
verbindlich!
Helmut Peter

Im heurigen Winter konnten die 
Kinder der Volksschule Spiel und 
Spaß im Schnee genießen.

Die Rodelwiese wurde nach den Seme-
sterferien täglich von Schulkindern 

und auch Nachmittagsbetreuungskindern 
besucht. Gerne spielten die Kinder auch 
auf der „Klenk-Wiese“ oberhalb der Schu-
le, wo sie Schneemänner bauten und 
Schneehöhlen gruben.

Unser Eislaufplatz konnte gut genützt wer-
den, weil das anhaltend kalte Wetter eine 
schöne Eisfläche bot, die von unseren Ge-
meindearbeitern gepflegt wurde. Danke 
dafür!

Die beiden vierten Klassen machten einen 
Tagesausflug zum Schigebiet Annaberg. 
Das schöne Wetter, die fröhliche Stim-
mung und die gute Planung der Lehre-
rinnen trugen zu einem gelungenen Schi-
tag bei. Dass die Kinder auch sicher auf 
der Piste unterwegs waren, garantierten 
drei Schilehrer und Eltern, die zur Unter-
stützung mitfuhren.
An dieser Stelle bedanke ich mich bei der 
Sparkasse Eichgraben, die die Finanzie-
rung der drei Schilehrer übernahm.
Monika Siglreithmaier
 

Dir. Mag. Helmut Peter

Dir. Monika Siglreithmaier

Volksschule Mittelschule

Schön war‘s! Winterliche Momentaufnahmen.

 Wintersport 
 in der Volksschule 

Ihr Elektrogerät

braucht einen Freund:

Tel: 02773 / 428 780

gaubmann.service@aon.at

www.elektro-service.at

Tel: 01 / 53 53 253

• Service
• Wartung
• Reparaturen
• Neugeräte
• alle Marken
• jede Type

Wir reparieren 
auch alle anderen 
Marken: z.B. Bau-
knecht, Whirlpool, 
Ignis, Miele etc.

Ihr kompetenter 
Partner im Wienerwald

R. Gaubmann 
Elektrogeräte
Kleine Steinstraße 1
3032 Eichgraben

Klein oder groß, zart oder kräftig: Ein Flag-Footballteam braucht viele Talente. 

 Flag Football 
 bitte mehr davon! 

Neuer Freigegenstand - 
erste Turniererfolge

Gefordert sind Fair Play, strategisches Denken und Handeln - und es macht Spaß!

Barbara Röhrbacher      +43 676 640 99 33

Maß- und Änderungsschneiderei
Dahlienstraße 12
3032 Eichgraben

Mo-Do: 9 - 12 Uhr
barbara.roehrbacher@gmx.at

Mode & Design
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Musikschule

Musikschulverband 
Maria Anzbach-Eichgraben
Telefon 02772/52481-80
msv@maria-anzbach.at
www.musikschule-mariaanzbach-eichgraben.at
Büro: Mo 9 - 12 und Di 14 - 16 Uhr 

Fünf Musikschulen der Region Wiener-
wald boten ein gemeinsames Neujahrs-

konzert in der Aula des Schulzentrums 
Neulengbach. Die Musikschulen Neuleng-
bach, Laabental, Oberes Wiental und Wie-
nerwald Mitte überzeugten zusammen mit 
dem Musikschulverband Maria Anzbach 
– Eichgraben mit Bläser- und Streicher-
klängen: Mit Musik von Strauß, Waldteufl, 
Grieg und „Goldfinger“ & „Viva la Vida“ 
bezauberten sie das zahlreich erschienene 
Publikum.
Der spektakuläre Abschluss war die Ur-
aufführung des „Walzers der Verbunden-
heit“. Als Auftragswerk für diesen Anlass 
von Rosa Owesnak komponiert, wurde 
der stimmungsvolle Walzer von 100 Mu-
sikerInnen aller 5 Musikschulen unter der 
Leitung von Hannes Reigl musiziert. Die 
ZuhörerInnen war von der vielfältigen 
Bandbreite auf hohem Niveau und dem 
einzigartigen Musikschul-Orchester be-
geistert. – Einziger Wermutstropfen: Pro-
gramm zu kurz!
Anne-Maria Toro-Pérez Gruber

 Neujahrskonzert der anderen Art 
„Hat sich angefühlt, als wären wir 300 Musikanten - auf coole Art chaotisch, einfach toll!“

Unser Musikschulstreichorchester

Bitte schon vormerken:

4.5. Abschlussdarbietung der musikalischen 
Früherziehung, 17 Uhr
Festsaal Volsksschule Maria Anzbach

5.5.  ganztägig Tag der NÖ Musikschulen
 
15. - 19.5. Schnupperwoche
  
17.6. Schlusskonzert, 18 Uhr
Festsaal der Volksschule Maria Anzbach
 
25. 6. 2017, 17 Uhr Abschluss der Tanzklassen
Festsaal der Volksschule Maria Anzbach
Das Gesamtorchester beim Schluss-Walzer

Mehr auf evn.at/energieberatung

kostenlose  
Energieberatung  

unter  
0800 800 333

TIPP:
Seien 
Sie 

dabei!
Energie vernünftiger nutzen: 
mit der EVN Energieberatung.
Egal, ob Sie bauen, sanieren oder Ihre Energiekosten 
senken möchten – die EVN Energieberater geben 
Ihnen Tipps, wie Sie bares Geld sparen. Wollen auch 
Sie Ihren regionalen Energieberater kennenlernen? 

92 x 60 mm /4c
Inserat für Zeitung „Eichgrabner“

Elektr. Installationen - Blitzschutz - Antennenbau - Alarmanlagen
elektr. Torantriebe - Videoüberwachungen - Photovoltaik-Anlagen

RITZENGRUBERRITZENGRUBER
3034 Maria Anzbach, Hauptstraße 345, Tel. 02772/ 52 497, Fax DW19

Ges.m.b.H.

Nahversorger für Technik
- Shop - bei Ritzengruber 

50
JAHRE

A.Nr. 05/016 Ritzengruber  Vers. A

ANDREAS SPRENGNAGEL
Biowärme-Installateur

3034 Oed, Johannesbergstraße 18
andreas.sprengnagel@gmx.at

Tel.: 02772 - 54 120
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PLANEN. BAUEN. WOHLFÜHLEN.

 Infos: GEWOG Arthur Krupp Ges.m.b.H.
2560 Berndorf, Neugasse 11, Frau Petra Zwölfer
E-Mail: p.zwoelfer@wiensued.at

Ein Unternehmen der Firmengruppe „Wien-Süd“.

www.wiensued.at

Geförderte 
Doppelhaushälften

3032 Eichgraben, Rodlhofstraße 7

02672 82340-2015

DoppelhaushälftenDoppelhaushälften
 Miete ab EUR 898,- (inklusive Betriebskosten und Steuern)
• 4-Zimmer-Häuser ca. 120 m²
• Niedrigenergiestandard (EKZ Ø 25,25 kWh/m2 a)
• Vollwärmeschutzfassade
• Photovoltaikanlage
• Komplettunterkellerung
• schöne Mietergärten
• großzügige Terrassen
• hochwertige Ausstattung 

Symbolbild, Änderungen vorbehalten. Visualisierung: www.schreinerkastler.at

RZ Eichgraben 210x297+.indd   1 09.11.16   09:28

Termingerecht -

immer und überall -

(darauf sind wir stolz)

Maler- und Fassadenarbeiten

in allen modernen Techniken

Alle Anstriche

mit zeitgemäßen Qualitätsmaterialien

Tapetenarbeiten

mit Liebe und Geschmack ausgeführt

Bodenlegerarbeiten

Exakte Verlegung

aller Kunststoff-, Teppich-,

Laminat- und Fertigparkettböden

Jürgen Plank

Maler, Raumausstatter

Badstraße 1

3032 Eichgraben

Tel. 02773/46 2 12

www.maler-plank.at

Malerbetrieb
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Am 26. Februar war es wieder 
so weit. Das Fuhrwerkerhaus 
wurde Schauplatz für das all-
jährliche FVV-Kinderfaschings-
fest „FASCHING4KIDS“. 

Mehr als 80 Kinder kamen zu 
diesem tollen Spektakel. Lange-
weile? Nein, die gab es nicht!

Die Clowns Popo und Fanny 
hatten lustige Spiele vorberei-
tet und unterhielten die Kinder 
mit allerlei Späßen. Preise und 

viel Süßes gab es bei den unter-
schiedlichen Wettspielen eben-
falls zu gewinnen.

Für das leibliche Wohl wurde 
auch bestens gesorgt. „Der 
flotte Pinguin“ versorgte die 
hungrigen Faschingsnarren mit 
Pommes, Popcorn, Chips, Ge-
tränken und leckeren Krapfen, 
made by Blanda.

Beim Schätzspiel konnten die 
Teilnehmer die Anzahl der 

Zuckerln in einem großen Glas 
erraten und mit viel Glück diese 
mit nach Hause nehmen.

Wer nicht so gut im Raten war, 
ging trotzdem nicht mit leeren 
Händen nach Hause, denn bei 
der Tombola gewann jedes Los. 
Über Kuscheltiere, Spiele und 
vieles mehr freuten sich die Kin-
der und verließen gut gelaunt 
die Veranstaltung.

Vielen Dank an die freiwilligen 
Helfer, die bei diesem Fest mit-
geholfen und so den Kindern 
jede Menge Freude bereitet 
haben!

Wir freuen uns schon aufs 
nächste Jahr!
Eure 

Prinzessin, Feuerwehrmann und Co.

Der Fasching wurde im Wienerwaldmusum mit den vieleln 
Kindern von Eichgraben und Umgebung bunt gefeiert.
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Termine

●	 Nächste FVV-Veranstaltung für Kinder: 
 Maibaumfeier mit Kinderbaum und 
 Kletterbewerben! Montag, 1. Mai, 
 Beginn 11 Uhr, Kletterbewerbe ab 14 Uhr, 
 keine Startgebühr

●	 NÖ-Museumsfrühling - 21. 5. „Schatzsuche 
 im Museum“ mit Michael Götzinger

●	 Im nächsten Heft: Ferienspiel - Fun4Kids 
 in Eichgraben. Alle Termine und Orte

Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV 
gilt die Zustimmung erteilt, dass Fotos von 
anwesenden Personen gemacht und veröffent-
licht werden können. Die Aufsichtspflicht bleibt 
bei den Eltern.

Wisst ihr welches Motiv sich hier versteckt? Weitere knifflige Rätsel unter www.raetseldino.de

Follow us - Noch mehr Fotos auf 
www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie
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Dechant 
Mag. Wilhelm Schuh, 
Pfarrer

Beichtgelegenheit:
Nach Wunsch – vor oder nach den Hl. Messen, 
bitte in der Sakristei anmelden.
Beichtgelegenheit in der Fastenzeit:
Etwa 15 Min. vor den Sonntagsgottesdiensten und
Vorabendmessen (ohne Voranmeldung).
Mess-Intentionen:
Termine bitte während der Kanzleistunden bei 
der Pfarrsekretärin eintragen lassen.
Kanzleistunden
Donnerstag 8 – 11 Uhr  
Pfarrsekretärin Martina Crepaz Tel: 02773 - 462 46
Pfarrer Mag. KR Wilhelm Schuh: 
Tel.: 0676 - 826 633 233 
Sprechstunden PAss. MMag. Verena Schifko:
Tel.: 0676 - 826 635 066
pfarramt.eichgraben@aon.at
www.pfarre-eichgraben.at

GOTTESDIENSTE Große Pfarrkirche:
VORABENDMESSEN
am Samstag und vor Feiertagen 18.30 Uhr
1/2 Stunde vorher Rosenkranzgebet 18.00 Uhr
SONN- und FEIERTAGSMESSEN 10.30 Uhr
(falls nicht anders verlautbart)
WERKTAGSMESSEN in der Kleinen Kirche 
Dienstag – Hl. Messe  9.00 Uhr
Freitag – Anbetung des Allerheiligsten 19.00 Uhr
HERZ-JESU-MESSE
jeden 1. Freitag im Monat 18.30 Uhr
KREUZWEGANDACHTEN in der Pfarrkirche
Jeden Freitag  17.00 Uhr
3.3. (17.30 Uhr), 10.3., 17.3., 24.3., 31.3., 
07.04. (17.30 Uhr), Karfreitag 14.4.
KIRCHLICHE FESTE: 
So 9.4. Palmsonntag, Familienmesse
 Palmweihe, anschl. biblisches Buffet  10.30 Uhr
Do 13.4. Gründonnerstag, Hl. Messe,
 Letztes Abendmahl, Ölbergandacht 19.00 Uhr
Fr 14.4. Karfreitag - strenger Fasttag
 Kinder -und Jugendkreuzweg 15.00 Uhr
 Feier vom Leiden und Sterben Jesu 19.00 Uhr
Sa 15.4. Karsamstag
 Betstunden beim Hl. Grab          9.30 - 17.00 Uhr
 Osternachtfeier - Speisesegnung
 Agape m.d. evang. Christen,Pfarrheim 20.00 Uhr
So 16.4. Ostersonntag, Hochfest der 
 Auferstehung d.Herrn, Festmesse m.
 Speisesegnung, Ostereiersuchen für 
 Kinder, rund um die Kirche 10.30 Uhr
Mo 17.4. Ostermontag, Singmesse 10.30 Uhr
So 23.4. Vorstellungsmesse, Erstkommunionkinder 10.30 Uhr
So 1.5. Staatsfeiertag, Singmesse 10.30 Uhr
So 7.5. Florianimesse der FF-Eichgraben 10.30 Uhr
 Maiandacht mit Agape
 Fam. Anderle, Hauptstraße 22 16.00 Uhr
So 14.5. Muttertag, Singmesse 10.30 Uhr
 Maiandacht, Mariengrotte, Kloster Stein 16.00 Uhr
So. 21. 5. Singmesse 10.30 Uhr
 Maiandacht mit Agape am Paukhof 16.00 Uhr
Mi 24.5. Vorabendmesse-Christi Himmelfahrt
 Bittprozession - Flursegnung, Hl.Messe 18.00 Uhr
Do 25.5. Christi Himmelfahrt, Pfarrmesse 9.00 Uhr
 Konfirmations-Gottesdienst 
 der evang. Pfarrgemeinde 10.30 Uhr
 Maiandacht 16.00 Uhr
So 28.5. Muttertag, Firmung 9.30 Uhr
 Maiandacht & Agape, Waldkapelle 16.00 Uhr
So 4.6. Pfingstsonntag, Festmesse 10.30 Uhr
Mo 5.6. Pfingstmontag, Singmesse 10.30 Uhr
 Maiandacht bei Kapelle in Knagg  15.00 Uhr

Am 12. April wird der Herr Pfarrer auf Wunsch 
kranke und gebrechliche Menschen besuchen, 
die gerne die Hl. Kommunion vor Ostern zu 
Hause empfangen möchten. Bitte um Anmeldung.

Katholische Pfarre
PFARRTERMINE

Februar – Mai

Katholische Pfarre

Liebe Pfarrangehörige!
Der Leiter eines Seminars startete seinen 
Vortrag, indem er einen € 100.- Geld-
schein hochhielt und die Leute fragte: 
„Wer möchte diesen Geldschein haben?“ 
Alle Hände gingen hoch. Er sagte: „Ich 
werde diesen Geldschein einem von euch 
geben, aber zuvor lasst mich eines tun.“ 
Er zerknitterte den Schein und fragte 
dann: „Möchte ihn immer noch jemand 
haben?“ Wieder gingen alle Hände nach 
oben. Darauf sagte er: „Was aber, wenn 
ich Folgendes tue?“ Er warf den 100 EURO 
Schein auf den Boden und rieb ihn mit 
seinen Schuhen auf dem schmutzigen Un-
tergrund. Er hob den Geldschein auf; er 
war zerknittert und völlig dreckig. „Nun, 
wer möchte ihn jetzt noch haben?“ Es mel-
deten sich wieder alle.
Da sagte er: „Liebe Freunde, wir haben so-
eben eine sehr wertvolle Lektion gelernt: 
Was auch immer mit dem Geldschein ge-
schah, ihr wolltet ihn haben, weil er nie 

an seinem Wert verloren hat. Er war und 
ist immer noch 100 EURO wert.“ Und dann 
sprach er besinnlich weiter: „Es passiert 
oft im alltäglichen Leben, dass Mitmen-
schen oder auch wir selbst zu Boden ge-
worfen, zerknittert oder in den Schmutz 
geschmissen werden. Wenn das mit einem 
geschieht, fühlt man sich wertlos. Aber 
egal was passiert ist oder passiert: Du 
wirst niemals an Wert verlieren. Schmut-
zig oder sauber, zerknittert oder fein; du 
verlierst nie deinen unbezahlbaren Wert 
als Mensch.“
Ich hoffe, dass uns dies immer bewusst 
ist – im Blick auf uns selbst und auch im 
Blick auf unsere Mitmenschen. Jeder von 
uns hat den gleichen Wert und seine Wür-
de als Mensch und Ebenbild Gottes. Dies 
möge auch im Umgang untereinander zu 
spüren sein.
Eine besinnliche Fastenzeit und ein frohes 
Osterfest wünscht Ihnen allen 
Ihr Pfarrer Mag. Wilhelm Schuh

SERVICE-STATION
FRANZ MATZINGER

3032 EICHGRABEN, TEL. 02773/464 00

Telefon 02773/46 336
Öffnungszeiten:

Di nach Vereinbarung 
Mi 9-20 Uhr • Do + Fr 9-18 Uhr  

Sa 8-14 Uhr
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Am 31.Oktober 1517 hat Martin Luther 
seine 95 Thesen veröffentlicht und 

damit zu einer öffentlichen Auseinander-
setzung aufgerufen. Heuer sind es 500 Jah-
re, die dieses Ereignis zurückliegt, und die 
evangelischen Christen begehen dieses 
Jahr auch unter dem Motto ‚Reformation – 
Freiheit und Verantwortung‘.
Besonders ist an diesem Gedenken, dass 
es nicht von einem abgrenzenden Geist 
geleitet wird, sondern im ökumenischen 
Geist der Verbundenheit begangen wird. 
Als ökumenische Geschwister sind wir 
verbunden in einer unentwegten Heraus-
forderung durch eine sich wandelnde Welt 
und ebenso sich wandelnden Kirchen.

Reformation als Gedenken, 
das uns herausfordert und fordert 
Gewohnheiten müssen immer wieder auf-
gebrochen und hinterfragt werden. Man-
che von ihnen werden sich als gut erwei-
sen – die bewahren wir. Andere aber wer-
den dem Leben aus dem Geist Jesu nicht 
mehr gerecht. Da gilt es, sich aus dem Al-
ten herauszuschälen und eine neue Gestalt 
zu suchen,  die vom Geiste Jesu geleitet ist 
und den Menschen heute gerecht wird.
Reformation – die Erkenntnis, dass wir uns 
immer wieder unseren Wurzeln zuwenden, 
dass wir uns den Quellen unseres Lebens 
und Glaubens immer wieder neu stellen, uns 
ihnen aussetzen und aus ihnen schöpfen.
Reformation – nicht erstarren in dem Ver-
trauten. Immer auch wach halten, dass 
wir das wandernde Gottesvolk sind. Wir 
sind noch nicht angekommen. Wir sind auf 
dem Weg und das bedeutet auch, dass wir 
in Bewegung bleiben, weil wir noch nicht 
am Ziel sind.
Reformation – das heißt auch, die unange-
nehmen Fragen nicht auslassen – vor allem 
sich selbst gegenüber. Das bedeutet, im-
mer mehr die Wahrheit suchen und ihr fol-
gen und dabei Eitelkeit und falschen Stolz 
zu überwinden.
Reformation – nicht die Verehrung eines 
Idols, sondern die Erinnerung, dass die 
Wahrheit Menschen braucht, die sich alle 
Dinge zum Besten dienen lassen und bereit 
sind, auch den schweren Weg zu gehen, 
Leid auf sich zu nehmen und zu tragen.
Reformation – bedeutet auch, das eigene 
Gewissen und die eigene Verantwortung 
wahr und ernst zu nehmen und nicht an 

andere zu delegieren. Im Glauben mün-
dig zu werden hat zur Folge, die Entschei-
dungen seines eigenen Lebens für sich sel-
ber zu verantworten.
Reformation – Erinnerung an die Entde-
ckung, dass wir durch die Gnade Gottes 
das sind, was wir sind: Kinder Gottes.
Mit freundlichen Grüßen, Dietmar Kreuz
 

 

 
 

Wir machen kein Geheimnis daraus, 
dass uns vor allem unsere jüngsten 

Mitglieder sehr am Herzen liegen. Darum 
wollen wir einen kurzen Einblick über die 
Aktivitäten unserer Feuerwehrjugend ge-
ben. Rund ums Jahr beweisen unsere sehr 
fleißigen Jugendlichen bei verschiedensten 
Bewerben und Prüfungen ihr Können.

Orientierungsbewerb  Herbst 2016 
In Herzogenburg wurden die Fähigkeiten 
unserer Jüngsten im Bereich Feuerwehr-Si-
cherheit und Erste Hilfe abgefragt. Unter 
anderem wurden das richtige Absichern 
einer Unfallstelle und die Versorgung ver-
schiedenster Wunden geprüft. Gepaart 
mit Geschicklichkeitsübungen bei einem 
langen 5km Marsch und einigen Blöde-
leien zwischendurch war es ein sehr er-
folgreicher Samstag. Durch intensive Vor-
bereitung in den Jugendstunden, gemein-
sam mit Unterrichtseinheiten des Samari-
terbundes Eichgraben in Bezug auf Erste 
Hilfe, konnten wir auch dieses Jahr wieder 
vier neue Abzeichen verleihen.

Erprobung Jänner 2017 
Kurz nach dem Jahreswechsel stand schon 
die erste Herausforderung für die zukünf-
tigen Feuerwehrmänner bevor. Mit der Er-
probung wird das erlernte Wissen der über 
das ganze Jahr verteilten Jugendstunden ab-
gefragt. Diese Prüfung wird unter anderem 
vom eigenen Kommando und von unabhän-
gigen Prüfern des Abschnitts Neulengbach 
abgenommen. Wir dürfen fünf unserer Ju-
gendfeuerwehrmänner recht herzlich zur 
nächsten Erprobung gratulieren!

Vorschau 
Für die nächsten Wochen stehen wieder 
die Vorbereitungen für den alljährlichen 
Wissenstest bevor. Neben der eigentlichen 
feuerwehrfachlichen Arbeit planen wir 
wieder eine Zillenfahrt auf der Donau, um 
auch die anderen Aspekte der Feuerwehr 
abseits Eichgrabens zu zeigen. Das Jahr der 
Feuerwehrjugend beginnt im Herbst und 
endet mit dem großen viertägigen Lan-
destreffen, bei dem ca. 5000 Jugendfeuer-
wehrmitglieder aus ganz Niederösterreich 
ihre Leistungen unter Beweis stellen.

Für alle ab 10 - Mädchen willkommen 
Zurzeit hat die Feuerwehr Eichgraben sie-
ben Feuerwehrjugendmitglieder in ihren 
Reihen. Um diese Zahl weiter zu steigern, 
hat sich in den letzten Jahren ein neues 
Team an Betreuern rund um unseren er-
fahrenen Jugendbetreuer Martin Graf ge-
bildet. Besonders freut es uns, erstmalig 

eine Betreuerin in unserer Gruppe zu 
haben. Um den mittlerweile vier aktiven 
weiblichen Feuerwehrmitgliedern weiter 
Unterstützung zu sichern, sind ab sofort 
auch engagierte Mädchen bei der Feuer-
wehrjugend Eichgraben willkommen. Bei 
uns sind alle Kinder ab 10 Jahren gern ge-
sehen willkommen. Unter 10 können sie 
aber schon beim Ferienspiel ein wenig in 
die Feuerwehr reinschnuppern.
Oliver Hübner

März

So    19. 10.30 Uhr Kindergottesdienst

April

So      2.   9 Uhr Judika: 5. Sonntag der Passionszeit

Fr      14.  15 Uhr Karfreitag
Tag der Kreuzigung des Herrn

Sa     15.   20 Uhr Karsamstag Osternacht

Mo     17.   10 Uhr Ostermontag mit Superintendent 
Lars Müller-Marienburg

Mai

So      7.   9 Uhr Jubilate: 3. Sonntag nach Ostern

So    21.  10. Uhr Pressbaum Gemeindefest 
(kein Gottesdienst in Eichgraben)

Do    25. 10.30 Uhr Wienerwalddom Eichgraben 
Konfirmation

Juni

Mo      5.   10 Uhr Pfingstmontag

Termine Evangelisches Zentrum Michaelskapelle 

Dietmar Kreuz,
Pfarrer

EVANGELISCHES ZENTRUM

Kontakt: Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Purkersdorf
Wintergasse 13-15, A- 3002 Purkersdorf
Kanzlei: (Mo.–Do. 9–11h) 
Mobil: 0699/188 77 340 
eMail: purkersdorf@evang.at
www.evangpurk.at
Sekretariat (Mo-Do. 9 -11 Uhr): 0699/18 877 340 

Evangelisches Zentrum

122

  Freiwillig. Professionell.

  Ihre Feuerwehr Eichgraben.

 Einblick in die Feuerwehrjugend Eichgraben 
Die Kinder von heute – die Helden von morgen

An Dich, liebe junge Eichgrabnerin und lieber     
junger Eichgrabner:
Wenn Du Zeit, Lust und den Willen hast, auch 
etwas für deine Mitmenschen zu tun, bieten wir 
Dir ein abwechslungsreiches Programm rund ums 
Jahr. Es gibt jede Woche die Möglichkeit, am 
Freitag von 18 bis 20 Uhr zum Schnuppern 
vorbei zu kommen. Wenn Du mehr zu unserer 
Jugendarbeit erfahren willst, schau auf unserer 
Website vorbei. www.feuerwehr-eichgraben.at

• Kunst und Bleiverglasung
• Bilderrahmen
• Jalousien - Rollo
• Markisen - Fliegengitter
• Wintergärten
• Direktverrechnung mit Versicherungen

Dreiwasserstraße 10
3032 Eichgraben

Tel: 02773/46 429
Fax: 02773/46 785
Mobiltel.: 0664/320 37 09   Wolfgang Köhler

44
GLASEREI-MEISTERBETRIEB

glaserei.koehler@aon.at

51

In der Weihnachtszeit hat unser neuer Superintendent Lars 
Müller-Marienburg die Tradition von Paul Weiland fortgesetzt 
und mit uns Gottesdienst gefeiert. Wir freuen uns, dass er uns 
besucht hat und Leben mit uns teilt. D. Kreuz

 500 Jahre Reformation 
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Am 20. Juli 1946 wurde 
der KOBV als Kriegsop-

ferverband im Burgenland ge-
gründet. Durch die Betreuung 
vieler Menschen mit kriegsbe-
dingten Behinderungen entwi-
ckelte sich im Verein ein ganz 
spezifisches Know How zum 
Thema Behinderung.

Seit 1975 steht der KOBV allen 
Menschen mit Behinderung, 
gleich welcher Art und Ursa-
che, offen. Rechtsansprüche 
alleine genügen nicht, um die 
Lage von Menschen mit Behin-
derungen zu verbessern. Es be-
darf auch umfassender Infor-
mation, damit alle Ansprüche 
erfolgreich genützt werden 
können.

Der KOBV verfolgt seit nun-
mehr 70 Jahren das Ziel, Kriegs-
opfern und Menschen mit 
Behinderung durch seine viel-
fältigen Serviceangebote ein 
bedürfnisorientiertes, selbstbe-
stimmtes und sozial integrier-
tes Leben zu ermöglichen.

Hilfe bei Gericht und 
bedarfsgerechte Information 
Neben der persönlichen Mit-
gliederbetreuung werden die 
KOBV-Mitglieder kostenlos in 
Sozial- und Behindertenrechts-
angelegenheiten vor Ämtern, 
Behörden, den Arbeits- und 

Sozialgerichten sowie dem Bun-
desverwaltungsgericht durch 
die KOBV-Sozialrechtsabteilung 
vertreten.
Eduard Muhr

Im November beschlossen 
die Mitglieder des Sportver-

eins Eichgraben in einer außer-
ordentlichen Generalversamm-
lung, der Sportunion beizutre-
ten. Dies bringt dem Verein 
Vorteile in vielerlei Hinsicht. 
Ab sofort ändert sich dadurch 
der Name in Union-Sportverein 
Eichgraben, kurz USVE.

Der Dezember stand dann ganz 
im Zeichen von Weihnachten. 
Am ersten Adventwochenen-
de beteiligte sich der USVE 
am Eichgrabner Weihnachts-
markt. Die Nachwuchsspieler 
wurden zur Weihnachtsfeier 
im Sportplatzstadl geladen – 
zur Geschenkeverteilung (ein 
Sweater im Vereinslook) kam 
sogar der Nikolaus mit seinen 
Krampussen höchstpersönlich.

Die Feier der Erwachsenen 
fand in diesem Jahr im fest-
lichen Rahmen des Eichgrab-
ner Gemeindezentrums statt, 
kulinarisch hervorragend ver-
sorgt wurden die Gäste vom 
Gasthaus Traint-Maier.

Erfolgreich bei 
Winterturnieren 
Auch in der Winterpause wa-
ren unsere Sportler aktiv und 
nahmen an verschiedenen Hal-
lenturnieren teil. Die Kampf-
mannschaft belegte beim 
Futsal-Turnier in Purkersdorf 
am 28. Jänner den 3. Platz, 
die U11 erreichte beim Gföh-
ler Hallenturnier den 2.Platz 
punktegleich mit dem Tur-
niersieger Gföhl, und die U13 
erspielte sich den 3.Platz eben-
dort. Unsere U16 NSG-Mann-
schaft belegte beim Turnier in 
Perchtoldsorf Platz 6.

Inzwischen laufen die Vorbe-
reitungen für die Frühjahrs-
saison auf Hochtouren – alle 
Mannschaften sind bereits 
im Training, um topfit in die 
Meisterschaft ab dem 25.März 
starten können. Als Trainer für 
die Kampfmannschaft konnte 
Ex-Nationalspieler Ernst Ogris 
verpflichtet werden und auch 
im Mannschaftskader gab es 
einige Änderungen.
Angelika Szelinger

Fußball  KOBV
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Mitgliedertreffen
gibt es jeden 1.Freitag im Monat im 
Gasthaus Traint-Maier.
Beginn: 17 Uhr. Bei diesen Treffen 
sind auch Angehörige,
Bekannte, Verwandte und sonstige 
Interessierte herzlich willkommen.

Sprechstunden
gibt es aus Krankheitsgründen bis 
auf weiteres keine.

SpielerInnen der Mann-
schaften vom Kindergarten 

bis zur U10 mit Obmann 
Dejan Stajkovic, Jugend-

leiter Clemens Schneider, 
Jugendleiter-Stv. 
Herta Schneider, 

Angelika Szelinger

Spieler der Mannschaften U11-U13 mit Jugend-
leiter und Trainer U13 Clemens Schneider, 
Gerhard Pizal (Trainer U12), Angelika Szelinger 
(Co-Trainerin U13), Oliver Radinger (Co-Trainer 
U12), Herta Schneider (JL-Stv. und Trainerin 
U11), Obmann Dejan Stajkovic, Robert Köhler 
(Trainer U11)

 Ernst Ogris als neuer Trainer 
Ex-Nationalspieler trainiert Kampfmannschaft, aus SVE wird USVE

PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN

STROM�AUS�SONNENLICHT

GESCHIRRSPÜLER�HERD USW

REPARATUR�WASCHMASCHINE

BLITZSCHUTZ

ELEKTROINSTALLATIONEN

NETZWERKE

EDV�VERKABELUNG

ALARMANLAGEN

SICHERHEITSTECHNIK

BELEUCHTUNGSANLAGEN

LICHTTECHNIK

MARTIN PONGRATZ

3 0 3 2 E I C H G R A B E N

MOBIL�:�0664�/�13�13�006

FAX : 02773 / 42 111

K l e i n e S t e i n s t r a ß e 1 3

w w w . p o n g r a t z . c o . a t
elektrotechnik@pongratz.co.at

Die aktuellen Termine der Spiele aller 
Mannschaften finden Sie auf unserer 
Homepage www.sveichgraben.com
Der USV Eichgraben freut sich auf Ihren 
Besuch am Sportplatz!

Adventfeier mit Geburtstagen! Gratulation an Elfi Huber zum 80er und Hermann Maier zum 78er.

 Vom Kriegsopfer - zum Behindertenverband 
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Der Eichgrabner erscheint 
vierteljährlich. Wahrschein-

lich geht es Ihnen beim Lesen 
genauso wie mir beim Schrei-
ben und Sie denken sich, es ist 
noch gar nicht lange her, als wir 
den Jahreswechsel gefeiert ha-
ben... Lassen wir gemeinsam un-
seren Blick in die Vergangenheit 
schweifen:
Der Besuch des Nikolaus im Se-
nioren-Cafe im Dezember wird 
uns noch allen in lieber Erinne-
rung sein. Nicht nur wegen des 
kleinen Geschenks, welche sein 
Knecht herbeigekarrt hat, nein, 
auch wegen seiner launigen 
Sprüche, die den TeilnehmerIn-
nen so manches Schmunzeln 
entlockt haben. Besinnlichkeit 
und Einkehr war dann bei un-
serer vorweihnachtlichen Fei-
er im Fuhrwerkerhaus für alle 
spür- und erlebbar.

Das Programm, welches unser 
Mitglied Franz Stanislaw gemein-
sam mit Senta Binder gestaltet 
hat, hatte großen Bezug zur Na-
tur, und war hervorragend ab-
gestimmt auf die wunderschöne 
Deko auf der Bühne war. Den 
musikalischen, sehr stimmungs-
vollen Rahmen gestaltete Ange-
lika Janitschek gemeinsam mit 
ihrem Sohn David. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die durch 
ihren Beitrag zu dieser harmo-

nischen Feier beigetragen haben.
Mit Schwung ging ś dann ins 
neue Jahr! Der Besuch des Neu-
jahrskonzerts der NÖ Tonkünst-
ler in St. Pölten stand auf dem 
Programm. Das Programm mit 
einem Strauß herrlicher Melo-
dien aus Oper und Operette er-
freute alle 16 TeilnehmerInnen.

Im Februar feierten wir beim 
Senioren-Cafe unser Faschings-
kränzchen mit Musik. Viele ka-
men in Verkleidung. Unser Mu-
sikant sowie eine Juxtombola 
trugen sehr zur Unterhaltung 
und zu einem netten geselligen 
Beisammensein bei.

Tanz ab der Lebensmitte 
Seit über drei Monaten findet im 
Gemeindezentrum an jedem zwei-

ten Dienstag „Tanz ab der Lebens-
mitte“ statt. Es freut mich, mittei-
len zu können, dass die anfangs 
kleine Gruppe stetig wächst und 
zwischenzeitig 18 Tanzfreudige 
gemeinsam unter der fachkun-
digen Leitung von Manina Grei-
ner etwas für ihre Gesundheit 
und ihre Fitness tun. Weitere Akti-
vitäten, wie das Wandern mit Rosi 
Sejkora oder Kegeln mit Leo 
Klima, tragen ebenso dazu bei, 
dass wir fit und gesund sowie 
schwungvoll ins neue Jahr ge-
startet sind.

Wir laden alle Interessierten 
sehr herzlich ein, uns bei einer 
unserer nächsten Aktivitäten 
einen Besuch abzustatten. Wir 
freuen uns über jeden Gast.
Monika Neubauer

Senioren Naturfreunde

Kontakt:
Traude Gessner, Obfrau
Tel: 0664 / 100 03 17

Genaue Informationen, Berichte, 
viele Fotos, Kurzfilme, Ankündi-
gungen und Auskünfte:
www.eichgraben.naturfreunde.at
Facebook: eichgraben-naturfreunde 
Schaukästen, Eichgrabner, NÖN, 
Funktionäre der Naturfeunde 
Eichgraben
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Termine 

1.3. Heringsschmaus im 
GH Traint-Maier, 11.30 Uhr
23.3. Halbtagsausflug Schloss 
Hof zur Sonderausstellung 
Maria Theresia, 13 Uhr
31.3. 3. Senioren-Stelzen-
schnapsen im GH Traint-Maier 
mit tollen Preisen, 15 Uhr
20.4. Halbtagsausflug zum Jagd-
schloss Mayerling mit anschlie-
ßendem Heurigenbesuch, 13 Uhr
21.5. Marienandacht am Pau-
khof in Eichgraben, 16 Uhr
20.7. Sommerarena Baden, 
Anmeldungen bis 30.4. Karten zum 
Preis von € 37,50 bzw. € 56,50
Senioren-Cafe im GH Traint-Maier: 
8.3., 5.4., 3.5., Beginn 15 Uhr.
Wandern 
jeden Donnerstag, 14 Uhr, 
Rosa Sejkora, Tel. 02773/46 725
Kegeln
jeden Mittwoch, 14.00 Uhr, 
Leopold Klima, 0676/73 871 83
Asphaltstock-Schießen: 
jeden Montag, 18.00 Uhr, 
Wilhelm Kein, 0699/10 881 380
Tanz ab der Lebensmitte
jeden zweiten Dienstag 16.30 bis 
18 Uhr Uhr im Gemeindezentrum, 
Dauer 90 Min., Kosten € 5,-
An unseren diversen Aktivitäten kön-
nen alle Bürger und Bürgerinnen aus 
Eichgraben teilnehmen, wir freuen uns 
über jeden Gast.

Einen hohen Stellenwert 
nimmt bei uns der Winter-

sport ein. Christian Köhler hat 
mit seinem Team ein reichhal-
tiges Programm zusammen-
gestellt. Viele Skitouren be-
reiteten auch den Anfängern 
großen Spaß. 

38 Personen waren mit Chri-
stian auf Skiurlaub in Radstadt. 
23 Kinder wurden in 3 Grup-
pen bei den Skikursen betreut. 
Unterwegs waren sie  in Zau-
chensee, Skischaukel Radstadt 
-A ltenmarkt-Flachauwinkel 
-Kleinarl. Traumhafter Pulver-
schnee und viel Freude ließen 
die klirrende Kälte vergessen. 
Auf unserer Homepage gibt es 
dazu einen wunderbaren Film.
Weitere Skitouren und ein Be-
such beim Wintersporttag in 
Annaberg standen ebenfalls auf 
dem Programm, sowie eine 

gemeinsame Ausfahrt mit der 
Feuerwehr und Caligo zum 
Nachtskilauf auf den Semmering.
 
Siegi Hofmann begann schon 
im Jänner mit dem Klettertrai-
ning für die Wettkampfgrup-
pe und Mitte Feber war der 
Startschuss zum Indoorklet-
tern in der Volks- und Haupt-
schule in Eichgraben. Auch 
über das Klettern gibt es einen 
tollen Film von unserem Foto-
referenten Rudi.
 
Am Gföhlberg herrschte traum-
hafte Winterstimmung und 
viele Wanderer statteten der 
Hütte einen Besuch ab.

Unsere nächsten Vorhaben 
Die Homepage und Facebook 
werden bestens betreut und 
alle Vorankündigungen und 

Berichte findet man dort. In na-
her Zukunft sind noch Schwer-
punkte Skihochtouren, das 
Klettern und Kinderprogramm 
geplant.
 
Der Frühling steht bevor und 
auch die Wanderschuhe wer-
den wieder geschnürt. Ein 
Besuch auf der Gföhlberghüt-
te lohnt sich immer, denn die 
Hüttenwirte betreuen sie be-
stens. Es laufen auch schon die 
Vorarbeiten für die Pfingstauto-
busfahrt, um  wieder ein inte-
ressantes und vielseitiges Pro-
gramm zu gestalten.
Hertha Trenk

 Mit Schwung ins Neue Jahr! 

Ein guter Start ins Jahr mit dem Neujahrskonzert

Die Firma Peter Doppler GmbH
aus St. Christophen besteht seit
mehr als 20 Jahren. In den  Jahren
hat sich die Firma Peter Doppler
von einem 1 Mann - Betrieb er-
folgreich zu einem 15 Mann – Be-
trieb  entwickelt. Hier finden Sie
nicht nur Traumbäder, Wärme-
pumpen, Öl- und Gasheizungen
sondern auch Pellets, Solarener-
gie Wohnraumlüftungen und
Zentralstaubsauger. In den mehr
als 20 Jahren hat sich die Firma

Peter Doppler GmbH zum um-
weltbewussten Installateur und
Spezialisten für  energieeffiziente
Lösungen entwickelt. Sie finden
hier alles aus einer kompetenten
Hand. Firma Peter Doppler
GmbH- die erste Adresse für Bad
& Heizung.
3051 St. Christophen, 
Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210
www.doppler-1a.at

Werbung/Foto: zVg

Bad & Heizung Doppler – kompetenter
Partner in Sachen Bäder und Heizungen

3051 St. Christophen, Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210             www.doppler-1a.at

SERVICE • REPARATUR • HANDEL
Unter-Oberndorf 32 • 3034 Maria Anzbach

Telefon: 02772 51 777

 Winterspaß - Schneevergnügen 
Rückblicke über einige Veranstaltungen

Termine
April - August

13.-16.4. Familienskitage 
Obertauern
23.4. Wandertag in Maria Anzbach
29.4. Abenteuer Wald
29.4. -1.5. Schihochtour 
Wildspitze 3775 m;  Gletscher-
gebiet Pitztaler Gletscher
Mai offener Termin Klettersteig-
kurs für Anfänger und Fortgeschrit-
tene auf der Hohen Wand, Stand-
ort Waldeggerhaus, Kontakt:  Siegi 
Hofmann
13.5. Waldatelier für Kinder ab 15 
Uhr, Treffpunkt Biwakschachtel
20.5. Radtour um den Neusiedler 
See
25.5. Maiandacht am Gföhlberg 
um 14.30 Uhr
12.8. - 19.8. Kinder-, Jugend-, Fa-
milienurlaub in St. Johann in Tirol

„Alles ist gut, 
wie es aus der Natur kommt. “ 

Johann Wolfgang v. Goethe

❞

❝
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Ihr Hartwarenspezialist mit dem unglaublich breiten Angebot

◆ Stabstahl
◆ Spenglerwaren
◆ Elektro- und Sanitärinstallationsbedarf
◆ Hand- und Elektrogeräte
◆ Farben und Lacke
◆ Haus- und Küchengeräte
◆ Bauzubehör
◆ Fachberatung

Hauptstraße 7
3042 Würmla

Tel.02275/8218-0
www.eisen-nagl.at

Mo.– Fr. 7.30-12h u. 14-17.30h,  Sa. 7.30-12h
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Nachdem die bisherigen 
Vorstandsmitglieder mit 

Ende des Jahres 2016 ihre 
Agenden zurückgelegt haben, 
wurde im Jänner ein neuer Vor-
stand gewählt. Die vorgeschla-
genen Personen wurden von 
den anwesenden Mitgliedern 
in offener Wahl einstimmig 
gewählt. Da für das heurige 
Jahr keine Planung vorlag, war 
es für die „Neuen“ ein Sprung 
ins kalte Wasser. Es bedarf nun 
einer gewissen Zeit, bis sich al-
les wieder einspielt, besonders 
weil auch einige Ideen und 
Vorschläge für eine interes-
santere, informativere und un-
terhaltsamere Gestaltung der 

Zusammenkünfte vorliegen. 
Vor allem ist es dem neuen Vor-
stand wichtig, die Meinung der 
Mitglieder, egal ob es sich um 
Zustimmung oder Ablehnung 
handelt, zu berücksichtigen.

Trotz aller 
A n f a n g s -
s c h w i e -
r i g k e i t e n 
konnte ein 
f röh l icher 
Fasch ings -
nachmittag 
g e f e i e r t 
werden. Bei 
dieser Ge-
l e g e n h e i t 

wurden auch die Geburtstags-
kinder der Monate Jänner und 
Februar herausgebeten und 
mit einem Glas Sekt beglück-
wünscht.
Die Termine für die Ausflugs-
fahrten und die Mehrtagesfahrt 
des Jahres liegen bereits vor.
Ich kann jedenfalls verspre-
chen, dass wir unser Bestes 
geben werden, um den Wün-
schen und Anregungen un-
sere Mitglieder und Gäste 
Rechnung zu tragen. Eines ist 
allerdings sicher: „Allen Leuten 
recht getan, ist eine Kunst die 
niemand kann“.
Elfi Kaufmann

Pensionisten

Weitere Informationen finden Sie auch 
in unseren Schaukästen oder erhalten 
Sie telefonisch bei Erwin Bayer, 
Tel.: 0660 55 054 86
Reiseauskünfte: Elfi Augustin, 
Tel: 0680 12 357 95

Pensionistenverband 
Ortsgruppe Eichgraben

Termine
 

4.8. Theater - Langenlois 
„Die lustige Witwe“
Kegeln:
Sporthalle Herzogenburg, je-
den Dienstag, Beginn 9 Uhr. 
Gymnastik:
Turnsaal der Schule Eichgraben, 
jeden Freitag von 17 – 19 Uhr.
(An schulfreien Tagen 
keine Gymnastik).
Fahrten:
22.3. Halbtagesfahrt ins Schloss 
Eckartsau
17.5. Tagesfahrt ins Schilcherland
19.7. Tagesfahrt zum Lehnerhof
10.9. bis 15.9. Mehrtagesfahrt 
nach Umag (Kroatien)
8.11. Halbtagesfahrt nach Kloster-
neuburg
Bei all unseren Unternehmungen 
sind auch Gäste herzlich willkom-
men.
Weitere Informationen finden Sie 
auch in unseren Schaukästen oder 
erhalten Sie telefonisch bei Erwin 
Bayer, Tel.: 0660 55 054 86
Reiseauskünfte: Elfi Augustin, Tel: 
0680 12 357 95

Kirchenplatz
3040 Neulengbach
Tel.: 0664 5350055

pickner.at

Dein Schatz 

Gravur- und Beschriftungs-Studio

Handgravur bzw. neueste 
Fräs- und Laser-Gravurtechnik

Wir übernehmen auch 
Fremdware zur Gravur

Wir gravieren Ihre persönliche Handschrift bzw. Zeichnung oder Grafik als Innen- 
oder Außengravur in Ring oder auch in andere Schmuckstücke und auf alle      

Gegenstände aus Metall, Glas, Kunststoff, Holz, Plexiglas, Edelmetalle-Gold-Silber-Platin

Besuchen Sie unser Fachgeschäft

Eheringlounge

Ringe bzw. Schmuckstücke       
individuell nach ihren Wünschen 
gefertigt

Industriebeschriftung auf Kunststoff, 
Metall, Glas, Holz, Leder, Gummi

Schildbeschriftung

Wir gravieren jede Grafik bzw. Logo

Jede Außenform 
möglich durch  Laserschnitt-Technik

Wir gravieren:
Schmuck, Edelmetalle, Feuerzeuge, 
Kugelschreiber, Trinkgläser, Leder,      
Gummi, Wegweiser, Grabschilder, Tür- 
und Leistungs-Beschriftung, Zierschilder, 
Beschriftung auf jede Art von Holz-, 
Glas- und Kunststoffartikel, Glastrophäen, 
Pokale, Ehrentafeln

Riesengroße Auswahl an 
Verlobungs- bzw. Trauringen 
und Morgengaben An
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Eheringe-Warengutschein

Preisnachlass von

€ 300.-

Bei Kauf von zwei Eheringen
*es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Firma 
Pickner Juwelen; Warengutschein bitte bei Einkauf mitbringen

Der neue Vorstand:Obmann Erwin Bayer, Vertreterin Anna Weissl, Kassier Alfred Kren, Vertreter 
Erwin Reichel, Schriftführerin Elfi Kaufmann, Vertreterin Gertrud Kaiser, Rechnungskontrolle 
Grete Fink, Pauline Kelz und Alois Kaiser, Kegeln Hans Kelz, Reisen und Öffentlichkeitsarbeit 
Elfriede Augustin, Gymnastik Helga Kocijas, Theater Edith Haumer.

 Neue Mannschaft 
Vorstand bei Pensio-
nisten seit Ende Jänner 
neu aufgestellt, bereits 
dichtes Veranstaltungs-
programm

Täglich frisches Gebäck, auch an Sonn- und Feiertagen!
Mehlspeisen aller Art, gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung
für Ihr persönliches Fest (Taufe, Geburtstag, Hochzeit...) entgegen.

Rothwangl
...die Bäckerei in Eichgraben...

Hauptstraße 81, 3032 Eichgraben, Tel: 02773/42304, Fax: 02773/42690
Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr: 6 -18 h, Sa: 6 -12 h, So & Feiertag: 7-11h

Geburtstagskinder beim Faschingsfest
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Pfadfinder

 Vorsorgeuntersuchungen Kassenleistung 
wahlärztliche Leistungen:  Ernährungsberatung

Allergietestung (z.B. Nahrungsmittel) 
Darmsanierung 

F.X. Mayr Kur
Metabolic Balance

Orthomolekulare Medizin
Natürliche Hormontherapien

Vitamin-Mineral-Aminosäuretherapien
Amalganausleitung

Therapie bei Durchblutungsstörungen
Psychotherapeutische Medizin

Autogenes Training
Höhenluftherapie - Höhenlufttraining

Erstellen von Patientenverfügungen

Terminvereinbarung: 0676 - 37 122 36 
  eMail: ruczizka@gmail.com

3071 Böheimkirchen, Jakobistrasse 16/1/1
www.ruczizka.at • www.ernaehrungsberatung-boeheimkirchen.at

Dr.Ilse Ruczizka 
Praxis für Allgemeinmedizin

In meiner Praxis 
für ganzheitliche 
Allgemeinmedizin 
nehme ich mir außer-
ordentlich viel Zeit für 
meine Patienten und 
beachte bei der Diagnos-
tik und Therapie das  
Zusammenspiel von 
Körper- Seele und 
sozialem Umfeld.

Pfadfi nderheim • Klosterstraße 5 • 3032 Eichgraben • www.pnoe.at

Junge Abenteurer gesucht!Junge Abenteurer gesucht!
Heimabende:
Wölfl inge    ( 6–10 J.) Mittwoch 16.30 –18 Uhr
Pfadfi nder (11–15 J.) Freitag 18 –19.30 Uhr

Kontakt: 
Carina Janitschek  0664-357 81 39 • Carina Janitschek  0664-357 81 39 • Carina Janitschek Ciara Pircher 0660-548 45 04
Kontakt: 

Schnuppern und 
Einstieg jederzeit
möglich!

Am Baden-Powell-Gedenktag haben 
sich - trotz der großen Konkurrenz 

verschiedener Faschingsfeiern - über fünf-
zig Pfadfinderinnen und Pfadfinder von 6 
bis 76 Jahren vor dem Pressbaumer Pfad-
finderheim um ein kleines Feuer zusam-
mengefunden.
 
Es wurden fünf neue Mitglieder in die welt-
weite Pfadfinderbewegung aufgenommen. 
Für einige gab es Spezialabzeichen für 
besondere Leistungen. Nach dem kurzen 
Festakt gab es für alle einen kleinen Im-
biss, den unsere Rover vorbereitet hatten.

Wer Interesse hat, kann gerne zu einem 
Schnupperheimabend zu uns kommen. 
Für die Kleinen, die Wölflinge (6 bis 10 
Jahre), ist immer am Mittwoch von 16.30 
bis 18 Uhr und für die Pfadfinder ist am 
Freitag von 18 bis 19.30 Uhr Heimstunde. 

Nähere Infos gibt’s auf der Homepage: 
www.pnoe.at 
Dort finden sich auch Informationen über 
die Pressbaumer und die Kalksburger 
Pfadfinderkolonnen.
W. Krauss 

 Baden-Powell Gedenktag 
Lebenslauf vom Gründer der Pfadfinder 
Sir Robert Stephenson Smyth Baden-
Powell Lord of Gilwell
 
Geboren 22. Februar 1857 in London
1907 erstes Pfadfinderlager auf Brownsea Is-
land
1908 erschien sein Buch Scouting for Boys
1920 erstes Jamboree (Weltpfadfindertreffen) 
in London
1929 Baden-Powell wird zum „Lord of Gilwell“ 
geadelt
Gestorben am 8. Januar 1941 in Nyeri, Kenia

14-16 Uhr

14-16 Uhr

Die Pfadfinder in Niederösterreich 
feiern den Geburtstag ihres Grün-
ders Sir Robert Baden-Powell

 Heimabendzeiten:
Wölflinge (6-10J.)+Wolfspfadfinder (10-12J.): 
 Do. 15 – 16.30 Uhr
Pfadfinder (11-16J.):  Fr. 18 – 19.30 Uhr
Rover (ab 16J.):    Fr. 19.30 – 21.30 Uhr
Ort:  Klostergelände

Info:
KF Georg Krauss
Tel: 0664/28 44 836
eMail: georg–krauss@gmx.at
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Friseur
Ursula Wieser
Hauptstraße 59
3032 Eichgraben

☎ 02773/46 401

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr   8.00 - 12.00 Uhr
       13.00 - 17.30 Uhr
           Do   8.00 - 12.00 Uhr
 Sa     8.00 - 12.00 Uhr
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WMMA – nein, es geht nicht um 
eine Weltmeisterschaft – aber die 
Ausdauer, Konsequenz und Liebe 

zum Tun sind vergleichbar!
Willkommen Mensch Maria 
Anzbach stellt sich vor
Stellen Sie sich vor, Sie müssen in 
einem fremden Land sein, weil 
Sie das eigene aus politischen 
oder religiösen Gründen und 
aus Angst, Ihr Leben und das 
Ihrer Angehörigen zu verlieren, 
verlassen mussten. Geplagt von 
Traumata, vom Krieg und von 
der Flucht, nun in einem frem-
den Land zu sein, dessen Sprache 
man nicht kann, wo man sich in 
eine neue Kultur einleben muss 
und gleichzeitig um seine Selbst-
achtung fürchtet, ist vermutlich 
nur für Menschen nachfühlbar, 
die in Österreich den Zweiten 
Weltkrieg miterlebt haben. Aber 
für die meisten von uns, die wir 
heute in diesem Land leben, ist 
es nicht vorstellbar, weil wir es 
glücklicherweise nie erleben 
mussten. 60 Millionen Men-
schen waren im Jahre 2015 auf 
der Flucht, auf der Suche nach 
Sicherheit – so viele wie seit dem 
Zweiten Weltkrieg nicht mehr.

Bis September 2015, als lang-
sam das Kloster Stein sich mit 
Flüchtlingen zu füllen begann, 
dachten viele Eichgrabner (ich 
war eine davon), das Kloster ge-
höre zur Marktgemeinde Eich-
graben. Dem ist aber nicht so, 
eine zarte Grenzziehung auf der 
Klosterstraße ordnet das Anwe-
sen der Gemeinde Maria Anz-
bach zu. Nachdem die Gruppe 
M.O.S.A.I.K. die Unterstüt-
zungsaufgaben in Eichgraben für 
die „Sonnenhof“-Gäste über-
nommen hatte, rekrutierte sich 
eine Gruppe von Menschen aus 
beiden Gemeinden unter dem 
Namen Willkommen Mensch 
Maria Anzbach (kurz: WMMA), 
um die Asylsuchenden bei ihrem 
Ankommen im Kloster ehren-
amtlich zu unterstützen. 

Heute leben ca. 60 Menschen 
aus Ländern wie Syrien, Soma-
lia, Palästina, Afghanistan, dem 
Irak, dem Iran, um nur einige zu 
nennen, im Kloster. Sie mussten 

aufgrund einer katastrophalen, 
menschenverachtenden Situa-
tion, nämlich Krieg und Bür-
gerkrieg, flüchten. Ihnen bleibt 
nichts anderes übrig, als auf ihr 
Asylverfahren zu warten und sie 
sehen in jedem Fall einer unsi-
cheren Zukunft entgegen, egal, 
wie das Ergebnis ausfällt. 
Damit diese Menschen ihre Zeit 
sinnvoll nutzen und gestalten 
können, bieten die mittlerweile 
über 100 ehrenamtlich arbeiten-
den WMMA – Mitglieder Hilfe-
stellungen verschiedener Art an. 
Es gibt regelmäßig Deutschkurse, 
die täglich für die unterschied-
lichen Sprachniveaus angeboten 
werden. Mittlerweile sind einige 
unserer Kloster-Stein-Bewohner 
und Bewohnerinnen auf dem 
Deutsch -Sprachlevel A2 und B1 
(*) und das nach nur einem Jahr 
Aufenthalt in Österreich! 

Nicht nur Deutschkurse, auch 
gemeinsame Ausflüge und Wan-
derungen werden begeistert an-
genommen – am Wandertag 2016 
erhielt unsere Gruppe sogar einen 
Pokal. Daneben gibt es auch viele 
Workshops zu unterschiedlichen 
Themen, die zahlreich besucht 
werden: Improvisationsthea-
ter-, Trommel-, Mal-, Filz- oder 
Nähworkshops. Einige Asylwer-
ber konnten im Anschluss daran 
z.B. in der Kattun-Fabrik (einer 
Übungsfabrik für Schneider und 
Schneiderinnen aus aller Welt, 
www.biorama.eu/kattunfabrik) ihre 
Nähkünste unter Beweis stellen 
und produzieren unbezahlt u.a. 
wunderbare Taschen, Rücksä-
cke und Geldbörsen. Die fleißig 
hergestellten Handwerke und die 
für die Anlässe selbst gekochten 
internationalen Speisen wurden 
beim Osterfest im März 2016 und 
beim Weihnachtsmarkt in Maria 
Anzbach im Dezember 2016, ver-
kauft und der Spendenerlös floss 
in Form von Naturalien wieder 
den Klostergästen zu. Der näch-
ste Klostermarkt ist am 31.3. 

Das große Highlight zum Jah-
resende war das Benefizkonzert, 
bei dem die Kirchenpforten nach 
fünf Jahren erstmalig wieder 
geöffnet wurden. „Eichgraben 

Vokal“, der Eichgrabner Gitar-
rist Lion Böhm, die Eichgrab-
ner Flötistin Elisabeth Stix, drei 
Schauspieler und Schauspiele-
rinnen der „Schaustellerei Maria 
Anzbach“ und einige Kloster-
bewohner und -bewohnerinnen 
sorgten mit musikalischen und 
literarischen Beiträgen für einen 
wunderschönen und stimmungs-
vollen Abend in einer voll be-
suchten Kirche und im Anschluss 
wurden Tee, Punsch und  Kuli-
narisches gemeinsam genossen. 
Aber abseits von diesen kleinen 
und großen Events gilt es auch 
den Alltag zu meistern – und hier 
wird emsig auf der WMMA-On-
lineplattform  in Kooperation 
mit M.O.S.A.I.K. ausgetauscht, 
wer, wann Zeit hat, um bei An-
liegen jedweder Art behilflich zu 
sein. Ich wünsche mir, dass wir, 
die in diesem Land Österreich le-
ben, das im Länderranking welt-
weit an 16. Stelle liegt, was den 
Wohlstand betrifft, nie in eine 

solche vergleichbare Situation 
kommen; und sollte das jemals 
der Fall sein, so würde ich mir 
wünschen, dass ich mit Respekt, 
Wertschätzung und Unterstüt-
zung empfangen werde.
Brigitte Ammer-Weis

Anmerkung: (*) Die Niveaustufen A1 bis 
C2 entsprechen dem Kompetenzniveau 
des europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen:
A1 – Einstieg in die Sprache
A2 – Beherrschung der Grundlagen der 
Sprache
B1 – entspricht der Mittelstufe
B2 – gute Mittelstufe
C1 – fortgeschrittene Kenntnisse
C2 – exzellente Kenntnisse

Plus & Minus

Herr Minus
bemerkte verärgert

S.g. Fr. Chaloupek!
Die Modernisierung der 
Haltestelle Eichgraben-
Allengbach wurde auf-
grund der umfangreichen 
Sperren für die Sanierung 
der beiden Eisenbahntun-
nel in Rekawinkel im Jahr 
2016 vorgezogen durchge-
führt. Ursprünglich war die 
Modernisierung der Halte-
stelle Eichgraben-Altleng-
bach für das Jahr 2019 ge-
plant. Aufgrund der beson-
deren Lage der Haltestelle 
Eichgraben-Altlengbach 
(gegenläufige Bogenradien 
von ca. 280m) ist die Her-
stellung eines Bahnsteiges 
eine besondere Herausfor-
derung. Unbedingt muss 
die Erneuerung des Bahn-
steiges 2 gemeinsam mit 
der Erneuerung des Gleises 
2 erfolgen, da der Bahn-
steig der komplexen Gleis-
geometrie folgen muss. Die 
Erneuerung Gleis 2 und 
Bahnsteig 2 ist derzeit für 
das Jahr 2021 geplant. Ver-

Herr Plus 
bemerkte erfreut

… dass  die Schneeräumung in der 
Gemeinde heuer hervorragend 
funktioniert hat. Das Konzept, zu-
erst die steilen Straßenstücke frei 
zu machen, ist vielen „Bergbewoh-
nern“ positiv aufgefallen.
 
… dass der kleine Eislaufplatz 
am Bad-Parkplatz ein großer 
Eistraum war. Sorgfältig ge-
spritzt und auch vom Schnee 
gesäubert bot er lange Wochen 
ein Riesenvergnügen. 
 
… dass es zusätzliche Mist-
kübel nun Spaziergängern mit 
Hunden noch leichter machen, 
für̀ s Gackerl ein Sackerl zu 
nehmen und auch schnell wie-
der los zu werden.

… dass die Möglichkeiten zum 
Bezug regionaler Lebensmittel 
gestiegen sind. Zentrumsbe-
wohner können sogar wieder 
in angenehmer Fußreichweite 

gleichbar: Das Projekt zur 
Erneuerung von Gleis 1 
und Bahnsteig 1 – durch-
geführt 2016 – liegt in der 
Größenordnung von 5 Mio. 
€, ist also nicht so einfach 
disponibel.
 
Die Ausstattung der Ver-
kehrsstation folgt den ge-
nerellen Ausstattungsricht-
linien. Eine Beheizung der 
Wartekoje ist darin nicht 
vorgesehen. Es wird im 
Nahverkehr bei keinem 
Verkehrsträger eine be-
heizte Wartemöglichkeit 
angeboten (Bus, U-Bahn, 
Straßenbahn etc.). Davon 
abgesehen besteht bei einer 
beheizten Wartekoje im-
mer die Gefahr, dass sich 
genau jene Teile der Gesell-
schaft darin aufhalten, die 
die Pendler nicht darin ha-
ben möchten…
Mfg, Ch. Seif, ÖBB

Lebensmittel einkaufen! (Siehe 
Liste Nahversorger auf den Ge-
meindeseiten) Besonders freut, 
dass z.B. Sauerkraut und Er-
däpfel auch in kleinen Mengen 
und ausgezeichneter Qualität 
erhältlich sind.
 

… dass sich der Warteraum der 
Haltestelle als unbeheizt heraus-
gestellt hat (siehe Eichgrö). Wir 
haben gleich dazu angefragt, 
warum es keinen zusätzlichen 
Ausgang mit Stiegen in der Mitte 
gibt. Antwort siehe rechts. Aber: 
Vielleicht könnte man das in Zu-
kunft regional entscheiden und 
die Bevölkerung vorher fragen?

 Eichgrabner helfen Klostergästen 

Herzliche Einladung zum
klOSTERmarkt 
am Freitag, 31.3. 
von 15 bis 18 Uhr 

am Gelände des Klosters Stein

Alltag im Kloster: Deutsch lernen, kochen, sich um die Kinder kümmern,  auf das Interview in 
Traiskirchen warten.

Das Kloster und andere 
Artwork von Gwanza
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Jetzt NEU: 
Nützen sie unser iPad 
mit gratis Internetzugang 

Hauptstraße 119, Haus 2, G 1 
3021 Pressbaum
Telefon: 02233/57595
Öffnungszeiten: Di-Fr: 8.30-18.00, Sa: 9.00-14.00

renate s haarstudio

Haarverlängerung - Haarverdichtung
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FVV-inside - ein Bilderbo gen über die Menschen, 
 die den FVV und seine Fe iern erst möglich machen 

Intensive Gespräche und schöne Klänge 
bei der FVV-Weihnachtsfeier Die Sonderausstellung - intensiv vorbereitet und 

aufgebaut, Inhalte nachvollziehbar erklärt

Veranstaltung Jazz meets Wine - hier vom Ausguck des Technik-Betreuers

Bald ist es wieder soweit - 
Vorbereitungsarbeiten 
für die Maibaumfeier!
(Fotos vom Vorjahr)

Auch die Bons gehören vorbereitet und verwaltet

Die Teams der Kellnerinnen 
und Kellner krempeln schon die 

Ärmel hoch

Wir danken allen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern! Die Bildauswahl erfolgte zufällig - 
wer ein besonders nettes Foto weitergeben will, bitte mailen an redaktion@eichgrabner.at

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie
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Der FVV im Faschingsfieber 
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LB „Thinking Blue“ 
LB „Thinking Blue“ ist die Rekonstruktion 
einer Ausstellung, die 1997 im Kunstraum 
Arcade in Mödling stattgefunden hat. „Bos-
na Quilt“ sind Dokumente einer Zusam-
menarbeit von Frauen aus verschiedenen 
Welten. Die Werkstatt ist 1993 während 
des Bosnienkrieges im Flüchtlingslager 
Galina in Vorarlberg entstanden. Bosna 
Quilts werden von Lucia Lienhard-Gie-
singer in Bregenz entworfen und von elf 
Frauen aus Gorazde und Sarajevo über-
näht – Textilkunst über Grenzen hinweg 
und ein nachhaltiges Flüchtlingsprojekt. 
„Es wird gemalt was auf den Tisch kommt 
– Hommage à Morandi“ ist eine Gruppen-
ausstellung mit zehn Teilnehmenden zum 
Thema Stillleben. Im September folgt dann 
wieder eine Photoausstellung.

Wirtshausgespräche 
An den „Wirtshausgesprächen“ wird noch 
gearbeitet, um möglichst aktuelle Themen 
und Gäste zu finden – mal sehen… 

M a r i n a 
and the 
K a t s  –
shoot ing 
stars der 
Szene. An-
gesiedelt 
irgendwo 
zwischen 
„ z w a n -

ziger Nostalgie“ und Moderne. Wer die Wahl-
berichterstattung nicht im TV, sondern auf Ö1 
verfolgt hat, hatte das Vergnügen, „Marina and 
the Kats“ als Begleitmusik zu genießen.

Paul Gulda und Marwan Abado sind bei-
de in Eichgraben keine Unbekannten 
mehr. Dieses Projekt vereinigt Cembalo 
und Oud, Präludium und Fuge, Bach und 
Arabesken, Paul und Marwan – mit Raum 
dazwischen, wie Albert Hosp schrieb.
Wie immer gibt es das traditionelle Chor-
konzert von „Eichgraben Vokal“ und im 
September noch einmal Bach: die Suiten 
für Violoncello solo.
Elfriede Bruckmeier

Der LIONS-Club Wienerwald kann auf 
einen sehr erfolgreichen Advent und 

Jahreswechsel zurückblicken: Vom LIONS-
Punsch in Eichgraben und Maria Anzbach 
zum ausverkauften Gospelkonzert am 
3.12. in der Wallfahrtskirche von Maria 
Anzbach, über das Adventmusical der „Bel-
larinas“ für die ganze Familie am 10.12. in 
Purkersdorf bis zum klassischen Neujahrs-
konzert mit „Stars von Morgen“ konnten 
wir uns über sehr starken Besuch und Zu-
spruch zu unseren Veranstaltungen freuen.   

100 Jahre LIONS, 25 Jahre im Wienerwald 
Das Jahr 2017 ist ein besonderes für die 
LIONS-Clubs weltweit, aber auch für den 
LIONS-Club Wienerwald: Die internationa-
le LIONS-Bewegung wurde 1917 gegrün-
det und feiert entsprechend heuer das 

100-jährige Bestandsjubiläum – mit einer 
österreichweiten Feier im Mai in Graz, wo 
der erste LIONS-Club in Österreich vor 65 
Jahren gegründet worden ist. Unser LIONS 
Club Wienerwald wiederum feiert heuer 
das 25-Jahr-Jubiläum – beide Jubiläen wol-
len wir im Herbst in unserer Region ent-
sprechend begehen! Näheres dazu in der 
nächsten Ausgabe.

Muttertags-Show 
Davor aber bereiten wir noch eine be-
sondere Veranstaltung vor: Eine Mutter-
tags-Show, die ganz entspannt eine Woche 
vor dem Muttertag, am Sonntag dem 7.Mai, 
um 16.30 Uhr, über die Bühne gehen wird: 
genauer gesagt über die Bretter der „Wie-
nerwald-Bühne“, die sich in den Räumlich-
keiten der Diskothek „Till Eulenspiegel“ als 
Kabarett- und Kleinkunst-Bühne etabliert 
hat (Anfahrt B 19 zwischen Neulengbach 
und Asperhofen, Höhe Markersdorf). 
Das stimmungsvolle Programm dieses 
Sonntag-Nachmittags wird ausgezeichnet 
zur Muttertags-Atmosphäre passen: Die 
Peter Alexander-Gala „Das tu ich alles aus 
Liebe“ wird von der Theater-Company 
„the artworkers“ unnachahmlich präsen-
tiert und nimmt das Publikum mit auf eine 
Reise in die schillernde Welt der Schla-
germusik der 50er und 60er Jahre - voller 

bekannter Melodien von Peter Alexander, 
Caterina Valente, Vico Torriani und vielen 
anderen. Ein charmanter und schwung-
voller Nachmittag für Mütter und alle ihre 
Angehörigen - witzig, romantisch und ver-
spielt! Karten für diese Veranstaltung wie 
immer in den Raiffeisenbanken der Region 
Wienerwald. „Helfen Sie uns helfen!“  Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch bei unseren 
Veranstaltungen! 
Herbert Hajduck

Info: www.wienerwald.lions.at
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 Wir helfen … 
29.4. – 25.5. 
Ausstellung LB „Thinking Blue“

30.4.
„Wirtshausgespräche“ Eröffnungs-
veranstaltung mit Florian Klenk, 
Stephan Bruckmeier und Gästen 

6.5.                
Konzert „Marina and the Kats“

27.5. – 25.6.            
Ausstellung  “Bosna Quilt”

10.6.
Chorkonzert “Eichgraben Vokal”

24.6.
Marvan Abado und Paul Gulda 
“Path of Love – Mazaar Hubb”

1.7. – 27.8.
Gruppen-Ausstellung 
“Es wird gemalt was auf den Tisch 
kommt - Hommage à Morandi“

2.9. – 1.10.
Photoausstellung (MC Marschalek,  
Steffen Baraniak, Peter Korrak)

23.9.
J.S. Bach: Sonaten für Violoncello 
Solo mit Dorothea Schönwiese

7.10.
Lesung Österreichischer Schrift-
steller/innenverband

Änderungen vorbehalten

Muttertagsshow! „Das tu ich alles nur aus Liebe“ - Schlager-
musik der 50er und 60er Sonntag, dem 7.Mai, um 16.30 Uhr in 
der Wienerwald-Bühne

Ausverkaufte Veranstaltungen und besondere Jubiläen
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Eva Meyer 
Massage-Fachinstitut

Teilmassage  
Ganzkörpermassage 
Akupunkturmassage

3032 Eichgraben
Hauptstrasse 111
02773/44696
Termine bitte nur nach Voranmeldung

KOCHT FÜR SIE
Fiala Stefica

Himbeerstraße 26
3032 Eichgraben

Tel: 0676/462 97 17
eMail: office@derflottepinguin.at

www.derflottepinguin.at

Sie haben die Idee
aber noch keine

Gestaltung ?
Wir entwerfen 

Ihr Inserat gerne.
Näheres auf Seite 63

Hier könnte 
Ihr Inserat 

stehen!

Kunst & Kultur Lions

 Programm 2017 

Konzert 
Marina and 
the Kats

Verein für Kunst und Kultur Eichgraben
Kirchenstraße 15, 3032 Eichgraben
Leitung: Elfriede Bruckmeier
Tel. und Fax 02773/46 301
verein@vkk-eichgraben.at  
www.vkk-eichgraben.at

Nachlese Winterkultour 
Wolfgang Ratz, der „Wienerische 
Kolumbianer“, bei Familie Cha-
loupek und das köstliche Vo-
kalsextett „Aspiro“ in der Gast-
stube der Galerie. Weiters: „Zur 
Wachauerin“  bei Magda Graf 
und  „Das Lächeln der Sterne“ im 
ehemaligen Gasthaus Knödler

Bild zur Ausstellung LB Thinking Blue
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Der erste Auftritt des heu-
rigen Jahres beim No-Pro-

blem-Ball 2017 in Baden ist be-
reits Geschichte. Unsere Inklu-
sionsgruppe eröffnete vor 600 
Ballgästen unter anderem mit 
den bereits allseits bekannten 
„Lichtketten-Petticoats“. 

Das sind die gelebten Ziele und 
die Philosophie von Bellarina 
als Verein zur Förderung von 
Jugend und Kultur: Wir sind of-
fen für alle Kinder und Jugend-
liche, unabhängig ihrer Her-
kunft und/oder finanziellen 
Möglichkeiten. Zurzeit sind 
unter den Bellarinas acht un-
terschiedliche Muttersprachen 
und somit unterschiedliche 
Kulturen vertreten. Bellarina 
beweist im Kleinen, dass mit 
Rücksicht auf den jeweils ande-
ren ein kommunikatives, fried-
liches Miteinander möglich ist. 
 

Auftritte im Rathaus 
Wir sind stolz und 
dankbar, dass unser 
Bellarina-Projekt über 
den Lions Club Wie-
nerwald von Lions Ös-
terreich (District Ost) 
für die Feierlichkeiten 
zum 100-jährigen Be-
stehen des Clubs aus-
gewählt worden ist. 

Dies ermöglicht 2017 unseren 
Bellarinas sowohl Auftritte im 
Wiener Rathaus (unter Anwesen-
heit des obersten Präsidenten 
des Lionsclubs aus den USA) als 
auch im Rahmen des  Lionsday 
am Wiener Rathausplatz.
 
Die Vorbereitungsarbeiten 
haben bereits begonnen und 
die Tanzproben konzentrieren 
sich auf diese - für Bellarina 
so ehrenvolle und auszeich-
nenden - Events. So viel sei zu 
den Shows gesagt: Wir werden, 
dem Anlass entsprechend, die 
Geschichte, die Inhalte und 
die Ziele des Lionsclubs mit 
den uns bekannten Elementen, 
Choreographie, Schauspiel und 
Pantomime, darstellen. 
Das Bellarina-Team freut sich 
auf diese herausfordernde Ar-
beit. An dieser Stelle wollen 
wir den Lions vom Club Wie-
nerwald nochmals für die Initi-
ative und Einreichung danken.
Kristel Demaere

Bellarina
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Kontakt:
www.manuel-celeda.com oder 
Tel.: 0660 50 772 08 
Alle Termine, Tatorte und 
Informationen unter 
www.mörderdinner.com oder 
telefonisch unter 0660 50 308 92

Seit Mitte Februar starten 
talentierte Kinder wieder 

auf der Bühne im Fuhrwer-
kerhaus Eichgraben durch! 
Im Rahmen des Theaterwork-
shops ist erneut Kreativität 
der TeilnehmerInnen gefor-
dert. Bis Juni soll ein Theater-
stück entstehen, das bei der 
Abschlussvorstellung für Ver-
wandte und Freunde präsen-
tiert wird. Bevor es soweit ist, 
gilt es verschiedene Kostüme 

und Perücken zu probieren, 
um die perfekte Rolle für sich 
zu entdecken, Szenen zu erar-
beiten, Requisiten zu basteln 
und natürlich viel zu proben! 
Bei dieser engagierten und be-
gabten Gruppe darf man schon 
gespannt sein, was es am Ende 
zu sehen gibt! 

Mörder lassen nicht locker! 
Auch im Jahr 2017 sind unsere 
Mörder wieder in der Hoffnung 

unterwegs, nicht von Ihnen er-
tappt zu werden. Wie die letz-
ten Jahre bereits gezeigt haben, 
stehen die Chancen dafür nicht 
gut. Schließlich konnten alle 
vergangenen Fälle durch un-
sere Gäste aufgeklärt und die 
Mörder gefasst werden.

Natürlich wartet auch dieses 
Jahr wieder viel Neues auf un-
sere Besucher: So morden wir 
schon im Frühjahr im Umkreis 
von Eichgraben: Am 19. & 20. 
Mai im Gasthaus Mayer Reka-
winkel mit unserem brand-
neuen Fall „Mord trifft Mord!“ 
Sie können sich schon bei der 
Buchung für eine Rolle anmel-
den, die Sie dann den gesamten 
Abend über spielen. Selbstver-
ständlich können Sie sich auch 
zurücklehnen und den Fall 
ohne Rolle genießen.
 
Weiters erwarten Sie neue 
Locations wie das Novomatic 
Forum Wien, das City Hotel 
Stockerau und der Gasthof zur 

Grenze im Burgenland. Außer-
dem können Sie ausgewählte 
Veranstaltungen nun auch mit 
Übernachtungs-Package inklu-
sive Frühstück buchen und so 
nach Ihren Ermittlungen den 
Abend entspannt ausklingen 
lassen! 
Manuel Celeda

 Bellarina bei der 
 offiziellen 100 Jahre Lions-Show  

2017 bietet eine Fülle an 
Auftritten und Events. 
Ein Blick auf die Home-
page www.bellarina.info 
zeigt den aktuellen Stand.

Info zu Bellarina und „That‘s Life“
homepage: www.bellarina.info
Buchungsanfragen an
eMail: dance@bellarina.info oder
Tel: 0680 - 11 803 06 

L Fahrschule Ing. Leitgeb
3040 Neulengbach • Hauptstraße 65/1 •     02772/52198 • eMail: office@fahrschule-leitgeb.at�

Kurz-Kurs: Jeden Montag ab 17 Uhr

Leitgeb-Fahrschule:Layout 1  07.03.2008  11:23 Uhr  Seite 1
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Neue Schule Zwergenland

Wie jedes Jahr fuhren die 
Kinder der Neuen Schu-

le im Jänner auf „Schneewo-
che“. Die letzten elf Jahre fand 
der Aufenthalt in Selbstversor-
gerhütten statt, wo die Kinder 
nicht nur gemeinsam Win-
tersport betrieben, sondern 
auch kochten, Tische deckten, 
abwuschen und sich um den 
Haushalt kümmerten. Doch 
nun wurden die früheren Hüt-
ten zu klein und wir sind auf 
ein Naturfreundehaus mit Ver-
pfl egung ausgewichen.
Auch dort stand die 
soziale Komponente im 
Vordergrund: Die Kinder sind 
nie nur mit Gleichaltrigen 
unterwegs, immer gibt es 
einen Mix unterschiedlicher 
Altersgruppen, oft zwischen 
6 und 15 Jahren. Die Älteren 
unterstützen die Jüngeren da, 
wo sie Hilfe brauchen, wie 
zum Beispiel beim Tragen der 

Ausrüstung, beim Zumachen 
der Schischuhe oder beim 
Suchen von verlorenen 
Kleidungsstücken.

Beim Schifahren bilden die 
Kinder immer selbst die 
Gruppen und hier fi nden 
ähnliche Interessen zusammen: 

Die einen lieben schwarze 
Pisten, andere mögen’s 
gemütlich, die nächsten fahren 
mit dem Snowboard, manche 
wollen Unterricht, um ihre 
Technik zu verbessern, vielen 
ist es wichtig, weit zu fahren, 
andere bleiben lieber neben 
dem Haus. Es gelingt fast 

Soziale Komponente im Vordergrund

Salon & Mobilfriseur Hanni
0664 / 653 32 11

Johanna Pauschenwein
3033 Schwabendörfl 19
johanna.pauschenwein@hotmail.com

Termine nach Vereinbarung!

Johanna Hollergschwandner
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 Schneewoche 

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676/795 81 04 oder
eMail: kontakt@neueschule.at 

immer, allen Bedürfnissen 
gerecht zu werden.

Wettbewerbe werden nicht 
angeboten, denn Konkurrenz 
soll nicht gefördert werden. 
Natürlich vergleichen sich 
die Kinder untereinander 
– das liegt wohl in der 
Natur des Menschen. Aber, 
wie in allen Bereichen der 
Schule, bekommt nicht der 
besondere Anerkennung, 
der der Schnellste oder der 
Stärkste ist, sondern der, der 
auf Langsamere wartet, der ein 
Auge darauf hat, dass niemand 
zu kurz kommt und der seine 
Kompetenzen so einsetzt, dass 
es allen gut geht.

Andrea Pisa

 Theaterbegeisterte Kinder erobern die Bühne! 
Kreativität und Selbstvertrauen üben im Fuhrwerkerhaus
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Hoch- und Tiefbau, Transportbeton, Baustoffe Tel: 02743/2364
Baumeister Ing. Franz Kickinger Gesellschaft mbH Fax: 02743/2364-10
3071 Böheimkirchen offi ce@kickinger-bau.at
Neustiftgasse 42 www.kickinger-bau.at

KAMINSANIERUNG
MIT KAMIN- UND
BAUMEISTER KNOW-HOW

www.kickinger-kamin.at
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Zwergenland Neue Schule

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676/795 81 04 oder
eMail: kontakt@neueschule.at 

Verein Zwergenland
Eichgraben, Hauptstraße 53.
Kontakt: 
Elisabeth Alberer (Pädagogische Leitung)
Gudrun Senoner (Diplompädagogin)
Jasmin Dvorsky (Kindergartenassistentin) 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 7.15 Uhr bis 16 Uhr
47 Wochen im Jahr geöffnet.
Tel.: 0680/116 84 40
eMail: eichgraben@daszwergenland.at
Homepage: www.daszwergenland.at

Welche Tiere leben im Wald? 
Was erlebt ein Baum im Lauf 
eines Jahres?
Diese und viele andere Fragen 
beschäftigen uns in diesem 
Jahr. Unsere Lieder, Spiele, Bil-
derbücher und Bastelarbeiten 
drehen sich um den Wald und 
seine Bewohner.
Einen besonderen Höhepunkt 
für unsere Kinder stellte der 
Besuch der Sonderausstellung 
„Josef Schöffel“ im Wiener-
waldmuseum dar. Durch die 
wunderbare Vorbereitung und 
Begleitung durch Beatrix Ich-

mann konnten wir die natur-
wissenschaftlichen Exponate 
in kindgerechter Form entde-
cken – ein großes Dankeschön 
vom Team Zwergenland an das 
Team Wienerwaldmuseum!

Eingewöhnungsphase stressfrei 
Die Nachfrage nach Kinder-
betreuungsplätzen in Eichgra-
ben ist deutlich gestiegen. Um 
weiterhin jede Eingewöhnung 
individuell nach den Bedürf-
nissen der Kinder gestalten 
und Terminkollisionen speziell 
im September und Jänner ver-

meiden zu können, empfehlen 
wir interessierten Eltern, sich 
frühzeitig bei uns zu melden. 
Der Einstieg ins Zwergenland 
ist jederzeit ab dem ersten Ge-
burtstag möglich.

Individuelle Förderungen wer-
den von der Marktgemeinde 
Eichgraben und dem Land Nie-
derösterreich angeboten. Wir 
informieren und beraten Sie 
gerne vorab über die Kosten 
und Fördermöglichkeiten für 
Ihren Betreuungsbedarf.
Elisabeth Alberer
 

Schnell stehe ich auf. Eigent-
lich hasse ich es früh aufzuste-
hen, ganz ausgeschlafen bin 
ich auch nicht, aber als ich die 
dünne Schneedecke erblicke, 
die unseren Garten bedeckt, 
freue ich mich auf eine herr-
liche Woche auf den Skiern! 
 
Ich füttere die Hühner, mache 
mich fertig, und eine Stunde 
später sitze ich schon mit mei-
nen Freunden im Zug. In Bad 
Mitterndorf angekommen müs-
sen wir alle Koffer und Skier, 
Snowboards und Stecken auf ein 
Snowmobil verfrachten, das sie 
dann zu unserer Hütte bringt. 

Raufgehen müssen wir selber, 
das macht mir aber gar nichts 
aus. Eine Bilderbuch-Land-
schaft mit 2m Schnee und mit 
unserem Zimmer bin ich auch 
sehr zufrieden! Meine Zimmer-
kollegen sind Franz und Caspar, 
mit beiden bin ich gut befreun-
det. Mit dem Essen kann ich 
mich auch anfreunden, obwohl 
es vielleicht nur von Iglo ist. 
 
Der erste Tag beginnt gleich 
mal sonnig. Die Gruppen sind 
recht groß, das Skigebiet nicht 
so, man kann alles an einem Tag 
erkunden. Das stört nicht wei-
ter, außer man hat vor, länger 

als fünf Tage hier zu verbringen, 
dann kann ich mir vorstellen, 
dass es etwas eintönig wird. 
Am zweiten Tag entdecken wir 
sechs neue Schanzen und so 
vergeht die Zeit wie im Flug. 
Sehr schade, die Skier wieder 
wegzupacken! Am Abend füh-
ren wir kleine Theaterstücke 
auf. Mein Zimmer macht mit 
zwei anderen Mädchen aus 
der Sekundaria einen Sketch, 
in dem sich der 13-jährige 
Günther versehentlich auf die 
Streif-Abfahrt verirrt, wo gera-
de das Rennen stattfindet, und 
es darauf gewinnt.
 

Der beliebte Martin, der in 
der Hütte kellnert, dreht laute 
Musik auf und alle tanzen die 
Stimmung hat ihren Höhen-
punkt erreicht! Am Abfahrts-
tag müssen wir wieder früh 
aufstehen, doch ich freue mich 
auch wieder auf Zuhause!

Spaß im Schnee - 
Bewegung in der Natur 
schult Körper und 
Sinne und schaft die 
Grundlage für spä-
teres Kopf-Lernen.

 Lernen und Entdecken - Miteinander 
Natur-Erkundungen auch im Wienerwaldmuseum

Naturexponate 
kindgerecht - 

danke an 
Beatrix Ichmann!

Der Igel, einer der vielen nützlichen Feunde im 
Naturreich.

3034 Maria Anzbach, Hauptstrasse 8
Tel.: +43 (0) 664 111 42 15

mariohinterecker@aon.at   www.�iesen-oefen.at

Fliesen+Platten      Kachelöfen
Heizkamine     Specksteinöfen

D
U
B

achdecker
nd
auspengler

TEL. (02773) 463 09
3032 EICHGRABEN, FURTH 6, FAX (02773) 427 66

 Schneewoche 2017 

Qualität, Service und begeisterte Kunden.

AUTO FRECH
St. Pölten: Tel. 02742/88 10 41 
Neulengbach: Tel. 02772/545 14
www.toyota-frech.at

Moritz, 13 Jahre berichtet:
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RettungTiermedizin

TIERÄRZTIN 
Dr. Brigitta Rohrer-Stieger

TELEFON  o27 73 / 42o oo

HOTLINE o664 / 11 66 355

PRAXIS
Schweighofstr. 16, 3o32 Eichgraben

ÖFFNUNGSZEITEN
MO, DI, MI, FR 9.oo - 1o.oo Uhr
 17.oo - 19.oo Uhr
SAMSTAG 9.oo - 11.oo Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

www.tierarzt-eichgraben.at

02773 - 423 44 

Grundsätzlich ist Husten 
eine natürliche Schutz-

funktion des Körpers, um die 
Atemwege von eingeatmeten 
Fremdstoffen und von vorhan-
denem Schleim zu reinigen. 
Daher muss Husten beim Haus-
tier nicht unbedingt eine Er-
krankung darstellen. Kurzna-
sige Hunde- und Katzenrassen 
(Mops, französische Bulldog-
ge, Perserkatze, ...) zeigen stän-
dig bei leichter Anstrengung 
hüstelnde, schnarchende At-
mung. Tritt der Husten jedoch 
gehäuft auf, zeigt das Haustier 
Müdigkeit, Fieber oder Atem-
not, dann sollte die Ursache 
gefunden und eine Therapie 
eingeleitet werden.

Viren, Allergene, Verengungen 
Infektionen der Atemwege 
sind die häufigste Ursache für 
Husten. Meist handelt es sich 
um virale Infektionen, die 
alle Teile des Atmungstrak-
tes befallen können. Speziell 
kleine Hunderassen können 
an einem Trachealkollaps lei-
den. Dabei tritt bei Aufregung, 
Stress und Belastung ein an-
fallartiger Husten auf, der bis 
zur Atemnot führen kann. 
Ursache dafür ist eine Veren-

gung der Luftröhre. Allergene 
können speziell bei der Katze 
Asthma hervorrufen. Auch Pa-
rasiten verursachen Husten. 
Lungenwürmer, die durch das 
Fressen von Schnecken in den 
Körper von Hunden gelangen, 
reizen die Atemwege. Hunde 
mit Herzvergrößerung ent-
wickeln einen sogenannten 
„Herzhusten“. Oft geht diese 
Erkrankung später mit Flüssig-
keitsbildungen in der Lunge 
einher, was besonders nachts 
zu einem gurgelnden Husten 
des Tieres führt. Auch Tumor-
erkrankungen der Atemwege 
zeigen Husten als Symptom.

Therapie nach 
Grunderkrankung 
Je nach Ursache erfolgt die 
notwendige Behandlung des 
Hustens. Bei infektiöser Er-
krankung der Atemwege 
werden Antibiotika eingesetzt, 

der Lungenwurm wird mit 
speziellen Antiparasitika thera-
piert. Entzündungshemmende, 
schleimhautabschwellende 
Medikamente lindern Asthmaer-
krankungen. „Herzhusten“ 
wird mit herzkräftigenden und 
gleichzeitig entwässernden 
Medikamenten behandelt. Für 
die Heilung oder Linderung des 
Hustens ist oft die Behandlung 
der Grundkrankheit wichtig, 
denn viele lebensbedrohliche 
Zustände entwickeln sich aus 
einem scheinbar harmlosen 
Husten.
Brigitta Rohrer-Stieger

Einen großartigen Erfolg 
konnten die Bürgermeister 

der Region erzielen. Eigentlich 
war eine Zusammenlegung der 
Standorte Lengbach (Neuleng-
bach und Altlengbach) und Pur-
kersdorf bereits beschlossene 
Sache. Nach langen, zähen Ver-
handlungen schafften unsere 
Gemeindevertreter es jedoch, 
die beiden Notarzt-Stützpunkte 
zu erhalten. Damit ist eine zeit-
nahe Notarztversorgung für 
die Bevölkerung von Eichgra-
ben weiterhin gesichert.

Förderverein „Unsere Rettung“ 
Dank des tollen Engagements 
von Monika Neubauer und 
Alfred Rosner konnten - seit der 
konstituierenden Versammlung 
im November des Vorjahres 
- schon viele neue Mitglieder 
und Sponsoren gewonnen wer-

den (siehe Kasten). Auch ein 
weiterer schöner Erfolg ist dem 
Verein gelungen: Die Digital-
druckerei Pacomedia aus Wien 
(deren Geschäftsführer in Eich-
graben wohnt) unterstützt die 
Rettung Eichgraben mit der 
kostenlosen Produktion von Pla-
katen und Flyern.

Benefizkonzert im März 
Am Samstag, dem 25. März, 
findet ein Benefizkonzert im 
Fuhrwerkerhaus statt. Unser 
100. Fördervereinsmitgl ied 
Sigrid Fertschak wird verschie-
dene Stücke aus Musical, Film 
und Operette zum Besten ge-
ben, Jim Edinberg begleitet am 
Klavier. Zwischen den musika-
lischen Darbietungen unterhält 
Irmtraud Mayer mit Gedichten. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

 Husten – ein Symptom mit vielen Ursachen 
Wegen einer Herzerkran-
kung, Parasiten oder 
rassebedingt normal: 
Alarmsignale sind Müdig-
keit, Fieber oder Atemnot

Der Mops kann nicht anders: Je kürzer die 
Nase, desto mehr Hüsteln. 
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 Notarzt-Standort bleibt erhalten 

Der überparteiliche För-
derverein UNSERE 

RETTUNG ist eine Erfolgs-
geschichte. Im November ge-
gründet, wurde schon einen 
Monat später das 100. Mit-
glied gefeiert, GR Ernst Sin-
ger konnte als 200. Vereins-
mitglied gewonnen werden. 
„Als langjähriges Mitglied im 
Samariterbund freue ich mich 
über jede zusätzliche Hilfe für 
unsere Eichgrabner Rettung“ 
so der Gemeinderat.
Sensationell auch die Un-
terstützung durch die 
regionale Wirtschaft: „Vom 
kleinen Einzelunternehmer 
bis zum weltweit agierenden 
Te c h n o l o g i e u n t e r n e h -
men wird unsere Idee der 
aktiven gemeinsamen Selbst-
hilfe unterstützt“, strahlt der 
Obmann. So konnte bis Jah-
resende jedes neue Mitglied 
mit Gutscheinen von Sissy 
Mayer, unserem Sonnenstu-
dio, dem Fotoatelier Kathi 
und dem Mayerwirt aus Re-
kawinkel, begrüßt werden.
Besonders originell die Idee 
unserer Apothekerin Bir-
git Biehl: Kunden, die ihren 
Apothekeneinkauf mit einem 

„Plastiksackerl“ heimtragen 
wollen, werden höflich ge-
beten, dafür eine Spende ins 
„Rettungshäuschen“ einzu-
werfen. „Das fördert einerseits 
das Umweltbewusstsein der 
Bewohner im Ort und un-
terstützt gleichzeitig unsere 
Rettung“, lächelt Biehl.
Die Raiffeisenbank Wie-
nerwald unterstützt den 
Förderverein mit einer groß-
zügigen Geldspende. Bei der 
Übergabe (Foto) betonte die 
Filialleiterin Anna-Hermine 
Grill, dass soziales Engage-
ment immer ein Anliegen 
ihrer Bank war und auch in 
Zukunft bleibt.
Die breite Unterstützung, 
ganz besonders aber das 
intensive finanzielle En-
gagement der Gemeinde 
Eichgraben, ermöglicht auch 
heuer wieder die dringend 
notwendige Neuanschaffung 
eines Einsatzfahrzeuges.

Auch Sie können helfen. Werden 
sie Mitglied im Förderverein, ein 
Anruf an 0664 211 15 71 genügt 
oder senden sie ein Mail an 
„unsere.rettung@gmx.at“.
Alfred Rosner

Filialleiterin 
Anna-Hermine Grill: 
„Mit dieser Spende 
soll auch den vielen 
freiwilligen Helfern 
der Rettung gezeigt 
werden, dass ihre 
Arbeit für die Men-
schen der Region 
sehr geschätzt wird.“

Termine 2017:
Benefizkonzert
Samstag, 25. März 19.30 Uhr
im Fuhrwerkerhaus
Blutspenden
Sonntag, 28. Mai 9 bis 12 Uhr
im Gemeindezentrum

Überwältigender Zuspruch 
 für den Förderverein UNSERE RETTUNG 

Burweghof: 0699/1011 1110
BRENNHOLZVERKAUF 

mailto:unsere.rettung@gmx.at
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Die menschliche Lunge ist 
ein paariges Organ, liegt 

gut geschützt durch die Rip-
pen im Brustkorb. Die Lungen 
sind umgeben vom Rippenfell 
(Pleura), liegen unten auf dem 
Zwerchfell auf und reichen 
nach oben ungefähr bis zum 
Schlüsselbein. 

Die Lungen bestehen aus 
einem rechten und einem lin-
ken Lungenflügel. Der rechte 
Lungenflügel wird in drei Lun-
genlappen, der linke in zwei 
Lungenlappen unterteilt. Der 
linke Lungenflügel ist kleiner als 

der rechte, da auf der linken Sei-
te des Brustkorbs weniger Platz 
durch das Herz vorhanden ist.

Austausch in den Alveolen 
Die Atemwege beginnen in der 
Luftröhre, die sich in einen 
rechten (zur rechten Lunge) 
und linken (zur linken Lunge) 
Hauptbronchus aufzweigt. Die 
Bronchien teilen sich in immer 
kleiner werdende Einheiten 
auf, bis zur kleinsten Einheit, 
den Alveolen. Die Aufgabe der 
Lunge liegt im Gasaustausch 
zwischen dem Blut und der 
Luft. Das bedeutet die Abgabe 
von Gasen aus dem Blut in die 
Luft und die Aufnahme von 
Gasmolekülen aus der Luft in 
das Blut. Dieser Gasaustausch 
erfolgt in den Alveolen. Um 
diesen Gasaustausch zu er-
möglichen, ist der Ein- und 
Ausatemvorgang notwendig. 
Das Einatmen wird durch Kon-
traktion des Zwerchfells und 
der Zwischenrippenmuskula-
tur ermöglicht. Denn dadurch 

wird die Lunge gedehnt, es 
entsteht ein Unterdruck in der 
Lunge gegenüber der Außen-
luft und die Luft strömt in die 
Lunge. Der Ausatemvorgang ist 
meist ein passiver, die Muskula-
tur des Zwerchfells erschlafft.

Was krank macht 
Viele Erkrankungen der Lun-
ge werden durch das Rauchen 
ausgelöst oder zumindest 
gefördert. Die häufigsten Er-
krankungen der Lunge sind 
Infektionen wie eine Bronchitis 
und eine Lungenentzündung. 
Heutzutage ist die Tuberkulose 
eine viel seltenere Erkrankung, 
aber sie nimmt an Häufigkeit 
wieder zu. Weitere häufige Er-
krankungen entstehen durch 
eine Verengung der Bronchien 
wie das Asthma bronchiale und 
die COPD. Leider gehören auch 
bösartige Tumore der Lunge zu 
den häufigen Lungenerkran-
kungen.
Michael Fertschak

Im Atemholen sind zweierlei Gnaden:
Die Luft einziehen, sich ihrer entladen;
jenes bedrängt, dieses erfrischt;
so wunderbar ist das Leben gemischt.
Du danke Gott, wenn er dich preßt,
und dank ihm, 
wenn er dich wieder entläßt!
Johann Wolfgang von Goethe

Apotheke Medizinisches

Dr. M. Fertschak, Gemeindearzt

Resorption bedeutet die Auf-
nahme des Arzneimittels in 
den Körper.
Applikation bedeutet Anwen-
dung bzw. Verabreichung von 
Arzneimitteln.
Es gibt verschiedene Arten der 
Anwendung: Die lokale oder 
topische Anwendung ist nur 
auf bestimmte Körperstellen 
begrenzt, sodass der restliche 
Körper möglichst wenig be-
einflusst wird. Ist die Haut 
gesund, so ist die Resorption 
relativ gering, da die Haut ja 
eine Schutzfunktion hat, des-
halb müssen die topischen 
Arzneimittel Lösungsvermitt-
ler, Lipide und ölige Lösungen 
enthalten, damit die Resorpti-
on auch klappt.
Parenterale Applikation, da-
von spricht man, wenn der 
Magen-Darmtrakt umgangen 
wird und das Arzneimittel di-
rekt als Injektion oder Infusion 
verabreicht wird. Es kann sehr 
exakt dosiert werden und der 

Arzneistoff erreicht rasch den 
Wirkungsort.

Oral 
Am häufigsten werden Medika-
mente per oral appliziert, das 
heißt die Tabletten, Dragees, 
Kapseln oder Tropfen wer-
den geschluckt. Nach oraler 
Gabe findet die Resorption im 
Wesentlichen im Dünndarm 
statt, der durch seine Schleim-
hautfalten und -zotten eine 

besonders große Oberfläche 
hat.
Die Verweildauer des Medika-
mentes ist vom Füllzustand des 
Magen-Darmtraktes abhängig, 
deswegen sind die Einnahme-
hinweise immer zu beachten. 
Säureempfindliche Wirkstoffe 
müssen vor der Magensäure ge-
schützt werden, deshalb gibt es 
magensaftresistente Überzüge.
Für einen verzögerten Wir-
kungseintritt sind sogenannte 
Retardformulierungen not-
wendig. Manche Arzneiformen 
benötigen eine langsamere 
Freisetzung des Wirkstoffes 
durch Pelletformulierungen, 
es wird der Arzneistoff in Form 
von kleinen Kügelchen oder 
als Granulat in einer Kapsel 
verarbeitet, es kommt dadurch 
zu einer besseren Verteilung 
des Medikamentes im Ma-
gen-Darmtrakt.
Backentasche oder Po 
Eine andere Variation der Auf-
nahme ist die bukkale oder 

sublinguale Applikation, dabei 
wird das Arzneimittel entwe-
der in die Backentasche oder 
unter die Zunge gegeben. Ein 
besonders schneller Wirkungs-
eintritt wird mit sogenannten 
Schmelztabletten erreicht.
Zu guter Letzt noch die rektale 
Applikation, dabei wird die 
Arzneiform über den Enddarm 
in den Körper eingeführt. 
Obwohl die Resorptionsquo-
te relativ unterschiedlich ist, 
wird bei Kleinkindern und 
Säuglingen diese Form der 
Arzneimittelgabe gerne ange-
wendet.
Jede Art der Medikamentenver-
abreichung hat ihre Vor- und 
Nachteile und es sollte stets 
die passende Art der Applikati-
on gewählt werden, damit das 
Arzneimittel auch richtig wir-
ken kann. Birgit Biehl

 Die Lunge 
Was beim Einatmen genau passiert 
und wie groß so eine Lunge ist 

Orthopädietechnik
Sanitätshaus

Daxböck Martin GesmbH

3040 Neulengbach - Hauptplatz 5a • Tel. 02772/527 02

• Modelleinlagen • Mieder • Gummistrümpfe • Bandagen •
• Komfort- und Diabetikerschuhe • Prothesen • Rollstühle •
• Inkontinenz- und Colostomieversorgung • Krankenbetten •

• Stütz-, Lagerungs- und Korrekturorthesen •
• ALLE KASSEN •

Ob in den Dünndarmzotten oder an der Hau-
toberfläche: Der Körper kann an vielen Stellen 
Wirkstoffe aufnehmen. Im Bild: Schüssler-
salze, die sowohl geschluckt als auch in Wasser 
gelöst als Umschlag verwendet werden.

Fo
to

: W
ei

ss
er

st
ie

r

 Applikation, Resorption 
Fachwörter für Aufnehmen und Aufbringen 
von Arzneimitteln - was meint was konkret?

TCM | Akupunktur | Neuraltherapie

Praxis
Wienerwald

Hauptstraße 16/4/5  | 3021 Pressbaum 

Dr. Katharina Havranek
Ärztin für Allgemeinmedizin
Wahlärztin

Termine nach Vereinbarung
+ 43 681 849 029 97

havranek@praxis-wienerwald.at
www.praxis-wienerwald.at
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GANZ SCHÖN 
GESUND- 

– KRÄUTER 
 ZUM KLEBEN

Hauptstraße 61  Tel: 02773/44 000
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PSYCHOTHERAPIE

Dr. Helene Drexler

Wilhelmstraße 7a
3032 Eichgraben
0699/109 80 680

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Hauptstraße 101
A-3032 Eichgraben

Doris Burian
Diabetiker Fußpflege

☎ 0650/564 23 60

❥Behandlung von Hornhaut, Hühneraugen, 
eingewachsenen und deformierten Nägeln 

❥Spangentechnik  ❥Fußmassage ❥Handpflege

Im Hause Coiffeur Sedlak  Hauptstrasse 73,  3032 Eichgraben

60

Ärzte Ärzte in Eichgraben

ALTLENGBACH
Ordinationsgemeinschaft Kutschera Hochstraß   
FÄ für Innere Medizin, Hämatologie, Onkologie, Chirurgie, Nuklearmedizin, 
Labordiagnostik      
Dr. Peter KUTSCHERA   02773/436 03-11 

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. August BICHLER   02774/26 00-0

MARIA ANZBACH

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie    
Dr. Wolfgang FERTSCHAK  02772/557 88

FA für Urologie
Dr. Georg Florian LANGMANN   0650/503 21 32

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Ernst LEONHARTSBERGER   02772/541 11

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. Daniela  MAIRHOFER  02772/544 93  

 NEULENGBACH
FA für Augenheilkunde und Optometrie, 
Dr. Gabor RUDNAY        02772/533 99

Akupunktur
Dr. Josef HELM   02772/548 48
Dr. Sang-Sook BURGER-LEE   0664/58 66 847

Craniosacrale Osteopathie
Dr. Christa REINTHALLER   0676/416 59 84

FA für Innere Medizin
Dr. Andrea JOICHL   02772/562 60

FA für Innere Medizin u. Kardiologie
Priv. Doz. Dr. Andreas KLIEGEL                      0680/3311125 od. 0664/73862391

FA für Kinder- u. Jugendheilkunde    
Dr. Elisabeth FORSTENPOINTNER   02772/516 66

FA für Neurologie und Psychiatrie
Dr. Brigitte HAGLER   02772/511 16

FA für Orthopädie und orthop. Chirurgie
Dr. Mykola DMYTERKO   02772/557 75

FA für Reise- und Tropenmedizin
Dr. Ferdinand RIEGER   02772/554 24

FA für Kieferorthopädie
DDr. Thomas FELKAI   02772/521 19

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Franziska JIRAK-CRUPI        02772/533 34
Dr. Martin KELLERER   02772/521 19-0

 PRESSBAUM/PURKERSDORF-GABLITZ

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. Heidi Witte   Pressb.    0699 /11 30 23 48

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe    
Dr. Inge FRECH   www.dr-frech.at    Purk. 0676/724 37 43

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Dr. Brigitte ZIERHOFER  Gab. 0664/18 07 246

Fachärzte der Umgebung

PSYCHOTHERAPIE

Dr. Helene Drexler

Wilhelmstraße 7a
3032 Eichgraben
0699/109 80 680

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Hauptstraße 101
A-3032 Eichgraben

Doris Burian
Diabetiker Fußpflege

� 0650/564 23 60

�Behandlung von Hornhaut, Hühneraugen, 
eingewachsenen und deformierten Nägeln 

�Spangentechnik  �Fußmassage �Handpflege

Im Hause Coiffeur Sedlak  Hauptstrasse 73,  3032 Eichgraben
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Ärzte Ärzte in Eichgraben

Gemeindearzt-Notarzt 
Dr.med. Michael FERTSCHAK  Tel. 02773/464 93
Arzt f. Allgemeinmedizin, alle Kassen  Fax 02773/464 93 DW 4 
• Kleine chirurgische Eingriffe Fichtenstraße 6
• Vorsorgeuntersuchungen 
• Labordiagnostik
• Physikalische und Laserbehandlung 
• Akupunktur
Ordination: Mo 8 - 11      Uhr und 17 - 19 Uhr
 Di   8 - 12     Uhr
 Do  8 - 11     Uhr und 18 - 19 Uhr
 Fr    8 - 12     Uhr

Dr. med. Astrid KLAUSGRABER Tel. 02773/466 80
Ärztin f. Allgemeinmedizin, alle Kassen Kirchenstraße 8
• Vorsorgeuntersuchungen  
• Labormedizinische Untersuchungen
• Physikalische Therapie
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Führerscheintauglichkeits-Untersuchung
• Diplome für Ernährungsmedizin, Notarzt, Arbeitsmedizin
Ordination: Mo   7  -12 Uhr
 Di 8 - 12 Uhr
 Mi     8 - 12 Uhr und 14.30 - 18 Uhr
 Fr   12 - 15.30 Uhr

Dr. Sina LEONHARTSBERGER   Tel. 02773/42 528
FA f. Zahn-, Mund- u.Kieferheilkunde, alle Kassen Hauptstraße 83
Ordination: Di + Mi    8.30 - 13.30  und 15 - 18.30 Uhr
 Do    8.30 - 11.30  und 13 - 16.30 Uhr
 Fr    14 - 17.30  Uhr

Dr.med. Elke BARON-PEGANZ  Tel. 02773/436 33 
Ärztin f. Allgemeinmedizin , Wahlärztin  Handy 0676/331 57 53
• Traditionelle chinesische Medizin Paukhofstraße 48
• Akupunktur
• Therapie nach F.X.Mayr
• Homöopathie
Termine nach Vereinbarung

Dr. med. Claudia PRAMMER  Tel. 0699/120 541 08
Ärztin f. Allgemeinmedizin u. Homöopathie, Wahlärztin  
Telefonische Anmeldung unter  0699/120 541 08    Ganghoferstraße 9
oder eMail: office@homoeopathie-prammer.at
Internet: www.homoeopathie-prammer.at

Dr.med. Torsten KOTTER  Tel. 02773/443 84 21
FA für Innere Medizin, Wahlarzt            Handy 0676/614 79 49
   Brunnerstraße 6
Terminvereinbarung Mo bis Fr 16 bis 19 Uhr unter   02773/443 84 21
• Allg. Innere Medizin mit
• Schwerpunkt Diabetologie und
• Stoffwechselerkrankungen
• Vorsorgeuntersuchung

Dr.med. Konstantin TÖGEL  Tel. 0676/ 470 34 82
FA f. Neurologie, Wahlarzt  Hauptstraße 101
Ordination nach tel. Terminvereinbarung!
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Dr.med. Gabriele REHFELD-SCHWARZER   Tel. 02773/424 78
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin  Fax 02773/425 39
    Mobil 0676/933 03 70
• Vorsorgeuntersuchungen   Hauptstraße 101
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Hausbesuche
Ordination: Mo 8 - 12  Uhr
 Mi   7 - 11   Uhr und 18 - 21 Uhr
 Do 14 - 16 Uhr
 Fr   14 - 16 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten • Akutfälle jederzeit
 
Dr.med. Edith SKRIVANEK  Tel. 02773/431 91
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin  Handy 0676/301 83 36
• Vorsorgeuntersuchungen   Paukhofstraße 48
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Physikalische Therapie
Ordination: Mo   8 - 12  Uhr 
 Di     8 - 12  Uhr
 Do    8 - 12  Uhr 
 Fr      8 - 12  Uhr 

Dr.med. Franz SKRIVANEK   Tel. 02773/431 91 
FA f. Unfallchirurgie und   Handy 0676/528 16 01 
Sporttraumatologie, Wahlarzt  Paukhofstraße 48 
Termine nach Vereinbarung

Dr.med. Raffaela HAMMERL  Tel. 02773/203 60
FA f. Kinder -u. Jugendheilkunde  Handy 0688/861 91 04
Wahlärztin        Rathausplatz  1
Ordination: Mo 16-18h, Di 9-11h u. 16-18h, Mi 9-11h, Fr 9-11h
• Kinder 0 - 18 J.
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Ultraschall
• Informationsabende, Impfungen u.v.m.
• Hausbesuche
Bitte um telefonische Vereinbarung

Dr. med. Katharina MÜHLBACHER
FA f. Lungenheilkunde, Wahlärztin Rathausplatz  1

Ordination:    Mo u. Do von 9 - 13 Uhr

Kontakt für Terminvereinbarungen:               Handy 0680 /553 74 39 

ordination@lunge-eichgraben.at, www.lunge-eichgraben.at

Dr.med. vet. Brigitta ROHRER-STIEGER  Tel. 02773/420 00
Tierärztin   Handy 0664/116 63 55
   Schweighofstraße 16
Ordination: Mo  9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Di    9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Mi   9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Fr    9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr

Mag. Tina JAEGER   Tel. 02773/427 98
Tierarztpraxis   Handy 0664/356 07 06 
   Hauptstraße 75
Ordination: Mo  9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Di   17 - 19 Uhr
 Do   9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Fr    16 - 19 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr
und nach tel. Terminvereinbarung!

Abends gegen telefonische 
Voranmeldung, in den 
 Ordinationszeiten unter der 
Nummer: 0676/301 83 36

Feuerwehr      122       
Polizei             133           
Rettung          144   

Ärzte-Notdienst    141
Vergiftungsinformation:

01/406 43 43

 Geänderte Ordinationszeiten!
Dr. Susanna Walter
Facharzt für Radiologie

1140 Wien 
Hütteldorferstr. 299

Tel. 914 54 64

Ordinationszeiten:
Montag bis Freitag 8-12 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag 13-17 Uhr

Öffentliche Verkehrsmittel: Linien: 49er, 52er und U4 Unter St. Veit, 
Öffentliche Verkehrsmittel: Bus 47a, Station Waidhausenstraße

R Ö N T G E N

A l l e  K a s s e n

Unabhängige Beratung und Begleitung rund um  
Pflege und Betreuung

Harald DEIMBACHER
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger

www.pflegeberatungen.at

Telefon: 0699 88 46 89 36                                                              
E-Mail: deimbacher@pflegeberatungen.at                                    
Adresse: Kleine Steinstr. 4, 3032 Eichgraben
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Du willst ...
... einmal richtig anpacken?

Der FVV sucht Leute, die helfen, 
Flohmarktware einzufahren!

... einmal eine Riesen-Fete 
schmeißen?
Sei im Team bei den Festen - 
Servieren, Zapfen, Herrichten, 
Anrichten - wertvolle Erfahrungen 
und viel Spaß garantiert!

... Zusammenhänge erforschen 
und vermitteln?
Lebendiges Handwerk, Sonderaus-
stellung- oder Museumsführungen 
- ein begeistertes Publikum wartet!

... was vermelden?
Für das Internet, social media oder 
den Eichgrabner. Der FVV sucht 
immer Leute, die gerne schreiben!

Wer mittun möchte, einfach 
vorbeikommen zu den Muse-
ums-öffnungszeiten oder anrufen 
0676-491 09 23, Günther Puffer

Haushaltshilfe mit 
Kochkenntnissen für 

sympathischen Familien-
haushalt mit zwei Kindern in 
Eichgraben halbtags (20h/W, 

Nichtraucherin) gesucht. 
Bitte 02773-20176 anrufen.

Service

Rettung Eichgraben  02773/423 44
Auhofstraße 3
Feuerwehrhaus Eichgraben  
Feuerwehr Kommandant 0664/812 11 20 
Polizei (Stüpkt Eich. Di. 8-9 u. 17.30-18.30) 059 133/31 60 
Altlengbach  059 133/31 61
Apotheke Eichgraben  02773/44 000
Hauptstraße 72 
R.k. Pfarramt  Eichgraben 02773/462 46
Kirchenstraße 4 
Evang. Pfarre - Eichgraben  02773/424 13    
Kirchenstraße 13
Gemeindeamt  Eichgraben 02773/44 600
Rathausplatz 1  
Volksschule    Eichgraben 02773/424 60
Mittelschule   Eichgraben          02773/463 13
Hauptstraße 44 
Kindergärten  Eichgraben
Hauptstraße 30  02773/424 20
Wienerstraße 69  02773/446 39
Postamt  Eichgraben   0577 677 3032
Kirchenstraße 9     
Taxi  Eichgraben
Maria Pleyer  0664/4052420  02773/46 111
Bezirkshauptmannschaft 02742/9025-0 
Am Bischofteich 1, St. Pölten  Fax: +370 00 
Außenstelle - Neulengbach  02772/522 
46 Kirchenplatz 82    Amtstag:  Mi. 8 
- 12.30 Uhr 
Finanzamt   02742/304
Daniel-Gran-Straße 10, St. Pölten
Bezirksgericht   02772/525 81
Hauptplatz 2, Neulengbach
EVN - Störungsmeldestelle 02772/548 86
Uferstraße 171, Neulengbach
Bahnhof Rekawinkel  02233/570 04 
Zentrale Zugauskunft          05 17 17

Mo, Mi, Do, Fr: 8 - 12h; Di: 14 - 18h

Preis pro Wort: E 1,–
Anzeigenschluss für 
Ausgabe 1/2017: 10.2.

 ...Kleiner 
 Anzeiger...

     Anzeigen-Annahme
Sabine Hochgatter 
Tel: 02773/469 04,  Fax: 02773/469 04-14
Di, Mi, Do von 8 – 12 Uhr
eMail: inserate@eichgrabner.at

Grafik:
0664/48 882 18, Stefanie Anderlik
eMail: anders.grafik.design@gmail.com 

Redaktionsschluss 2/2017
für Beiträge u. Inseratreservierung: 22.5.
für Inseratannahme: 29.5.
Anfragen an die Redaktion:
Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23 
Barbara Chaloupek, Tel: 02773/43 875
eMail: redaktion@eichgrabner.at
www.eichgrabner.at

☎

Freiwillige 
Mitarbeiter gesucht!

Wochenend - und Nachtdienste Ärzte Eichgraben

Sa/So 1./2.4. Fertschak Do 25.5. Fertschak

Sa/So 8./9.4. Klausgraber Sa 27.5. Fertschak

Sa/So/Mo 15./16./17.4. Klausgraber So 28.5. Klausgraber

Sa/So 22./23.4. Fertschak Sa/So 3./4./5.6. Fertschak

Sa/So/Mo 29./30.4./1.5. Fertschak Sa/So 10./11.6. Klausgraber

Sa/So 6./7.5. Klausgraber Do 15.6. Klausgraber

Sa/So 13./14.5. Klausgraber Sa/So 17./18.6. Klausgraber

Sa/So 20./21.5. Fertschak Sa/So 24./25.6. Fertschak

Urlaub: 
Dr. Klausgraber 22.5.-26.5.; 10.7. bis 21.7. 
Dr. Fertschak 24.7.-4.8.

1.+

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 
 

 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄
*
*

eMail: inserate@eichgrabner.at
Anfrage bei: Tel: 02773/469 04  Sabine Hochgatter: Mo-Do, 8-11 Uhr
oder Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.1 +

Erste Seite nur 1/1 möglichFarbe
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Dr. Michael Fertschak 
02773/464 93

Dr. Astrid Klausgraber 
02773/466 80

☎

RM EP = Restmüll - Einpersonenhaushalt, RM MP = Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GS = Gelber Sack/Kunststoffverpackungen, AP = Altpapier BIO = Biomüll, PR = Problemstoffe, 
SMS Service: Einen Tag vor der Abfuhr kostenlose SMS Erinnerung.
Anmeldung: www.abfallverband.at/stpoeltenland
Entsorgungsgebiete>1: Stein,Winkl,Hutten, Hergottswinkel, Eichgraben, Entsorgung 2: Hinterleiten, Ottenheim

Müllabfuhrplan

E= Apotheke Eichgraben
Hauptstraße 61
Tel.: 02773/ 44 000

A= Apotheke Altlengbach
Hauptstraße 32
Tel: 02774/20 520

Neulengbach
D= Apotheke zur 
heiligen Dreifaltigkeit
Rathausplatz 25
Tel: 02772/51 382

W= Wienerwald Apotheke
Tullnerbachstraße 30
Tel: 02772/52 42 10

Apotheken
Bereitschaftsdienst

Bereitschaft Kalender 2017 Apotheke Eichgraben
1 So D 1 Mi A 1 Mi A 1 Sa E 1 Mo D 1 Do A 1 Sa W 1 Di D 1 Fr A 1 So W 1 Mi D 1 Fr E
2 Mo W 2 Do D 2 Do D 2 So A 2 Di W 2 Fr D 2 So E 2 Mi W 2 Sa D 2 Mo E 2 Do W 2 Sa A
3 Di E 3 Fr W 3 Fr W 3 Mo D 3 Mi E 3 Sa W 3 Mo A 3 Do E 3 So W 3 Di A 3 Fr E 3 So D
4 Mi A 4 Sa E 4 Sa E 4 Di W 4 Do A 4 So E 4 Di D 4 Fr A 4 Mo E 4 Mi D 4 Sa A 4 Mo W
5 Do D 5 So A 5 So A 5 Mi E 5 Fr D 5 Mo A 5 Mi W 5 Sa D 5 Di A 5 Do W 5 So D 5 Di E
6 Fr W 6 Mo D 6 Mo D 6 Do A 6 Sa W 6 Di D 6 Do E 6 So W 6 Mi D 6 Fr E 6 Mo W 6 Mi A
7 Sa E 7 Di W 7 Di W 7 Fr D 7 So E 7 Mi W 7 Fr A 7 Mo E 7 Do W 7 Sa A 7 Di E 7 Do D
8 So A 8 Mi E 8 Mi E 8 Sa W 8 Mo A 8 Do E 8 Sa D 8 Di A 8 Fr E 8 So D 8 Mi A 8 Fr W
9 Mo D 9 Do A 9 Do A 9 So E 9 Di D 9 Fr A 9 So W 9 Mi D 9 Sa A 9 Mo W 9 Do D 9 Sa E

10 Di W 10 Fr D 10 Fr D 10 Mo A 10 Mi W 10 Sa D 10 Mo E 10 Do W 10 So D 10 Di E 10 Fr W 10 So A
11 Mi E 11 Sa W 11 Sa W 11 Di D 11 Do E 11 So W 11 Di A 11 Fr E 11 Mo W 11 Mi A 11 Sa E 11 Mo D
12 Do A 12 So E 12 So E 12 Mi W 12 Fr A 12 Mo E 12 Mi D 12 Sa A 12 Di E 12 Do D 12 So A 12 Di W
13 Fr D 13 Mo A 13 Mo A 13 Do E 13 Sa D 13 Di A 13 Do W 13 So D 13 Mi A 13 Fr W 13 Mo D 13 Mi E
14 Sa W 14 Di D 14 Di D 14 Fr A 14 So W 14 Mi D 14 Fr E 14 Mo W 14 Do D 14 Sa E 14 Di W 14 Do A
15 So E 15 Mi W 15 Mi W 15 Sa D 15 Mo E 15 Do W 15 Sa A 15 Di E 15 Fr W 15 So A 15 Mi E 15 Fr D
16 Mo A 16 Do E 16 Do E 16 So W 16 Di A 16 Fr E 16 So D 16 Mi A 16 Sa E 16 Mo D 16 Do A 16 Sa W
17 Di D 17 Fr A 17 Fr A 17 Mo E 17 Mi D 17 Sa A 17 Mo W 17 Do D 17 So A 17 Di W 17 Fr D 17 So E
18 Mi W 18 Sa D 18 Sa D 18 Di A 18 Do W 18 So D 18 Di E 18 Fr W 18 Mo D 18 Mi E 18 Sa W 18 Mo A
19 Do E 19 So W 19 So W 19 Mi D 19 Fr E 19 Mo W 19 Mi A 19 Sa E 19 Di W 19 Do A 19 So E 19 Di D
20 Fr A 20 Mo E 20 Mo E 20 Do W 20 Sa A 20 Di E 20 Do D 20 So A 20 Mi E 20 Fr D 20 Mo A 20 Mi W
21 Sa D 21 Di A 21 Di A 21 Fr E 21 So D 21 Mi A 21 Fr W 21 Mo D 21 Do A 21 Sa W 21 Di D 21 Do E
22 So W 22 Mi D 22 Mi D 22 Sa A 22 Mo W 22 Do D 22 Sa E 22 Di W 22 Fr D 22 So E 22 Mi W 22 Fr A
23 Mo E 23 Do W 23 Do W 23 So D 23 Di E 23 Fr W 23 So A 23 Mi E 23 Sa W 23 Mo A 23 Do E 23 Sa D
24 Di A 24 Fr E 24 Fr E 24 Mo W 24 Mi A 24 Sa E 24 Mo D 24 Do A 24 So E 24 Di D 24 Fr A 24 So W
25 Mi D 25 Sa A 25 Sa A 25 Di E 25 Do D 25 So A 25 Di W 25 Fr D 25 Mo A 25 Mi W 25 Sa D 25 Mo E
26 Do W 26 So D 26 So D 26 Mi A 26 Fr W 26 Mo D 26 Mi E 26 Sa W 26 Di D 26 Do E 26 So W 26 Di A
27 Fr E 27 Mo W 27 Mo W 27 Do D 27 Sa E 27 Di W 27 Do A 27 So E 27 Mi W 27 Fr A 27 Mo E 27 Mi D
28 Sa A 28 Di E 28 Di E 28 Fr W 28 So A 28 Mi E 28 Fr D 28 Mo A 28 Do E 28 Sa D 28 Di A 28 Do W
29 So D 29 Mi A 29 Sa E 29 Mo D 29 Do A 29 Sa W 29 Di D 29 Fr A 29 So W 29 Mi D 29 Fr E
30 Mo W 30 Do D 30 So A 30 Di W 30 Fr D 30 So E 30 Mi W 30 Sa D 30 Mo E 30 Do W 30 Sa A
31 Di E 31 Fr W 31 Mi E 31 Mo A 31 Do E 31 Di A 31 So D

Bereitschaftskürzel: E = Eichgraben Eichgraben A = Altlengbach D = Neulengbach W = Wienerwald

DezemberAugust September Oktober NovemberJuliJanuar Februar März April Mai Juni

Abfuhrplan
  Eichgraben

Altsto� sammelzentrum 

Achtung: 
Übernahme im ASZ Neulengbach
Seefeldstraße,  3040 Neulengbach

Der Zutritt in das ASZ ist mittels E-Card 
(die vorher am Gemeindeamt freigeschaltet 
werden muss) möglich

Von MO bis SA jeweils von 07.00 bis 19.00 Uhr 
geö� net (ausgenommen Feiertage)

Jeden 1. SA im Monat von 08.00 bis 11.00 Uhr 
ist der Zutritt auch ohne E-Card möglich!

ZEICHENERKLÄRUNG:
RM EP =  Restmüll - Einpersonenhaushalt
RM MP =  Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GS = Gelber Sack/Kunststo� verpackungen
AP =  Altpapier 
BIO =  Biomüll
SP  =   Sperrmüll+Eisenschrott (Hausabholung)
PR  = Problemsto� e

SMS Service 
Einen Tag vor der Abfuhr 
kostenlose SMS Erinnerung. 
Anmeldung:
www.abfallverband.at/stpoeltenlandwww.abfallverband.at/stpoeltenland

Entsorgungsgebiete:
Entsorgungsgebiet 1: 
Stein, Winkel, Hutten, Eichgraben
Entsorgungsgebiet 2: 
Hinterleiten, Ottenheim, Knagg

Sammelinsel
Bitte werfen Sie Ihr Altglas nur
von 7.00-20.00 Uhr ein!

Halten Sie die Sammelinseln sauber 
und hinterlassen Sie keine sonstigen 
Abfälle!

*Bitte beachten Sie die 
Informationen auf der Rückseite!*

Bei Zufahrtsbehinderungen wie 
z.B. Baustellen, bitte die Abfallbehälter an 
einen für das Müllfahrzeug leicht erreich-
baren Platz stellen.

** ACHTUNG **
Mülltonnen sind bis 6 Uhr 

bereitzustellen!

www.TrennABC.atInformation: www.trennabc.at

Gemeindeverband St. Pölten

Tel: 02742/71117
mail: gemeindeverband@gvu-stpoelten.at

www.abfallverband.at/stpoeltenland

ABFALL
TRENN
ABC

** ACHTUNG **

Mülltonnen sind bis 6 Uhr 

bereitzustellen!

Entsorgungsgebiete:
Entsorgungsgebiet 1: 
Stein, Winkel, Hutten, Eichgraben
Entsorgungsgebiet 2: 
Hinterleiten, Ottenheim, Knagg

Jänner Februar März April Mai Juni
1 SO 1 MI 1 MI 1 SA 1 MO 1 DO AP 1+2
2 MO 2 DO GS 1+2 2 DO 2 SO 2 DI 2 FR RM MP
3 DI 3 FR BIO 1+2 3 FR BIO 1+2 3 MO 3 MI 3 SA
4 MI 4 SA 4 SA 4 DI 4 DO 4 SO
5 DO BIO 1+2 5 SO 5 SO 5 MI 5 FR RM EP RM MP 5 MO
6 FR 6 MO 6 MO 6 DO 6 SA 6 DI GS 1
7 SA 7 DI 7 DI 7 FR RM MP 7 SO 7 MI GS 2
8 SO 8 MI 8 MI 8 SA 8 MO 8 DO BIO 1
9 MO 9 DO 9 DO 9 SO 9 DI 9 FR BIO 2
10 DI 10 FR RM MP 10 FR RM EP RM MP 10 MO 10 MI 10 SA
11 MI 11 SA 11 SA 11 DI PR 11 DO 11 SO
12 DO 12 SO 12 SO 12 MI PR 12 FR BIO 1+2 12 MO
13 FR RM EP RM MP 13 MO 13 MO 13 DO 13 SA 13 DI
14 SA 14 DI 14 DI AP 1+2 14 FR BIO 1+2 14 SO 14 MI
15 SO 15 MI 15 MI 15 SA 15 MO 15 DO
16 MO 16 DO 16 DO GS 1+2 16 SO 16 DI 16 FR
17 DI 17 FR BIO 1+2 17 FR BIO 1+2 17 MO 17 MI 17 SA
18 MI 18 SA 18 SA 18 DI 18 DO 18 SO
19 DO 19 SO 19 SO 19 MI 19 FR 19 MO
20 FR BIO 1+2 20 MO 20 MO 20 DO 20 SA 20 DI
21 SA 21 DI 21 DI 21 FR 21 SO 21 MI
22 SO 22 MI 22 MI 22 SA 22 MO 22 DO
23 MO 23 DO 23 DO 23 SO 23 DI 23 FR BIO 1+2
24   DI 24 FR 24 FR 24 MO 24 MI 24 SA
25 MI 25 SA 25 SA 25 DI 25 DO 25 SO
26 DO 26 SO 26 SO 26 MI AP 1+2 26 FR BIO 1+2 26 MO
27 FR 27 MO 27 MO 27 DO GS 1+2 27 SA 27 DI
28 SA 28 DI 28 DI 28 FR BIO 1+2 28 SO 28 MI
29 SO 29 MI 29 SA 29 MO 29 DO
30 MO 30 DO 30 SO 30 DI 30 FR RM EP RM MP
31 DI AP 1+2 31 FR BIO 1+2 31 MI

Neujahr

Hl. 3 König

Ostersonntag

Ostermontag

Christi Hf.

Fronleichnam

Juli August September Oktober November Dezember
1 SA 1 DI 1 FR BIO 1+2 1 SO 1 MI 1 FR
2 SO 2 MI 2 SA 2 MO 2 DO 2 SA
3 MO 3 DO 3 SO 3 DI 3 FR 3 SO
4 DI 4 FR BIO 1+2 4 MO 4 MI 4 SA 4 MO
5 MI 5 SA 5 DI 5 DO 5 SO 5 DI
6 DO 6 SO 6 MI 6 FR 6 MO 6 MI
7 FR BIO 1+2 7 MO 7 DO 7 SA 7 DI 7 DO BIO 1+2
8 SA 8 DI 8 FR 8 SO 8 MI 8 FR
9 SO 9 MI 9 SA 9 MO GS 1+2 9 DO 9 SA
10 MO 10 DO 10 SO 10 DI 10 FR BIO 1+2 10 SO
11 DI 11 FR 11 MO 11 MI AP 1 11 SA 11 MO
12 MI 12 SA 12 DI 12 DO AP 2 12 SO 12 DI
13 DO BIO 1 13 SO 13 MI 13 FR BIO 1+2 13 MO 13 MI
14 FR BIO 2 14 MO 14 DO 14 SA 14 DI 14 DO
15 SA 15 DI 15 FR BIO 1+2 15 SO 15 MI 15 FR RM EP RM MP
16 SO 16 MI 16 SA 16 MO 16 DO 16 SA
17 MO 17 DO 17   SO 17 DI 17 FR RM MP 17   SO
18 DI AP 1+2 18 FR BIO 1+2 18 MO 18 MI 18 SA 18 MO
19 MI 19 SA 19 DI 19 DO 19 SO 19 DI
20 DO GS 1+2 20 SO 20 MI 20 FR RM EP RM MP 20 MO 20 MI
21 FR BIO 1+2 21 MO 21 DO 21 SA 21 DI AP 1+2 21 DO BIO 1+2
22 SA 22 DI 22 FR RM MP 22 SO 22 MI 22 FR
23 SO 23 MI 23 SA 23 MO 23 DO GS 1+2 23 SA
24 MO 24 DO BIO 1 24 SO 24   DI 24 FR BIO 1+2 24 SO
25 DI 25 FR BIO 1 RM EP RM MP 25 MO 25 MI 25 SA 25 MO
26 MI 26 SA 26 DI 26 DO 26 SO 26 DI
27 DO 27 SO 27 MI 27 FR BIO 1+2 27 MO 27 MI
28 FR RM MP 28 MO GS 1+2 28 DO 28 SA 28 DI 28 DO
29 SA 29 DI PR 29 FR BIO 1+2 29 SO 29 MI 29 FR
30 SO 30 MI AP 1 PR 30 SA 30 MO 30 DO 30 SA
31 MO 31 DO AP 2 31 DI 31 SO

Mariä Himmelfahrt

Nationalfeiertag

Allerheiligen

Mariä Empf.

Christtag

Stephanitag

Staatsftg.

Pfingstmontag

Pfingstsonntag

2017
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Fremdenverkehrs-und Verschönerungsverein Eichgraben (FVV), Obmann Günther Puffer
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Erscheinungsfolge:
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Ergeht an jeden Haushalt in Eichgraben und an Mitglieder des FVV 
wohnhaft außerhalb von Eichgraben. 
Druck: Agensketterl Druckerei GmbH, Druckhausstraße 1, 2540 Bad Vöslau

*) Anfrage bei Obmann: Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23

Doch Pizza! 
Eichgrabner - Redakteurin Barbara 
Chaloupek hat die im letzten Heft so 
wunderbar duftend gezeichnete Piz-
za so großen Appetit gemacht, dass 
sie beschlossen hat, selbst Pizza zu 
machen. Also hat sie das einfachste 
Rezept für Pizzateig gesucht und 
auch für Sie getestet. 

Häferlpizza für 3-4 Personen
1 1/4 Häferl lauwarmes Wasser
1 Pkg Trockengerm
3 1/2 Häferl Mehl
1 Tl Salz
1/4 Häferl Olivenöl
1 Löffel Honig

Lauwarmes Wasser, Trockengerm, 
Honig und erstes Häferl Mehl 
verrühren, kurz stehen lassen. 2. 
Häferl Mehl einrühren, ca. 1/2 
Stunde gehen lassen. Olivenöl, Salz 
und  3. Häferl Mehl gut mit dem 
Kochlöffel einarbeiten, bis der Teig 
sich seidig anfühlt bzw. Blasen 
schlägt. Nochmal 1/2 Stunde bis 
Stunde gehen lassen.
 

Nun den Teig auf eine bemehlte 
Unterlage geben und nach und 
nach soviel vom letzten halben 
Häferl Mehl einarbeiten, bis er 
gut zum Kneten geht. Backrohr 
aufheizen, Teig im Blech ausrollen 
(mit kleinem Roller oder Flasche). 
Je nach Geschmack mit Tomaten-
mark oder Rahm bestreichen und 
Zwiebel, Champignon, Spinat, 
Schinken o.ä. belegen, mit einem 
gut schmelzenden Käse (Cheddar 
oder Gauda) bestreuen und bei 
200 - 220 Grad ca. 20 Minuten im 
Rohr flaumig-knusprig backen. 

Geht auch mit Vollkorn, dann nur 
mehr Öl nehmen, das 2. Häferl 
Mehl nur halbvoll machen und im 
letzten halben Häferl Weißmehl 
belassen. Bei Tassen statt Häferln 
(1-2 Peronen) reicht 1/2 Packung 
Trockengerm.

Zeichnung: R.Bruckböck
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Gri� e für Körper und Geist
Bowtech® ist eine sanfte Muskel- und Faszien-
technik, die sowohl bei chronischen als auch aku-
ten Beschwerden e� ektiv und ganzheitlich wirkt.

Ein breites Anwendungsspektrum für Jung und Alt:
• Nacken-, Schulter-, Hüft-, Becken-, und Knie-
 beschwerden, Ischias- u. Rückenprobleme
• Gelenksprobleme und Knöchelverletzungen
• Allergien (Heuschnupfen, Pollen) und Asthma
• Magen-Darmprobleme u. Nieren-Blasenprobleme
• Migräne, Stress- und Spannungszustände, 
 Schlafstörungen
• Depression, Burn-Out Syndrom
• Hormonelle Umstellungen (Pubertät, 
 Schwangerschaft, Wechsel)

Terminvereinbarungen unter:
Tel: 0664 391 75 72 
(Hausbesuche möglich)

Dagmar Dank
Götzwiesenstrasse 24, 3032 Eichgraben

Ordinationszeiten:
Mo: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Di: 17 - 19 Uhr 
Do: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Fr:  16 - 18 Uhr
Sa: 9   - 11 Uhr   
und nach telefonischer 
Terminvereinbarung!

Tierarztpraxis Jaeger

Neben der jährlichen Gesundheitsvorsorge samt Impfung 
Ihrer Lieblinge biete ich Laboruntersuchungen, Röntgen, 
Weichteilchirurgie, Zahnsanierungen, Magnetfeldtherapie 
und Ultraschall-Diagnostik an.

Bei Notfällen oder nach vorheriger Terminvereinbarung 
komme ich auch gerne ins Haus. 

Änderung der 
Ordinationszeiten!

Tel. 02773/42798 • Mobil 0664/356 07 06
3032  Eichgraben • Hauptstraße 75
eMail: tina.jaeger@gmx.at • www.tierarzt-jaeger.at
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